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Jrredcntistifche Erfolgs!
Wie die „Irredenta -" und „Trentino "-Politik

zürn Heile des Volkes arbeiten, beweisen wieder
zwei ihrer jüngsten Erfolge : Der Krach eines
auf ihr Drängen zustande gekommenenUnter¬
nehmens im Faschatal und das Schick¬
sal des Hotels Carloni in Trient.

Es ist selbstverständlichim Faschatale gi'nau
so wie überall auf dem Lande, wo der Herr
Pfarrer einen ungeheuren moralischen Einfluß
auf die gutgläubige Bevölkerung hat. Im
Faschatale sind bekanntlich alle Priester mit
einer oder zwei Ausnahmen begeisterte Anhän¬
ger der Irredenta , also müssen es auch ihre
Schäflein sein, wenn sie die volle Gunst des
Ortsgeistlichen genießen wollen. Da hatte frü¬
her, als noch kein Volksbund bestand, die „Lega
nazionale" leichtes Spiel mit den Faschanern.
Ein trauriges Beispiel, wie die Irredenta im
Bunde mit den Preri zum Verderben der ar¬
men Bevölkerung von Fascha handelt, zeigt
folgender Fall:

Vor ungefähr vier Jahren verkündete eines
Sonntags der Kurat von Kampitell, Johann
Delucca, von der Kanzel,  daß die Errich¬
tung einer Spielwarengenossenschaftgeplant sei,
und lud die Schnitzler und Interessenten zu
einer Versammlung an einem bestimmten Tage
in der folgenden Woche ein. An dieser Ver¬
sammlung beteiligte sich unter anderen der be¬
kannte damalige Bezirkshauptmann von Cavalese,
Poflinger, und seine Helfershelfer, Lehrer Trapp-
mann, der genannte Kurat von Campitell und
jener von Canazei, Vitus Tamion . Gleich zu
Beginn der Versammlung warnte der alterfah¬
rene Photograph Franz Dantone von Gries
die Leute davor, für eine derartige Genossen¬
schaft ihr Vermögen einzusetzen, denn Fascha
könne niemals mit der weltbekannten, mehr-
hundertjährigen Industrie Grödens konkurrie¬

ren, La den Faschanern die wichtigsten Handels¬
beziehungenihrer Nachbarn fehlen u. s. w. Zwei
aridere, einsichtsvollere Männer stimmten den
Ausführungen Mntones bei. Herr Poftinger
und seine Anhänger dagegen befürworteten die
Gründung der Genossenschaft, und da der Wi¬
derspruch der drei Faschaner unangenehm war,
so wurden diese einfach gewaltsam aus der
Versammlung entfernt, worauf dann die Grün¬
dung der Genossenschaft anstandslos beschlossen
wurde, obwohl jeder einsehen mußte, daß die¬
ses „ Consorzio dei giocatoli" nicht blühen
könne.

Kurat Delucca entwickelte nun eine fieber¬
hafte Tätigkeit, um den Faschanern einen schla¬
genden Beweis zu liefern, welche Wohltat die
Irredenta mit ihrem „ Consorzio" dem Tale
geleistet habe. Vor allem handelte es sich um
die Aufbringung des nötigen Betriebskapitals.
Da war gleich die „Banca Cattolica" bei der
Hand, welche gegen Wechsel einen Betrag
von 22.000 Kronen gewährte. Nun wurde in
Oberfascha fleißig gearbeitet, ein alter Stadel
in ein Magazin umgewandelt und mit einer
Unmasse Spielwaren , besonders geschnitzten Tie¬
ren, angefüllt. Me Jrredentisten jubelten schon
vor Freude und staunten ihr Werk an. Ader
allzubald sollte die Ernüchterung kommen und
die Worte des Patriarchen Dantone sich ver¬
wirklichen. Me aufgestapelten, zum großen Teil
ehr minderwertige Waren, fanden weder bei
ihren Busenfreunde , den Italienern , noch bei
den Deutschen, die für die Füllung der Geld¬
säckel jetzt auf einrnal gut genug waren, einen
Absatz. Es verstrich ein Jahr nach dem an¬
dern, ohne daß die Genossenschaft auch nur
die Zinsen hevnnbekam, und im letzten Jahre
munkelte man bereits, daß die Geschäfte misera-
icl gehen und di: „Banca Cattolica" ihr Geld
jUrückv erlange.

Was die armen Jrregeführten schon seit Mo¬
ralen mit Bangen befürchteten, ist vor eini¬

gen Tagen eingctteten: die „Banca Cattolica"
hat an 13 Bauern , die alle Anhänger der
„Trentino " - Partei und ergebene Mener der
Herren Delucca und Tamion sind, den wech¬
selrechtlichen Zahlungsauftrag wegen der 22.000
Kronen zugeftellt, was natürlich eine unge¬
heure Aufregung verursachte, weil die Leute
jetzt klar sehen, daß sie durch die unausbleib¬
liche Exekution zum großen Teile an den Bet¬
telstab gebracht sind. Wer wird nun den ar¬
men Bauern, welche ihren suggerierten Jtre-
dentismus jetzt mit ihrer Existenz bezahlen müs¬
sen, helfen? Vielleicht die Irredenta oder der
Kurat Delucca? Sicher nicht. Me Bauern wer¬
den einfach ihrem Schicksale überlassen wer¬
den, den „Hochwürdigen" dagegen kann nicht
viel geschehen. Hoffentlich öffnet dieser Fall
den Faschanern die Augen, sonst ist ihnen wahr¬
lich nicht mehr zu helftn!

Aus Trient  kommt uns heute die Nachricht
zu, daß dort gestern das bekannte „Hotel
Carloni ", ehemals „ Hotel Europa" geschlos¬
sen worden ist. Es war im Jahre 1901 voll"
ständig restauriert vom Hotelier Carloni eröff¬
net worden und wurde nach dem bald darauf
erfolgten Tode Carlonis von seiner Witwe wei¬
tergeführt. In dem Hause verkehrten auch
die Mutschen, was aber den Jrredentisten un¬
angenehm war und so kam es zu manchen
Vorkommnissen, die auf den Besuch schädigend
wirkten. Am heurigen Faschingdienstag nachts
wurde bekanntlich dort ein schwarz - gelben
Domino ausgepfissen.  Me Äcuttschen
verließen aus diese irredentistischeHeldentat das
Hotel und mieden es seitdem. Me Signori,
die den „Austriaci" den Aufenthalt dort ver¬
ekelten, haben das Hotel aber nicht gehalten
und so mußte gestern die Schließung erfolgen.
Ms Schicksal dieses alten Hotels ist ein trau¬
riges Zeichen für die bisherigen Erfolge der
seinerzeit vielbesprochenenVersuche zur Hebung

Feuilleton.
Der letzte Neisetag.

Don Richard Strohschneider.
(Nachdruck verboten.)

Mit dem ersten Frühzuge kam Paul Behring
in Jenbach an, nahm eine Tasse Tee in der
„Alten Toleranz" zu sich und stieg dann mit
einer Art von Wehmut durch das gründüstere
Fichtental zum Achensee empor. Es war sein
letzter Reisetag. Heute abend noch mußte er
unverweigerlich mit dem Schnellzug fort. Und
morgen schon begann das Einerlei der Arbeits¬
tage wieder, das sich wie grauer Staub auf die
Seele legt. Doch an solche Dinge wollte er
heute nicht denken! Der letzte Reisetag sollte
ein vergnügter Tag werden! Heissa! Lustig
sein, fröhlich sein — dideldumdei!! Wein wollte
er heute trinken, roten Tiroler ! Und Wenns
ein kleines Näuschlein abgeüen sollte: — umso
besser! Me reine Alpenlust wollte er noch in
vollen Zügen atmen, auf dem See wollte er
fahren und jauchzen und jubeln, daß die Berge
dröhnten ! — —

Als Paul Behring aber nach anderthalb Stun¬
den droben am „Seespitz" ankam, war er sehr
enttäuscht. Ms sollte der Achensee sein? Der
wundervolle Achensee, mit dem märchenblauen
Wasser, von dem ihm Edgar so viä vorge¬

schwärmt hatte ? Was die Bergriesen hier um¬
schlossen, war ihrer wenig würdig : — das war
eine klägliche, seichte, grüne Enteupsutze, die
obendrein noch von Schilswäldern b:euz und
quer durchwachsen war.

Mißmutig schritt Paul Behring den See ent¬
lang gegen Pertisau . Dort wohnte sein Freund
Edgar, den wollte er heute mit seiner An¬
kunft überraschen. Wenn er dabei gezwungen
war, ihm gehörig den Kopf zu waschen, so
war das eben leider seines Freundes Schuld.

Wie Paul Behring aber weiter ging, kam er
langsam von diesem Vorsatze ab. Und kurz
vor Pertisau bat er Edgar im Stillen um Ver¬
zeihung. Ms weite Wasser, welches sich da
wellenervegt, im köstlichsten Dunkelblau, vor ihm
auszubreiten begann, — das sich stundentief
in die Berge hineinzog, wie ein Fjord . . . das
war nun wirklich der begnadete Achensee! Dunkle
Föhrenwälder stiegen rings von den Höhen
hernieder zur Flut ; — doch hin und wieder
hob sich der schattige Waldmantel ein wenig
vom blauen Wasser empor, um einen grünen
Wiesenstrich der Sonne freizugeben, oder um
reife Kornfelder mit gelbem Wiederschein im
Seespiegel leuchten zu lassen.

Der herrliche Anblick gab Paul Behring die
gute Laune vollständig wieder, und mit dem
fröhlichsten Gesicht kam er nach Pertisau . Ms
Landhaus, in dem sein Freund wohnte, hatte
er bald ausgekundschastet. Natürlich war Ed¬
gar nickt daheim.. Und was das atterärger¬

lichste blieb, — er wohnte gar nicht mehr in
Pertisau , sondern war vor zwei Tagen nach
Innsbruck abgereist. M hatte es Paul nun
wieder mit seinen Überraschungen! 'Daß er doch
immer noch nicht klug geworden war!

Jndeß bezwang er tapfer seinen Ärger. Heute
wollte er sich nun einmal durch nichts seine
gute Laune verderben lassen, sollte kommen,
was da wolle. — Und mit einem Lächeln, das
ihm nicht recht gelingen wollte, schleuderte er
gemächlich den See entlang, an den weißen
Villen und großen Gasthöfen vorbei.

Unweit des „Fürstenhauses" stand eine bild¬
schöne Mme vor einer Staffelei und malte.
Man hätte an ihr zwar ausstellen können, daß
sie ein ganz Nein wenig zu dick sei; doch wurde
auch dieser Umstand durch ihre hohe Gestalt
wesentlich gemildert. Ms schwere rotgoldene
Haar war von einer so verschwenderischen Fülle,
wie man es nicht alle Tage zu sehen bekommt;
und ihr zartes, rosiges Gesicht hatte die an¬
sprechendsten Züge. Es war Paul Behring da¬
her nicht sonderlich zu verargen, wenn er die
Malerin mit bewundernden Blicken ganz un¬
verhohlen anschaute. Ja er war keck genug,
im Vorbeigehen auch nach ihrer Staffelei zu
sehen, — dafür erntete er freilich einen un¬
glaublich gleichgültigen Blick. Er wurde etwas
verlegen und ging mit stillem Lächeln weiter.
Da kam ein blonder Bauernbursch mit einem
grimm gestrichenen Schnurbart auf ihn zu. Der
grüßte ihn freundlich, und erbot sich, den frem¬
den Herrn auf den See hinaus zu rudern.

-
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des Fremdenverkehrs in Trient und zeigt, wer
den Schaden von der irredentistischenHetze hat.

Zu den Ausgleichsverhandlungen.
Aus maßgebenden politischen Kteisen gehen

der „Deutschnationalen Korrespondenz" im Hin¬
blick auf die ministeriellen Ausgleichsver¬
handlungen  folgende Äußerungen zu : Mit
dem gestrigen Tage begannen die Verhandlungen
zwischen den österreichischen und den ungarischen
Ministern und ihren Stäben , Verhandlungen,
die in naher Zeit Antwort auf die Frage
„Ausgleich oder nicht" bringen müssen. Wie
die Dose fallen werden, das läßt sich heute
schwerlich voraussetzen. Eines ist gewiß, daß
die österreichische Regierung diesmal mit einem
alle Eventualitäten berücksichtigenden Programm
in die Beratungen eintritt , mit einem Programm,
das den Ausgleich ernstlich anstrebt, aber auch
vor dem Gegenteil, vor derZolltrennung
nicht zurückschreckt.  Törin unterscheiden
sich die bevorstehendenAusgleichsverhandlungen
von den gleichen analogen Beratungen, die
ihnen im Lause des letzten Jahrzehnts voraus¬
gegangen find, daß Österreich diesmal in der
Erhaltung der wirtschaftlichen Gemeinsamkeit
ein erstrebenswertes Ziel^ aber durchaus nicht
das unter allen Umständen zu erreichende Er¬
gebnis sieht. Tie Zolltrennung ist uns von
den ungarischen Politikern so lange und hart¬
näckig mit allen ihren wirklichen und vermeint¬
lichen Schrecknissenan die Wand gemalt wor¬
den, ^daß sie langsam alles Schreckliche für die
österreichische Öffentlichkeit eingebüßt hat. Für
uns liegt die Situation ganz klar: Wir wollen
den Ausgleich, weil er uns beim gegenwärtigen
Zustande der Weltwirtschaft und angesichts der
seit so langer Zeit fest eingelebten Gewohnheit
des zollfreien Verkehres zwischen Zis und
Trans den Interessen Österreichs wie Ungarns
gleichmäßig zu entsprechen scheint. Wir wollen
ihn aus wirtschaftlichen Gründen, aus Grün¬
den der Machtstellung ders Monarchie nach außen
und sozusagen auch aus Gewohnheit, d. h. weil
ein seit langem bestehender, mit tausend In¬
teressen verknüpfter Zustand, wie dieser sich
nicht ohne gewisse Störungen abandern oder
beseitigen ließe. Aber wir wollen den Aus¬
gleich durchaus nicht um jeden Preis . Tie
Ungarn verlangen bekanntermaßen!, daß an
Stelle eines Zoll- und Handelsbündnisses
ein bloßer Zoll- und Handelsvertrag  abge¬
schlossen werde. Tie ungarischen Politiker be¬
haupten, Bündnis oder Vertrag sei einerlei,
denn es müsse doch gleich gelten, welche Form
einen identischen Inhalt decke. Für Österreich
liegt aber nirgends ein eigentlicher Grund vor,
von der Bündnissorm abzugehen. Solche Gründe
müßten erst geschaffen werden, und das ist
natürlich die Sache Ungarns. Ziemlich ähn¬
lich verhalten sich die Tinge in der Frage der

„Kein Gedankel" gab Behring zur Antwort,
„eine Bootsah-rt — recht gern ! Aber ich selber
will rudern !"

Der Bursche lächelte verschmitzt und führte
ihn zu den Booten, die in nächster Nähe lagen.
Als Paul Behring abê die schweren, plumpen
Kühne sah, verzichtete er gerne auf letzteres
Vergnügen. Er stieg mit dem Burschen ein, die
Ruder hoben und senkten sich platschend und
langsam fuhr das Boot hinaus . Paul Behring
erschrack. . . . Der große, ungelenke Nachen
schwebte im hellsten Krystall. . . wohl an die
zwanzig Meter tief fiel der Blick hinab durch
das durchsichtige IVasser. Unten lag der weiß-
sandige Seegrund ausgebreitet, wie unter einer
Glasplatte . Die wunderliche Wirrniß grüner
Wasserpflanzen rankte sich am Boden hin, griff
mit grünen Armen dicht um sich und ließ
schlüpfrige Schlangen ins klare Wasser hinaus
steigen. Alte Wurzelstöckeund Föhrenstämme
lagen kreuz und quer im Sande , alle von den
Seealgen grünflaumig überzogen, — ein ver¬
sunkener Wald.

Der blonde Bootführer, der Paul Behrings
Erstaunen wahrnahm, ^ zog jetzt lächelnd ein
weißes Kalksteinchenaus der Tasche und warf
es in die Flut — langsam sank es ; man sah
es minutenlang durch das unglaublich reine
Wasser fallen, bis es ruhig am Grunde lag.
Nun tat der Bursch ein paar kräftige Ruder-
fchläge und die ganze Märchenwelt verschwand
mit einemmale unter den tieferen Wasserschich-

Lang fristigkeit.  Ein langfristiger Aus¬
gleich wäre für Ungarn ganz ebenso wünschens¬
wert wie für Österreich. Es ist klar, daß bei
Regelung auf lange Sicht die vertragschließen¬
den Teile einander leichter Zugeständnissema¬
chen können, als im Falle des kurzfristigen,
zehnjährigen Termins . Ebenso ist es klar, daß
die fortwährenden Verhandlungen über den Aus¬
gleich auf die Tauer der Tod der Gemeinsam¬
keit werden müssen; für beide Teile besteht
also das Interesse , sich für möglichst lange Zeit
Ruhe und stabile Verhältnisse zu verschaffen,
mit denen die Produktion rechnen kann. Nichts
kann falscher sein, gls die fortwährende Behaup¬
tung der ungarischen Blätter : daß Österreich
für den langfristigen Ausgleich sei, beweise,
daß Österreich die größeren Vorteile aus der
Gemeinsamkeit ziehe, Vorteile, die es sich —
eben durch die Langfristigkeit — für möglichst
lange Zeit sichern wolle. Österreich hat an
einem länger befristeten Ausgleich nicht um ein
Jota mehr Interesse als Ungarn, und wenn
die ungarische Regierung aus irgendwelchen se¬
paratistischen Gründen auf die Langfristigkeit
nicht eingehen zu können glaubt, so fällt es
Österreich absolut nicht ein, irgend ein Opfer
zu bringen, um dennoch die Annahme der Lang¬
fristigkeit zu erzielen. Nicht anders steht die
Frage des Ausgleiches an sich. Auch an dem
Zustandekommen einer derartigen Vereinbarung
hat Ungarn ganz dasselbe Interesse wie Öster¬
reich. Österreich will keineswegs unter allen
Umständen einen Ausgleich schließen, geht es
nicht — dann geht es eben nicht! Kommt es
zu keiner Neuregelung der wirtschaftlichenBe¬
ziehungen, dann kommt es eben zur Liquidie¬
rung . Ter lange Bestand des engsten wirt¬
schaftlichen Verbandes zwischen den beiden Staa¬
ten hat Fäden gesponnen, Beziehungen ange¬
knüpft, die nicht mit einem Schlage durch-
hauen, sondern vorsichtig gelöst werden müssen.
Mese 'Lösung  wird gegebenenfalls im Rah¬
men fester, rechtlicher Normen geschehen müs¬
sen auf Grund einer Vereinbarung, welche so
klar wie möglich sein muß und Jnterpretations-
künften keinen Raum geben darf. Eine solche
Vereinbarung zu schaffen, wird Aufgabe der
österreichischen Minister fein, falls sich der Aus¬
gleich nicht Zustande bringen lassen sollte. Es
wird sich in naher Zeit zeigen, welches der
Ausgleich  ist , den Ungarn uns bietet.
Einen möglichenAusgleich wird Österreich gerne
annehmen und sein Zustandekommen wird es
kräftig fördern. Entspricht aber der Ausgleich,
den Ungarn bietet, den österreichischen Inter¬
essen nicht, dann wird Österreich ruhigen Ge¬
mütes die Tatsache der nötig gewordenenwirt¬
schaftlichen Trennung akzeptieren und sich für
den Zeitpunkt der Zolltrennung zweckdienlich
vorbereiten.

ten ; einsärbig, dunkelblau, fluteten die Wel¬
len um den Nachen her.

Paul Behring aber hieß den Bootführer so¬
gleich wieder zurückrudern; er wollte das selt¬
same Schauspiel nicht so schnell missen . . .
wieder ein paar Nuderschläge und der alte Zau¬
ber war wieder da . . . der Nachen schwebte wie¬
der auf dem gläsernen Abgrund. Paul B .hring
sah über den Rand des Kahnes ins Wasser. Er
bemerkte ganze Schwärme spielender Fifchchen,
die beim Nahen des Bootes wie silberne Splitter
in die Tiefe stoben. Einmal störte das plumpe
Fahrzeug einen mächtigen Hecht auf ; blindlings
schoß er gegen den Grund, so daß ein kleines,
graues Schlammwölkchen unten die klare Tiefe
trübte.

Der Bootsmann ruderte dem Ufer entlang.
Nun begann etwas anderes die Augen Paul Beh¬
rings zu fesseln: die herrlichen Spiegelbilder.
Der dichte Fichtenwald warf seine sinstergrünen
Schattenmassen ins Wasser und die Wogen zer¬
nagten sich mit blauflammenden Zungen. Die
Birkenstämme züngelten wie weiße Schlänglein
in die Flut . Dann kamen mächtige Buchen,
die eine sehr tiefe Bucht umschatten; da Ver¬
schwand der Grund. Ein Bergbächlcin mündete
am Ufer; es trug ein träges Glitzern weit hin¬
ein ins dunkle Blau des Sees.

Paul Behring beobachtete hier eine Weile drei
große, schwarze Wafservögel, die wie auf Be¬
fehl zusammen in der Tiefe verschwanden und
nach etlichen Minuten immer wieder auftauch-

Zur Tagesgeschichle.
^Österreich- Nnarren.

LandesgesetzblatL.  Das IV. Stück des
Landesgesetz- und Verordnungsblattes wurde
heute ausgegeben. Es enthält eine Vollzugs¬
verordnung zum Gesetze vom 7. Februar 1906,
betreffend die Jllregulierung in den Gemeinde¬
gebieten von Frastanz, Gösis und SatLÄns, so¬
wie eine Kundmachung der Statthalterei vom
9. Februar 1907, betretend die weitere Ein¬
hebung von Mautgebühren auf der Campolungo-
straße.

WählerVersammlung des patrioti¬
schen Vereines.  Morgen findet l/ier im
Saale des Akademikerhauses(Gilmstraße 1) die
Monatsversamnckung des patriotischen Vereines
statt. Das Programm lautet : 1. Vortrag des
hochw. Herrn Lektors Dominikus Dietrich
über die Wahlpflicht  vom juridischen,, poli¬
tischen und religiösen Standpunkte aus . 2. Be¬
sprechung der Wahlbewegung in Inns¬
bruck.  Beginn der Versamurlung um 4 Uhr
nachmittag

sozialdemokratische Landeskonfe¬
renz.  In der vor kurzem abgehalteneu Lan¬
deskonferenz der sozialdemokratischcnPartei in
Tirol wurden in die Parteivertretnug Josef
Holzhammer, Karl Passamani , Martin Rapoldi,
Johann Schneider, Wilhelm Scheibein, Anton
Zederoser und als Ersatz Jakob Fingerl gewählt.
Bezüglich der Wahltaktik bei den bevorstehenden
Neichsratswahlcn wurde b schlossen: 1. Es sind
in Men Deutschtiroler Wahlkreisen sozialdemo¬
kratische Kandidaten aufzustellen. 2. In allen
Wahlkreisen ist ein Wahlkomitee auszustellen,
welchem die Agitation und Organisation der
WcM obliegt. Die Landesparteivertretung ist zu¬
gleich das Landeszentralwahlkomitee. '3. Die
gegnerischen Versammlungen sind im allgemei¬
nen zu meiden. 4. Für Aktionen bei vorkom¬
menden Stichwahlen ist die Entscheidung des
Landes- und Reichswahlkomiteeseinzuholen und
deren Parole strikte zu befolgen. Nach längerer
Debatte wurde der Absatz 1 mit großer Ma¬
jorität , die übrigen Absätze einstimmig ange¬
nommen. Ins Wnhlkomitee wurden Schüttel-
kopf-Wörgl, Kretschmer-Lienz, Maier , Wohb-
fahrt und Zima-Jnnsbruck gewählt.

Ein Hebung der Landesumlagen in
Vorarlberg.  Der Kaiser hat den Beschluß
des Landtages des Landes Vorarlberg vom 29.
Dezember 1906, betreffend die zur Deckung der
Erfordernisse des Landesfonds pro 1907 einzu¬
hebenden Laudesumlägen, wonach ein Landes-
zuschlag von 45 Prozent auf die Grundsteuer,
auf die allgemeine Erwerbsteuer, auf die Er¬
werbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung
verpflichteten Unternehmungen, auf die fatierte
Rentensteuer und auf die Besoldungssteuer der
Privatbediensteten, und ein Landeszuschlag von
25 Prozent auf die Gebäudesteuer einzaheven ist,

genehmigt.

ten, — dann sagte er dem Bootsmann, daß
er ihn nun auf den weiten See hinaus fahren
möge. Dem war die Uferfahrt schon längst
langweilig geworden; er legte sich daher mit
doppelter Kraft in die Ruder. Nun traten die
Berge zurück und der blaue»Wasserspiegel fing
sich an zu weiten. Gerade in der Mitte des
Sees trieb der Nachen durch den blendendw>eißen
Wiederschein einer leuchtenden Wolke, die in
der Höhe stand. Da ließ Pauk Behring den Bur¬
schen die Ruder einlegen. Er wollte den weiten
See ruhig auf sich wirken lassen. Die Flut
gluckste leise um den Kahn. Tiefblau hob sich
jede Welle und silberblank fiel sie ab - das
gab zusammen ein lebendiges Flimmerspiel auf
der Flut , an dem das Auge sich gar nicht satt
sehen konnte.

Paul Behring däuchte es eine Wonne, so still
im Kahne zu sitzen; sein Blick folgte einem
weißen Schmetterling, der sich vom Lande her
verirrt hatte, und nun ermattet über das dunkle
Wogenblau dahin flatterte. Der blonde Bursch,
der ihm gegenüber saß, hatte sich etwas zurück¬
gelehnt . . . sein Gesicht hatte einen schwärme¬
rischen Ausdruck angenommen, der ihm so spaßig
stand, daß Behring lachen mußte.

„Segn 's gnä Herr," sagte der Bursche weich,
„so schön als dahier, is do nirgends mehr
auf der Welt und segn's — sie will do nit
aufsi . .

„Wer will» nicht herauf ?"
„Na — sie, — die Minige ."
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Vom Deutsch freisinnigen Verein
in Feldkirch . In der letzten Generalver¬
sammlung hielten die Herren Handelskammer-
Sekretär Dr . Hermann und Bürgermeister Tr.
Peer gemeinverständliche Vorträge über das
Gesetz zum Schutze der Wahl- und Versamm¬
lungsfreiheit und das zu erwartende Gesetz über
die Einführung der Wahlpflicht in Vorarlberg.
Darnach wurde beschlossen, am 4. März im
Saale zum „Ochsen" eine Versammlung abzu¬
halten, die allen Reichsratswählern zugängig
ist und sich mit der kommenden Reichsrats¬
wahl beschäftigen wird. Dr . Karl Hermann,
Handelskammersekrelär, wurde als Obmann,
Philipp Ganahl, Fabrikbesitzer, als Obmann-
Stellvertreter gewählt.

Der österreichische Katholikentag.
Der sechste allgemeine österreichische Katholikentag
findet in den Tagen vom 16. bis 19. Novem¬
ber in Wien statt.

Wohnungsreform in Österreich.  Der
Einlauf der Sympathiekundgebungen für die
neue Institution dauert ungeschwächt fort. Es
liegen vielseitige Anfragen wegen Bildung von
Landesverbänden und Zweigvereinen vor. Die
vorbereitenden Schritte zu deren Gründung be¬
sorgen die in der konstituierendenVersammlung
gewählten Ausschußmitglieder und zwar Prof.
Dr . Heinr. Nauchberg in Prag für Böhmen,
Prof . Dr . Ernst Mischler in Graz für Steier¬
mark, Prof . Dr . Ferd. Schmid in Innsbruck
für Tirol,  Htadtrat Dr . Michael Feith in
Brünn für Mähren , Bezirkskommissär Dr . Rud.
Ritter von Fürer von Haimendorf in Troppau
für Schlesien. Der Vorstand der Zentralstelle
wird die Landtage für die Aktion interessieren
und deren Unterstützung erbitten.

Nationale Opferwilligkeit.  Am 22.
Februar l. I . erhielt der Deutsche Schul¬
verein  in Wien von seinem Klagenfurter
Ortsgruppenobmann ein Telegramm des In¬
haltes, daß derselbe zu einem Legat aus Mill-
ftadt im ungefähren Betrag von 20 .0 00 Kro¬
nen  gratuliert . In einem darauffolgenden
Schreiben kam die Aufklärung. Ein national
fühlender bildungssreundlicher junger Bauer
aus Ober-Millstadt, Herr Johann Rainer,
ein Junggeselle, war. gestorben. Unter seinen
Papieren fand die intervenierende Gemeinde¬
vorstehung das Testament des Verstorbenen, ein
einfaches Quartblatt , auf dem eigenhändig mit
Bleistift geschrieben war und mit vollem Na¬
men gefertigt steht, daß er sein gesamtes Ver¬
mögen, bestehend aus 2 Realitäten , 4 Kühen,
1 Pferd, 1 Schwein und außerdem etwa 12.000
Kronen Bargeld dem Deutschen Schulverein in*
Wien vermache.

Deutschland.
Verbreiterung des Nordseekanals.

Die Vorlage betr. die Verbreiterung des Nord¬
seekanals wird, wie berichtet wird, dem Rmchs-

„Will nicht herauf —
„Freili , will's net, dös Sakramadl ! Wir

hätten schon lang z' samm heiraten können —
aber sie mag uns mag net aussi! — 's is a
Jenbacherin, die meinige, a recht a gespreiz¬
tes, eigensinniges Diandl ! Hundert Ausreden
hat's, daß 's net aussi muaß. . . d ' Welt is
ihr z' eng da heroben und zu viel Wasser is da
Wenns regnet und zu kalt im Winter und zu
neblig in der Fruah , — so findt's ka End net !"

„Und Sie , warum gehen denn Sie nicht
hinunter ?"

,,'Mei, — ja, dös is fo a Sach ! 's ja
schön drunten im Unterland ! Aber auf immer
möcht i halt do net drunten sein! 's is halt
do heroben viel feiner, net ? Im Sommer is
's a hellichte Freud, und im Winter is 's a
net gar a fo ödweilig, als ma moanen kunnt!
Seug 's, grad do, wo ma jetz'n fahr'n, da
sein bie warmen Quellen in der Tiefen, und
wenn a da ganze See zug' friert und zn'chneibt,
da bleibts offen . . . Da schaugt a blaues Loch
durchs Eis und aa' Wildenten neben da andern
sitzt rundumadum — kloani und groaßi, und
g'spaßige mit Schopf und Hauben, greaui, brauni
und g'flammti ; aa' Färb schlagt in die andere
eini, — und a Schnattern und Getua is , wia
bei die Diandln am Kirchtag! — Mei, da gibts
a Pulvern und Knallen! Und a seins Anten-
bratl hast alleweit dahoam!"

Es war mittlerweile recht heiß geworden.
Tausend glühende Sonnenp-ftile prallten auf
Paul Behrings Rücken und Schultern. Do ließ

tag noch in dieser Session zugehen. Die Er¬
weiterung kostet rund 200 Millionen Mark, die
auf Anleihen verwiesen werden. Die Bauzeit be¬
trägt sieben Jahre.

Aus Posen  wird berichtet: Dem Deutsch¬
tum in der Ostmark soll in Gnesen ein neues
Wahrzeichen erstehen. Dort soll als Gegenstück
zu dem polnischen Nationalheiligtum, dem Gne-
sener Dome, eine große evangelische Kirche ge¬
baut werden. Die Regierung übernimmt das
Patronat und da die Kirche den Sammelpunkt
für die Ansiedler in den Kreisen Gnesen und
Witkowo bilden soll, so wird auch die Ansied¬
lungskommission den Kirchenbau finanzieren.
Die Behörden sollen bereits eine halbe Million
ausgewogen haben.

England-
Der ehemalige Wiener Botschafter

gestorben.  Der ehemalige englische Botschas
ter in Wien, Sir Francis Plumkett,  ist
hier gestorben.

Asien.
Die Schrift in Japan.  Me die Deutsche

Japan - Post mitteilt , hat vor kurzem ein Kauf¬
mann aus Tokio dem Verein für die Einführung
der Lateinschrift für die japanische Sprache 5000
Ven zu Propagandazwecken übergeben, und es
haben sich bereits Zweigvereine in Osaka und
Takasaki gebildet. Leider gibt es aber auch Rück¬
schrittler, die von keiner Verein'achung des kom¬
plizierten japanischenSchreibsystems wissen w l-
len, denn es taucht jetzt in Tokio ein Anti-
Romaji - Verein auf, der mit allen erdenklichen
Mitteln dem Romaji - Verein entgegenwirken
will.

Aus Stadt und Land.
(Besichtigung des CAel echovskisch en

Reliefs durch Erzherzog Eugen .) Ge¬
stern erschien Se . kaiserl. Hoheit Erzherzog Eugen
in Begleitung seines Tienstkämmerers k. u. k.
Rittmeisters v. Szmrecsanyi im Relicfsaale der
hiesigen Alpenvereinssektion und wurde vom
Obmann der städtischen Verkehrssektion, Ge¬
meinderat und kaiserl. Rat Obexer (in Vertre¬
tung des erkrankten Bürgermeisters) von den
beiden Sektionsvorständen und Mitgliedern des
Sektionsausschusses, sowie dem Verfertiger des
Reliefs Herrn Oberstleutnant Czelechovski em¬
pfangen. Se . kaiserl. Hoheit unterzog das kunst¬
volle Werk einer eingehenden Besichtigung und
zeigte dabei eine erstaunliche Detailkenntnis un¬
seres Tiroler Landes. Tie praktische Aufstel¬
lung und Zugänglichmachung in allen seinen
Teilen gefiel dem hohen Herrn ganz beson¬
ders. Er hob auch den hohen Wert und die
peinliche Genauigkeit desselben rühmend hervor.
Se. kaiserl. Hoheit drückte dem Herrn Oberst¬
leutnant Czelechovski seine besondere Befriedi¬

er sich zurück ans schattige User rudern. Am
Lande machte er noch die Erfahrung , daß sein
Bootführer auch kein schlechter Geschäftsmann
sei; doch zahlte er die ansehnliche Rechnung
ruhig und ging dann ins Fürstenhaus . Auf
der Terrasse fiel ihm ein bekanntes Gesicht
unter den Gästen aus, von dem er jedoch nicht
gleich wußte, wohin er >es zu Lun habe. For¬
schend sah er den schwarzbärtigenMann an, der
drüben am Tische ganz allein bei einem Viertel
Wein saß. — Der lachte ihm zu . . . da löste
sich aus einmal von einem ganzen Zeitabschnitt
seines Lebens der Dämmer der Vergessenheit —
ja freilich, das war er ! Das war Ulf, wei¬
land Senior der Normannen!

„Ja , altes Haus, wie kommst denn du daher
an den Achensee?"

„Na endlich! Hat lang genug gebraucht, eh
du mich erkannt hast", jo sprachen sie beide
gegeneinander.

Nun setzten sich die beiden Freunde aber
gleich zusammen und tauschten alte Erinnerun¬
gen aus . Elf Jahre hatten sie sich nicht ge¬
sehen! So ein seltsames Wiedersehen muß
selbstverständlichentsprechend gefeiert werden.

Paul Behring ließ einen schwarzroien Tra¬
miner "bringen. Während sie nun be de unter
fröhlichem Gespräch dem trefflichen Südtiroler
Weine zusprachen, ging die schöne, blonde Ma¬
lerin über die Terrasse in den Speisesaal.

„Kennst* du die?" fragte Paul , ihr nachsehend.
Ulf, der schon zwei Wochen in Pertisau weilte,
kannte sie natürlich.

gung und Anerkennung über das Gesehene aus
und beglückwünschteden Sektionsvorstand zu
der kostbaren Erwerbung. Nachdem ihm noch
dis anwesenden Mitglieder des Sektionsaus-
jchusses vorgestellt worden waren, verließ Se.
ikaiserl. Hoheit hochbefriedigt nach fast drei¬
viertelstündigem Aufenthalt den Reliessaal.

(Volkstümliche Universitäts - Vor¬
träge .) Morgen Sonntag Schlag 9 Uhr
vormittag  findet im AnatomischenInstitute
die zweite  Führung des Herrn Prof . Dr.
Hoch st et ter durch das anatomische Museum,
(für männliche Personen) statt. Die Karten zu
diesem Vortrage (für 30 Personen) sind aus-
jchließlich in der Wagner'schen Buchhandlung
zu haben.

(Vierter und fünfter Aulavortra  g.)
Wie schon mitgeteilt wurde, finden die Vorträge
des Herrn Privatdozenten Dir. Adols Wagner
über „Die Kuäturaufgabe der Biolo¬
gie ", welche wegen Unwohlseins des Vortragen¬
den verschoben werden mußten, Montag den
4. und Donnerstag den 7. März,  jedes¬
mal Schlag 6 Uhr in der Aula der Universi¬
tät statt. Tie Ausgabe der Eintrittskarten er¬
folgt in der Wagner'schen Universitätsbuchhand¬
lung und an der Abendkasse.

(Eine Kunstausstellung .) Gestern nach¬
mittags 4 Uhr besuchte Se . k. u. k. Hoheit .Herr
Erzherzog Eugen  die Künstausstellung in der
Leopoldstraße 14 und besichtigte unter Führung
des Leiters Herrn Langras durch drei Viertel¬
stunden Pie Ausstellung mit großem Interesse.
Der Erzherzog machte auch einige Einkäufe; die
von ihm erworbenen Gemälde bleiben bis Sonw-
tag abends noch ausgestellt. —Bis vorgestern ha¬
ben über 1400 Besucher die Ausstellung besichtigt.
Auch wurde eine stattliche Anzahl von Bildern
verkauft. Am nächsten Samstag wird die Aus¬
stellung geschlossen. Von heute ab sind die
Preise der Bilder auf jedem einzelnen Objekt
ersichtlich.

(Wohltätigkeits - Unternehmungen
„Barmherzigkeit ".) Morgen 8 Uhr abends
findet im Leosaale hier anläßlich der vierten
Landeskonferenz des Landesverbandes der kath.
Wohltätigkeits- Unternehmungen von Tirol
„Barmherzigkeit" eine Festseier mit folgendem
Programm statt : Ansprachen: 1. I . Dobin,
Postamtsdirektor hier, über „Zweck, Organisa¬
tion und Tätigkeit des Verbandes" . 2. Hochw.
Pater Franz Boißl, akad. Prediger, 8. über
„Das Gebot der Liebe". 3. H. C. Chlad, Schrift¬
steller hier, über „Die soziale Frage und die
Charitas " . 4. Mons. Dr . Sigmund Waitz, Theo¬
logie-Professor in Brixen : „Die Heimstätte der
armen, schweckranken Unheilbaren im Jesuheim
zu Girlan ". Den musikalischen Teil besorgt das
Streichorchester ,Zyra " ; den gesanglichen Teil
der Stadtpsarrchor. Die Programme werden auf¬
gelegt. Der Eintritt ist frei. Der Zutritt ist
jedermann gestattet.

„Das ist das schönste, sonderbarste und un¬
verständlichsteFrauenzimmer, das mir je be¬
gegnet ist," rief -er, „so eine, der jeder ver¬
nünftige Mensch gern aus dem Wege geht. Du
ahnst nicht, was von der alles hier erzählt
wird ! Die widersprechendstenGerüchte! Dem
einen gilt sie als lockeude Sirene , dem anderen
als Heilige, — wahr ist nur, daß sich ein
junger, österreichischer Offizier wegen ihr er¬
schossen hat" .

Paul Behring gehörte nicht zu jenen vernünf¬
tigen Menschen, von denen Ulf soeben gesprochen
hatte. Auf ihn übte sogleich der Reiz des Ge¬
heimnisvollen seine Anziehungskraft aus — ei,
ei, — so ein reizendes Spiel mit dem Feuer,
— so ein nettes Abenteuer, noch am letzten
Reisetag — das wäre nicht zu verachten.

„Wie hast du denn die Malerin kennen ge¬
lernt ?" fragte er mit unverhohlener Neugierde.

„Die Malerin ? Ah, Fräulein Lldele meinst
du? Die speist an der Table d' hote hier im
Fürstenhaus, und da hin ich mit ihr bekannt
geworden."

Paul war sonst kein Freund einer gemein¬
schaftlichen Tafel . Mer sogleich stand sein Ent¬
schluß fest, heute im Fürstenhause an der Table
d' hote zu speisen. Ulf sollte ihn einführen
Es war halb zwölf Uhr. Er trank seinen Wein
aus und nötigte den Freund , mit ihm in den
Saal zu gehen. Die Mittagsgäste hatten sich
noch nicht vollzählig eingefunden. Fräulein
Adele saß am unterm Ende des langen Tisches
und las eine Zeitung. Paul setzte sich keck
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(Überzahlungen an Personalsten - '
ern .) Der heutige „Bote fiir Tirol und Vor- '
arlberg" enthält eine Liste von Steuerpflichtigen,
welchen bei der Steuerbehörde kleinere Beträge
von Überzahlungen der Personalsteuern gutge¬
schrieben wurden. Um die Ausfolgung dieser Be¬
träge kann bei der Bezirkshauptmannschaft in ,
Innsbruck oder beim Steueramte in Hall ange¬
sucht werden. Die Anspruchsberechtigten haben
ihre Wohnsitze in Arzl, Rum, Absam, Hl. Kreuz,
Hall, Ampaß, Baumkirchen, Volderberg, Köl¬
saß, Kolsaßberg und Wattens.

(Bei der Arbeitsvermittlung des
tirolischen Gewerbegenossenschafts¬
verbandes,)  Seilergasse 4, Parterre , in Inns¬
bruck, wurden im ab gelaufenen Monat .Februar
von den Gewerbnnhabern 56 Stellen für Ge¬
hilfen und fünf Stellen für Lehrlinge angemel¬
det. Die im Vormonate unerledigt gebliebenen
Anbote sind 28 für Gehilfen und 23 für Lehr¬
linge, zusammen 112 Stellenangebote. Durch
Vermittlung wurden 34 Stellen für Gehilfen
und 1 Stelle für Lehrlinge, durch Zurücknahme
zehn Stellen für Gehilfen und vier Stellen für
Lehrlinge, durch Streichung nach Fristablauf
drei Stellen für Gehilfen und neun für Lehr¬
linge, zusammen 61 Stellen besetzt. Unerledigt
blieben 37 Stellen für Gehilfen und 14 Stellen
für Lehrlinge. SteUenfuchende haben sich 116
Gehilfen und ein Lehrling gemeldet. Vom Vor¬
monate verblieben 231 Gesuche unerledigt, so¬
mit zusammen 348 Stellengesuche. Durch Ver¬
mittlung wurden 34 Gesuche von Gehilfen und
ein Gesuch von ein m Lehrlinge, durch Zurück¬
nahme 36 Gesuche von Gehilfen, durch Strei¬
chung nach Fristablauf 154 Gesuche von Ge¬
hilfen, zusammen 225 Stellengesuche, erledigt.
Die Vermittlung für Gehilfen und Lehrlinge er¬
folgt unentgeltlich.

(Militärisches .) Anfangs April wird das
13. Feldjäger-Bataillon nach Innsbruck verlegt
und im Turnusvereinshause einguartiert . Letz¬
teres war bekanntlich seit der Dislozierung der
Bandesfchntzen nur mehr von der Gendarmerie-
Mannschaft bewohnt. Der Stab des 13. Feld¬
jäger-Bataillons befindet sich in Bielitz. Das
Bataillon ergänzt sich aus dem 1. Korps ; sein
Kommandant ist Oberstleutnant Peter Togni.

(Gegen die Angestellten - Versiche¬
rung .) Am nächsten Mittwoch halb 9 Uhr
abend findet im Saale des Gasthofes zur
„Alpenrose", Bürgerstraße 10, eine Angestell-
ten-Versammlung mit folgender Tagesordnung
statt : 1. Warum ist die Angestelltenversicherung
für die Gehilfenschaft im Handel, Spedition und
Industrie unbrauchbar und schädlich? Referent:
Kollege Karl Cermak, Mitglied des Gehilfen-
ausschusses des Gremiums der Wiener Kauf¬
mannschaft. 2. Erteilung von Auskünften über
die Versicherung an einzelne Kollegen.

(Kaiser - Panorama Maximilian¬
straße .) Me von morgen ab ausgestellte
Serie : „Eine Besichtigung von Frankreichs
Flotte " bietet dem Beschauer ungemein viel!
Sehenswertes und Interessantes . Der Zyklus

in ihre nächste Nähe. Als Ulf dies bemerkte,
nahm er am anderen Ende der Tafel Platz.
Fräulein Adele beachtete Behring nicht im min¬
desten, sondern las ruhig weiter. Paul aber,
dem der Wein schon etwas zu Kopf gestiegen
war, brach über Hals und Kopf ein Gespräch
vom Zaune. Adele hörte gar nicht zu. Aber
er ließ sich nicht irre machen, verstand er doch
außerordentlich nett zu plaudern. So schwätzte
er lustig darauf los.

Endlich merkte er doch, daß sie anfing, ihm
ein. wenig Gehör zu schenken. Das gab ihm
Sicherheit. Er ließ etwas Wärme in seine Rede
fließen und flocht zur Milderung rasch darauf
ein paar bewährte Anekdoten ein — der Wein
half ihm, — und so nahm er mit Befriedigung
wahr, daß Fräulein Adele ihre Zeitung beiseite
legte. Bisher hatte er sie eigentlich noch gar
nicht recht angesehen, jetzt, da ers tat, ver¬
wirrte es ihn.

Adele war in der Nähe ganz anders —- viel
schöner, viel berauschender; — ein berückender
Zauber ging von ihr aus . Das Haar strahlte
goldrötlich und auf ihren Wangen schien ein
leichter Abglanz der Morgenröte liegen geblie¬
ben zu sein; die Augenbrauen waren in seiner
Linie gezogen und darunter sahen ihn zwei
klarblaue Äugen groß und seherhast an.

Jetzt begriff er die Macht dieses Weibes und
die Gefahr, in die er sich so leichten Sinnes

führt uns zuerst nach der Hafenstadt Havre.
Diese moderne, in rechtwinkliger Regelmäßig¬
keit gebaute Stadt zählt zu den bedeutend¬
sten Handelsplätzen. Eine Sandbank, auf wel¬
cher die Besestigungswerkeliegen, zieht sich vor
der Küste hin ; in der schmalen Wassergasse
zwischen ihr und der Küste sind sieben Hafen¬
bassins und ein Vorhafen ausgegraben. Wir
erblicken hier zahlreiche Kriegsschiffe vor Anker
und den größten Teil der .französischen Flotte
beim Manöver an der Küste des La Manche-
Kanals . Der folgende Besuch an Bord ein¬
zelner Panzerungeheuer, die Beobachtung ver¬
schiedener Szenen und Übungen am Deck des¬
selben ist außerordentlich lehrreich und wird ge¬
wiß das größte Interesse jedes Panorama -Be¬
suchers erregen.

(Todesfälle .) Gestern starb hier der Pri¬
vatier und Hausbesitzer Josef Wörle,  vulgo
Heismoar-Seppl, 65 Fahre alt, inHötting  ver¬
schied Katharina Heiß,  eine Tochter des Säge-
besitzers Simon Heiß. — In Tarrenz  wurde
die 71jährige Bargerwirtin Anna Wwe. Perk-
Lold  unter großer Teilnahme zu Grabe ge¬
leitet. —- Letzthin starben in Gossensaß  zwei
75jährige Personen, Jngenuin Linder,  Zim¬
mermann, und Anna Walther,  geb . Pit-
tracher. Ersterer, gebürtig von Kranebitten bei
Brixen, stürzte vor einigen Jahren bei einem
Neubau vom Gerüst und letzteres fiel auf ihn,
sodaß man allgemein an seinem Aufkommen
zweifelte. Einmal wurde, während er sich in
der Klinik in Innsbruck befand, schon irriger¬
weise seine Todesnachricht verbreitet und das
Zügenglöckleingeläutet. Linder erholte sich aber
wieder. Nun hat ein Schlagfluß seinem Leben
ein Ende gemacht. — Gestern starb in Vahrn
die Huberbäuerin Frau Ursula Stolz,  geb.
Zingerle, 61 Jahre alt . — In Tartsch  ist
Johann Florineth,  der Vater der dorti¬
gen Löwenwirtin, gestorben. — In Obdorf
bei Bludenz verschied die Witwe Bickel an
Herzschlag. — Nach langer Krankheit starb in
Hard  im 59. Lebensjahre Frau Agatha
Brunn,  die Gattin des Haus- und Grund¬
besitzers Johann Brunn.

(Unfälle .) Der am Mittwoch im städti¬
schen Schlachthause vom Treibholze auf den
Kops- getroffene Metzgerbursche namens Josef
Gasteiger ist nv rmmer in Lebensgefahr. Seit
Idem Unglückstage hat er noch nie das Be¬
wußtsein erlangt . — In der Fabrik Klaren-
brunn bei BlnSenz geriet ein junger italieni¬
scher Fabriksarbeiter mit dem linken Arme in
die Maschine. Er verlor seine Hand. — Aus
Frastanz, 1. d. M . schreibt man uns : Beim
Abspringen von einem Fuhrwerk brach sich Frl.
Katharina Matt den Fuß . — Aus Branzoll,
28. Febr ., wird berichtet: Ein schweres Unglück
passierte heute vormittags '9 Uhr im Stein¬
bruche der Firma Lentsch. Ein herabstürzen-
der "Stein traf den 25 Jahre alten Pflasterer
Heinrich Glaser aus Rheinpfalz. Der rechte Fuß

!wurde dem jungen Burschen total abgeschlagen
und am linken erlitt er schwere Verletzungen. '

begeben hatte ; jetzt sah er ein, daß dieses Mäd¬
chen imstande war, einen Mann an den Rand
des Wahnsinns zu bringen. Und sein leich¬
ter Sinn zerging, wie ein blinkender Tautropfen
an der Sonne —- —

Zugleich aber fühlte Paul , daß die Art seiner
Unterhaltung nicht recht angebracht war, und
bestrebte sich, ernstere Töne anzuschlagen. Seine
Versuche glückten. Fräulein Adê e legte lang¬
sam das Mißtrauen gegen den Fremden ab und
nahm Anteil an seinen Worten. Bald war er
überrascht, welchem Verständnis er bei ihr be¬
gegnete. Ja , es schien, als seien sie beide in
den Grundzügen ihres Wesens gleich. Seine Be¬
wunderung stieg von Minute zu Minute . Das
war ein Weib! Kein Wunder, wenn die un¬
verstanden durch die Welt ging, — durch diese
verblödete Menschenhorde, die er ohnehin so
grimmig verachtete.

Was sich Paul Behring aber gar nicht im
Entferntesten zu denken erdreistete, ging in Er¬
füllung . . . Adele kam ihm entgegen . . . erst
zag und Lastend, dann mit unverhohlener Herz¬
lichkeit. Da ergriff ihn ein süß-seliger Tau¬
mel, — wie leichter Nebel legte sichS um
seine Sinne , — die lange Tafel verschwand, er
sah niemand mehr als Adele, deren Goldhaar
in überirdischemGlanze leuchtete. Den fernen
Ruf des Schicksals glaubte er zu vernehmen,
deutlich fühlte er, daß sie beide — Adele und
er, — zusammen gehörten. Der heutige Tag

Man überführte ihn sofort nach Bozen ins
Spital.

(Vereinsauflösung .) Der 1. Höttinger
Stemmklub hat sich freiwillig aufgelöst und
seine Agenden dem Turnverein „Friesen" in
Hötting übergeben.

(Besitzwechs  el .) Das SternwirLZanwesen in
Jgls  ist ans -dem Besitz der Eheleute Johann
und Maria Hölzl um 170.000 Kronen in den
des Anton Diechtl, eines Bruders des Hotel¬
besitzers am Lanser-See, übergegangen. Der neue
Besitzer zieht Anfangs April dort aus. — Das
Anwesen der Johanna Doblander, verehelichte
Haider in Tarrenz  ging um den Kaufpreis
von 5300 Kronen in den Besitz des Ludwig
Schatz, Maurers , über. —Das „innere" Gasthaus
zur „Karlsbaderhütte" in Matsch, das vor un¬
gefähr Jahresfrist in den Besitz der Gemeinde
gelangte, ist jetzt vom Vorsteher Anton Eberhard
erworben worden. — Das im Besitze der Ge¬
meinde Tisis gewesene sogenannte Fichtel'sche
Haus, ehemals Tisner Pfarrhof , in der Markt¬
gasse zu Feldkirch  wurde vom Vuchbinder-
meister Karl Moosmann und dessen Frau in
Feldkirch um den Preis von 14.000 Kronen
käuflich erworben. — Die Elmer'schen Fabriken
in Schlins und Satteins  wurden dieser
Tage von der Firma I . G. Reis in Hohen¬
ems erworben.

(Ein Schwindler in Ordens Nei¬
dern .) Am 19. d. Mts . trieb sich in Hall ein
als Benediktiner verkleideterMann he.um, der
es sehr gut verstand, auf listige Weise und unter
Vorspiegelungen einige hiesige GeschahsleuLezu
betrügen. Zuerst ging er zu einem Schneider¬
meister und ersuchte ihn mit einer Empfehlung
vom Direktor des Josesinums in Bolders, er
möge ihm für einen austretenden Zögl'ng einen
neuen Anzug mitgeüen. Da der Schneidermeister
keinen solchen hatte, gab er dem Schwindler
einen älteren aber noch ganz guten Anzug im
Werte von 14 Kronen mit. Der falsche Bene¬
diktiner entfernte sich hierauf. Da ihm die erste
Tat so schön gelungen, suchte der Schwindler
auch ein Schnittwarengeschäfl auf und lockte un¬
ter der gleichen Angabe Hemden, Unterhosen,
Socken, und Krawatten im Werte von 13 Kronen
heraus. Hierauf begab er sich noch in eine Apa¬
che wo es ihm gelang, Medikamente von
größerem Wert auf Rechnung der Leckung dos
Josesinums zu bekommen. Der Mann ließ sich
von jedeni der Geprellten eine Rechnung aus¬
stellen. ckl.s sich die Geschädigten' an kompeten¬
ter Stelle erkundigten, erfuhren sie, daß sie
einem Schwindler ausgesessen feien.

(Selbstmord .) In Wiesing bei Arnbach
hat sich am 25. Februar der 58jährige Jakob
Tusch erschossen. Seit einem Jahre hat er sich
mit Nichtstun in Wiesing aufgehacken. Er war
ein Schnapstrinker. (N. T. St .)

(Telephonbau .) Man schreibt uns aus
St . Johann in Tirol : Für die Telephonlinie
St . Johann in Tirol —Fieberbrunn—St . Jakob
—St. Ulrich am Pillersee—Waidring—Kirchdorf

' - St . Johann haben sich alle sechs Gemeinden

war vielleicht ein Wendepunkt seines Lebens,
und das lustige Junggesellenleben, dos er bis¬
her geführt hatte, kam ihm auf einmal recht
tot und öde vor.

Ms die Mahlzeit beendet war, erhob sich
Fräulein Adele, reichte ihm die Hand, und ver¬
abschiedetesich mit einem leichten Nicken, als
wäre nichts besonderes zwischen ihnen vorge-
fallen. Er war ganz erstarrt und sah ihr
töricht nach, wie sie hinausging. Was war
denn das jetzt? Sie ging schon —?

Sein Freund Ulf kam jetzt mit spöttischem
Lächeln herbei, neckte ihn und lud ihn dann
zu einer Schachpartie ein. Gleichmütig nahm
Paul Behring an. Er ließ sich noch ein Viertel
von dem purpurdunklen Traminer bringen und
war nach dem siebenten Zuge matt, zum un¬
auslöschlichen Jubel seines Freundes. Nachdem
er noch drei weitere Partien verloren hatte,
machte er sich unter einem nichtigen Vorwände
davon.

Er fürchtete ersticken zu müssen und brauchte
Luft, frische Lust. Am See litt es ihn nicht;
also stieg er gegen die Berge, in den Wald.
Voll Unrast schritt er durch das Gewirr der
Föhrenstämme. Ein leichter Schwindel war über
ihn gekommen, in seinen Ohren lag ein Brau¬
sen und Tönen, wie eine schallende Musik, ob¬
wohl im Walde nur das Myriadenhe-er der
Schwebfliegen und Hummeln summte. Mar es
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KU der geforderten ZOprozentigen Veitragsleistung
verpflichtet. Die Erklärungen sind bereits der
Post- und Telegraphendirektion vorgelegt wor¬
den. Es wäre nur wünschenswert, wenn auch
die Gemeinden Ellrnau und Wörgl zu der an¬
gestrebten Telephonverbindung Kusstein—Wörgl
—St. Johann i. T . die noch ausständigen Bei-
tvagserklärungen abgeben würden, sodaß im Bau
keine Verzögerung eintriti und dem längst ge¬
fühlten Bedürfnisse baldigst abgeholfen wird.

(Das Passionsspiel in Jnzing)  wird
von der dortigen Theatergesellschaftnoch am 3.,
10., 17., 24. und 25. März aufgeführt. An
jedem der besagten Tage werden zwei Vor¬
stellungen gegeben. Erste Vorstellung von 1 bis
4 Uhr, zweite Vorstellung von 6 bis 9 Uhr.
Der Verfasser dicses Passionsspieles Dr . I.
Berberich ist Rektor des erzbischöfl. Konviktes
in Tauberbischofsheim und hat es auf der dor¬
tigen Gesellenvereinsbühne im Jahre 1889 zum
erstenmale zur Aufführung gebracht.

(Erlegter Steinadler .) Man schreibt
aus ' dem Otztal: Der als schneidiger Gemsen¬
jäger bekannte „Seeber - Bue" in Gries im Otz-
tale erlegte vor einigen Tagen mit der Kugel
ein Steinadler - Weibchen mit 2 20 Meter Flug¬
weite. Das schöne, vollbesiederte Exemplar
wurde von einem Gasthosbesitzer angerau t, wird
in Schwaz aus gestowt und dann zur Dekoration
des Speisesaales verwendet.

(Hotelbau in St . Anton  a . A.) Be¬
kanntlich bildete sich ein großes Konsortium
zur Erbauung von großen Hotels in den Alpen.
Auch in St . Anton am Arlberg ist die Her¬
stellung eines solchen Alpenhotels geplant. Wie
die „Tir . Landztg." berichtet, traf kürzlich eine
Kommission, bestehend aus einem höheren Eisen¬
bahnbeamten und mehreren Architekten in St.
Anton ein, um die bereits von der Gemeinde
abgetretenen,- herrlich gelegenen Grundstückein
Augenschein zu nehmen. Falls keine unerwar¬
teten Schwierigkeiten eintreten, dürfte der Hotel¬
neubau noch in diesem Frühjahre in Angriff
genommen werden können.

(Vom Grundbuche .) Me zum Zwecke der
Anlegung des Grundbuches vorzunehmendenEr¬
hebungen beginnen für die Katastralgemeinde
Oberrasen  im Gerichtsbezirke Welsberg am
15. April 1907, um 9 Uhr vormittags, in der
Gemeindekanzlei in Oberrasen.

(Brand .) Aus Olang,  1 . d. Mis ., wird
uns gemeldet: Heute um ' 3̂ 9 Uhr vormittag
kam am Dachboden des Hauses des Krämers I.
Wicser hier Feuer aus , welches in kurzer Zeit
das ganze Anwesen einascherte. Es kvnnie vieles
gerettet werden, doch die Waren und viele an¬
dere Gegenstände am Dachboden verbrannten.
Versichert war das Haus mittelmäßig. Es er¬
schienen rasch hintereinander die Feuerwehren
von Olang, Oberolang, Niederrasen, Oberrasen,
Geiselsberg, Welsberg, Beuneck, Reischach Die-
Lenheim und Stegen. Um 11 Uhr war der Brand
vollkommen gelöscht.

(Störung in der Br ix euer Licht¬
leitung .) Am Donnerstag trat in Brixcn in¬

folge des heftigen Sturmes eine teilweise Stö¬
rung in der Versorgung mit elektrischem Licht
ein, die die Außenbezirke und einen Großteil
der Stadt , namentlich die geschäftlichen Betriebe,
empfindlich berührte. Diese Störung dauerte
von halb 4 Uhr nachmittag bis 10 Uhr abends.
Auch eine gänzliche Störung trat öfter ein, als
der Sturm die Schutznetze an die Hochspannungs¬
leitung Herantrieb. Gleichzeitig erfolgte in einem
Teile der Kabelleitung infolge der Kanali¬
sationsarbeiten eine Störung.

(Die Touristenklub sek Lion Bozen)
hielt am Montag ihre diesjährige Generalver¬
sammlung ab. Aus dem Tätigkeitsberichte des
Vorstandes ist zu entnehmen, daß die Sektion
im abgelaufenen Bereinsjahre die Markierungen
zum größten Teile ausbefferte und erneuerte,
sowie an den dem Touristenklub gehörigen Stei¬
gen die nötigen Ausbesserungen vornehmen ließ.
Das der Sektion gehörige Rittnerhornhaus wurde
in verschiedener Hinsicht neu eingerichtet; es
entspricht in jeder Hinsicht den Anforderungen
der Touristenwelt. Im August dieses Jahres wird
in Bozen die 25jährige Bestandseier dieser Sek¬
tion abgehalten. Die Sektion wird altes daran
setzen, die Gäste auf würdige Art zu empfangen.
Die Mitgliederliste zeigt einen Stand von 115
Mitgliedern . Der Kassabericht weist Einnahmen
von 2541.62 Kronen, Ausgaben von 2190.26
Kronen aus . Me Sektion erhofft durch die
Rittnerbahn eine bedeutend erhöh e Frequenz des
Rittnerhornhauses zu erreichen; sie glaubt auch,
daß̂ der Wintersport aus dem gewiß hiezu sehr
geeigneten Feld Anhänger finden dürfte. Me
Neuwahl ergab dasselbe Resultat wie im abge¬
laufenen Jahre . Als Delegierte für die am
9. März in Wien stattfindende Generalversamm¬
lung deS -Österreichischen Touristenklubs wurden
die Herren Karl Eberl, Karl Rieger und Anton
Figl gewählt.

(Die Alpenvereinssektion Bozen)
versendet soeben ihren Jahresbericht für das
37. Vereinsjahr (1906). Die Schlernhäuser
wurden im ab-gelausenen Jahr von 4398 Per¬
sonen besucht. Der in der außerordentlichen
Generalversammlung vom 11. Juni 1906 be¬
schlossene Anbau zum eigentlichen Schlernhaus
ist bereits bis zum ersten Stockwerkegediehen.
Vorausgesetzt, daß gutes Wetter die Arbeiten
fördert, ist Zu hoffen, mit dem Bau 1907
fertig zu werden, wodurch es möglich sein wird,
denselben für das Jahr 1908 in allen seinen
Teilen dem Betriebe übergeben zu können. Am
Sellajoch wurde neuer Grund erworben, so daß
der Gesamtbesitz jetzt 200 Joch 609 Klafter
beträgt. Die Herstellung einer geräumigen Ve¬
randa beim Sellajochhaus hat sich bestens be¬
währt. Die Wege in den beiden Hüttengebieten
wurden mehrfach ausgebessert. Der Weg von
der Tierseralpe zum Schlernhaus wurde teil¬
weise neu hergestellt, der Weg vom sogenannten
kleinen Schlernleger bis zum Schlern-Plateau
durchgehends verbreitert. Es wird nunmehr
möglich sein, diesen Steig als Rcitsteig zu be¬
nützen. Mit dem Neubau des Weges über die

Völserschluchtwurde leider auch im vergange¬
nen Jahre nicht begonnen; man hofft aber,
im Jahre 1907 beginnen zu können. Zahlreiche
Wege wurden nachmarkiert. Gemäß des Be¬
schlusses der ordentlichen Generalversammlung
vom 29. Dezember 1905 wurde der Virglsteig
und die Virglwarte an den Fremdenverkehrs¬
und Berschönerungsverein Bozen und Umgebung
übergeben und von demselben die weitere Ein¬
haltung dieser beiden Objekte übernommen.
Was das Führerwesen anbetrifst, unterstehen
der Sektion in den Bezirken Bozen, Cavalese,
Primör , Cles und Trient zusammen 80 Führer
und 30 Träger , zusammen 110 Mann . Füh¬
rerpensionen genießen 11 Führer und 2 Füh¬
rerwitwen, Krankenunterstützungen erhielten im
Laufe des Jahres 4 Führer . Über Austrag des
Zentralausschusses fand in der Zeit vom 27.
März bis 8. April unter der Leitung des
Herrn Magistratsrates Eduard von Sölder ein
Bergsührerkurs in zwei Abteilungen statt. Im
abgelaufenen Jahre wurden auch verschiedene
neue Rettungsstellen und Meldeposten ausgestellt.
Es befinden sich nunmehr mit der Vororthilfstelle
Bozen folgende Rettungsstellen im Verkehr:
Bozen, Eppan, Kaltern, Sarnthein , Kastelruth,
Völs, Klausen, Vilnöß, St . Christina, Tiers,
Welschnofen, Eampitello und Vigo di Fascha.
Die Bücherei wurde im Berichtsjahre neu kata^
logisiert und enthält insgesamt 1522 Num¬
mern. Die Sektion veranstaltete auch wieder
einige sehr interessante Vorträge, welche sich
sämtlich eines regen Besuches erfreuten. Die
hochtouristischeTätigkeit der Mitglieder war'
auch im Berichtsjahre eine außerordentlich rege.
Es wurden von 90 Mitgliedern Tourenberichte
eingescmdt. Diese vollsührten insgesamt 1021
Hochtouren. Me Einnahmen betrugen 70.982
Kronen, die Ausgaben 69.733 Kronen.

(Bei der Arbeit den Tod gefunden .)
In Penon bei.Kurtatsch war der Bauer Johann
Kofler kürzlich mit seinem erwachsenen Söhnen
Johann und Josef an der Herstellung eines
neuen Weingutes tätig. Da ein kleiner Hügel
zu ebnen war, untergruben sie die Erde und
ließen nach und nach größere Stücke von der
gefrorenen Decke herabsallen. Aus Unvorsich¬
tigkeit geschah es, daß der 24 Jahre alte Johann
unter ein solches zusammengefrorenes Stück Erde
kam und bis an den Hals zugedeckt wurde. Da
in der Nähe andere Leute auch bei der Arbeit
waren, so dauerte es nicht gerade lange, bis
der Verunglückte aus seiner elenden Lage be¬
freit tverden konnte. Äußerlich merkte man von
einer ernsten Verletzung tvenig. Man trug ihn
nach Hause und hoffte, daß das Bewußtsein
zurückkehre. Doch war dies leider nicht mehr
der Fall . Um halb 7 Uhr, ettva drei Stunden
nach dem Unglück, starb er. — Aus St . Pan-
Iraz  in Ulten, 1. d. Mts ., wird dem „Tiroler"
gemeldet: Gestern ereignete sich hier beim Holz-
lreiben unmittelbar hinter der Lad ein bedauer¬
licher Unglückssall. Der 50jährige ledige Matth.
Wenin, vulgo „Martscheiner Hies" , wurde von
einem ins Rollen gebrachten großen Steine an

der schwere, ungewohnte Wein, der sein Blut
so erhitzt hatte?

Paul Behring mußte sich auf einen der grauen
Kalkblöckeniedersetzen. Er dachte nichts Be¬
stimmtes, sah und hörte nichts, er fühlte nur,
daß ihm etwas entglitten sei, etwas, das er
hätte fassen und festhalten sollen.

Heute abend noch mußte er fort ; es galt
ein rasches Handeln — und er saß heroben im
Walde und verschwendeteseine Zeit. War er
nicht der reinste Tor ? — Und mit Plötzlichem
Entschluß raffte sich Paul Behring auf, erhob
sich von seinem Steinülock und ging dann rasch
'hinab nach Pertisau.

Im Fürstenhaus suchte er Adele. Sie war
nicht da. Me Kellnerin gab ihm Auskunft,
Fräulein Adele gehe namittags gewöhnlich ge¬
gen Scholastika zu, dort sei es am schattigsten.

Paul Behring trank einen schwarzen Kaffee,
dann suchte er den bezeichneten Weg.

Hinter Pertisau bildet der See eine schattige
blaue Bucht. Dort fand er Adele. Sie saß
unter einer mächtigen Buche auf einer Bank
und las . Paul Behring trat näher und grüßte
ehrerbietig. Er war etwas blaß und sah sehr
ernst aus . Adele dankte sehr rühl und verzog
ein wenig den Mund : sie mochte ahnen, warum
er gekommen sei.

Paul Behring begann befangen und schüchtern
zu sprechen; er sagte, daß er einem Rufe des
Schicksals heute folge. Dann setzte er aus¬

einander, wie ihn die kurze Zeit zum Handeln
dränge und zuletzt bat er um ihr Herz.

Adele lachte. Dann fing sie Ihn spöttisch
KU trösten an. Me Wunde, die sie ihm leider

!schlagen müsse, sei keine tiefei Schon mit einer
Flasche Wein sei sie zur Heilung zu bringen.
In ein paar Stunden verliebe man sich nicht
so unrettbar . Sie halte ihn zwar für einen

iGentleman, aber — und ein leiser Zorn klang
idurch ihre Stimme , — sie bedauere, einerseits
I.sich doch wieder getäuscht zu haben: auch er
gehöre zu jenen, die jedem Lächeln, jedem
freundlichen Wort aus Frauenmund gleich eine
andere Deutung geben. An diesem bedauer¬
lichen Irrtum sei nur die grenzenlose Eitelkeit
jenes verblendeten Geschlechtes Schuld, das ge¬
rade diese Eigenschaft dem weiblichen Teile der
Menschheit in einemfort anzudichten bemüht sei.

Adele hatte sich in einen leichten Zorn hin¬
ein geredet. Pauh Behring aber stand da und
empfand mit cinemmal die lächerliche Rolle,
die er spielte. Mit einemmale lvar er zur Be¬
sinnung gekommen, und so tat er das klügste,
ums er tun konnte: er empfahl sich, ohne
Verdruß» ohne Erregung , und ging. — —

In Pertisau suchte er seinen Freund Ulf auf.
Er traf ihn durch einen glücklichen Zusatt gerade
aus der Straße . Paul Behring hatte gerade noch
Zeit genug, um gemächlich hinab ins Unterinn-
tal zu tvandern, denn erst um sieben Uhr ging
der Schnellzug von Jenbach cch. Ulf begleitete

ihn noch bis zum „Seespitz" . Paul sprach we¬
nig ; er ließ in Gedanken den Tag an sich
vorüberziehen. Die letzten Stunden kamen ihm
wie ein wirrer Traum vor. Es war doch gut,
daß er heute noch fort mußte ! Das lose Spiel
Adeles hätte ihm vielleicht noch recht gefährlich
werden können — so bliebs eine schöne, merk¬
würdige Neiseerinnerung!

Im Gasthos am „Seespitz" tranken die beiden
Freunde zum Abschied noch ein Viertel Derol-
digo. Dann trennten sie sich. Paul stieg allein
das abenddunkle Tal hinab gegen Jenbach, wäh¬
rend Ulf nach Pertisau zurück ging.

Der See lag ohne den leisesten
Wellenschlag, in blankem Aüendträumen, — so
still, so ruhig, daß er wie ein Niesenspiegeldas
Bild der ungeheuren Berge klar und getreu¬
lich in sich aufnahm. Nur in der Ferne, gegen
Scholastika zu, zog ein silberblasser Windstrich
über das weite Wasser.

Hinter Pertisau , unter ihrer Buche, saß Fräu¬
lein Adele immer noch. — Die hereinbrechende
Dämmerung hatte ihr graues Gewebe auf das
.Buch gelegt, das sie noch immer aufgeschlagen
in der Hand hielt. Sie blickte traumverloren
über den dunkelnden See. Im Zwielicht glänzte
eine Helle Träne in ihrem Auge: sie hatte eben
jenes einen Mannes gedacht, der sie so grenzen¬
los geliebt, und den ihr Stolz und ihre Starr¬
heit in den Tod getrieben.



Seite 6. Nr. §1. JrmshruckerNachrichteN Samstag den2. März 1907.

der linken Schläfe getroffen. Schon nach zehn
Minuten war er eine Leiche.

(VorkonZess ione  n.)' Das k. k. Eiserrbahn-
Ministerium hat dem Bürgermeister Josef Hölzl
in Untermais die Benülligung zur Vornahme
technischer Vorarbeiten für ein Netz elektrisch zu
betreibender Bahnlinien niederer Ordnung und
zwar : 1. vom Sandplatze in Meran über die
Spitalbrücke, die Reichsstraße zur Maria - Trost-
Kirche, von hier durch die Kaiser Franz Joseph-
Straße , den Winkellveg, die Herzog Theodorstraße
zur Spitalbrücke; 2. von der Maria - Trostkirche
zum Versorgungshaus zum Anschlüsse an die
elektrische Kleinbahn Lana—Meran , auf die
Dauer eines Jahres erteilt.

(Für den welschen Kindergarten in
VielgereuLh)  wird derzeit wieder einmal
eifrig die Werbetrommel gerührt, weil noch 9000
Kronen zur Vollendung des Hauses und zur Ein¬
richtung fehlen. Don Cosser, der bekannte irre-
dentiftische Hetzapostel, richtet an alle . seine
Gleichgesinnten einen Ausruf zur Hilie, damit
das Asyl im Herbste seiner Bestimmung über¬
geben werden kann.

(Unglücksfall .) Bei Balda im Cembra-
tale wurde der Arbeiter Domenico Mattivi von
einem Steinblocke getötet.

(Schneeschäden .) Ms Blude  sch in Vor¬
arlberg wird berichtet: Diese Woche brach dahier
unter der schweren Last des Schnees ein Stall
zusammen. Ähnliche Katastrophen dürften sich in
nächster Zeit noch an manchen Orten zutragen,
wenn die flachen Schindeldächer nicht früh ge¬
nug von den Schneemassen befreit werden. —
Aus Fra stanz schreibt man uns : In un¬
serem wildreichen Jagdrevier sind infolge der
großen Schneemengen trotz fürsorglicher Fütte¬
rung von Seite der Jagdliebhaber schon viele
Tiere eingegangen. Manche wurden von den
Füchsen angesressen aufgesunden.

(Ein denkwürdiges Gasthaus unt ^ r
dem Hammer .) Aus Vludenz wird unterm
28. Febr . berichtet: Heute kam ein historisch
merkwürdiges Haus unseres uralten Städtchens
unter den Hammer: das Gasthaus zur „ Krone" .
In diesem spielte sich in den früheren Zeiten
bis ins junge Mittelalter hinab ein Großteil
der Vlüdenzer Geschichte ab ; war ja doch der
Kroncnwin der erste Machthaber in der kleinen
Stadt . Kronenwirt war jener „Schwler", der
dem Herzog Friedrich mit der leeren Tasche in
nächtlicher Stunde Einlaß verschaffen mußte.
An der „ Krone" ward dann dieselbe Nacht
auch das Gaftmahl abgehalten, das die treuen
Wudenzer ihrem auf der Flucht befindlichen
Herzoge gaben. Kronenwirt war auch Bern¬
hard RiedmiU er, der wackere Führer aus den
Befreiungskämpfen, dem das prächtige Monu¬
ment errichtet wurde. Als Kronenwirt ereilte
ihn auch der wirtschaftliche Ruin . Als stummer
Zeuge ehemaligen Reichtums der Kronenwirte
mag noch heute der reiche, schwere Holzplafond
im Saale gelten. Seit Eröffnung der Arlberg-
bahn war das Schicksal des alten, in der engen,
düsteren Hauptstraße stehenden Wirtshauses be¬
siegelt, da nun die freistehenden Gasthäuser am
Bahnhofe und außer der inneren Stadt den
Fremden mehr zusagten. Tie Krone ging heute
an den ersten Gläubiger, den Inhaber der Firma
Ferd . Gaßner und Co., zum Preise von 24.000
Kronen über.

(Aus der Gemeind estube von Luste¬
nau .) In der am 22. Februar abgehaltenen
Gemeindeausschußsitzungwurde die Hundetaxe
für das lausende Jahr für eine unverschnittene
Hündin mit 10 Kronen, für andere Hunde mit
5 Kronen bemessen. — Das Straßenprojekt für
eine neue Straße durch die Widum- und See-
bündt wurde einstimmig genehmigt. —̂ Der
Bauplan für das Handelsschulgebäude, ent¬
worfen vom Baumeister R. Bösch, wurde ge¬
nehmigt ud. die weilte Besorgung dieser An¬
gelegenheit dem Schulausschusse zugewiesen.

(Re in ecke als Simulant .) Aus dem
Kleinen Walsertale wird ein Fuchsgeschichtchen be¬
richtet, das den Vorzug der Wahrheit be¬
sitzen soll. Vater und Sohn gingen in dm
Heuzug. Da entdeckten sie an der Breitach Wild¬
spuren und bemerkten, daß ein Fuchs mit dem
Ausweiden eines gewürgten Rehes beschäftigt
war. Der Sohn sprang die Böschung hinab,
packte den frechen Räuber, drückte seinen Kops
unter der; Achsel fest und rief den Vater, der
dann die Hinterläufe des Fuchses faßte und
ihm den Schnitzer in den Hals stieß. Der frech
Kerl ist ein Prachttier. Der Vater wirft ihn

die Böschung hinauf, denn er meint, Reinecke
habe schon seinen Teil. Dann besehen Vater
und Sohn das ausgebrocheneRch und während
sie so dastehen, springt das totgeglaubte Füchs-
lein auf und davon.

(Die kaufmännische Genossenschaft
in Bregenz)  hielt am Dienstag ihre Gene¬
ralversammlung ab. Bei einem Stande von
189 zahlenden Mitgliedern hatte die Genos¬
senschaft im vergangenen Jahre eine Einnahme
von 1759 Kronen, welcher Ausgaben in der
Höhe von 2289 Kronen gegenüberstehen. Das
Vermögen der Genossenschaftbeziffert sich mit
31. Dezember 1906 auf 7730 Krorien, der
Kaiser-Jubiläums -Schulfond hat ein Vermögen
von 6473 Kronen. — Eine Eingabe der Ge¬
nossenschaft wegen Schaffung einer Jahreskarte
für die Bahnen Vorarlbergs wurde von der
Staatsbahndirektion abschlägig beschieden. Die
Kreditreform wurde im vergangenen Jahre mit
32 Aufträgen bedacht, welche sich auf eine
Summe von 1684 Kronen bezogen. Davon
konnten 706 Kronen nicht hereingcbracht wer¬
den. Me Fortbildungsschule wird von 35 Schü¬
lern besucht; über Antrag des Alb. Olz wurde
dem Schulfonde die Summe von 1000 Kronen
zugewiesen. Bei der Neuwahl des Schulkomi¬
tees, sowie der anderen Ausschüsse wurden die
alten Funktionäre wiedergewählt.

Gesellige Veranstaltungen.
(Die Münchner Sänger im Stadtt-

saale .) Heute abends findet im Stadtsaale die
Eröffnungsvorstellung der aus 12 Personen
bestehenden Münchner Sängergesellschaft statt.
Außer Soli und humoristischen Quartetten wer¬
den auch humoristische Einakter gegeben. Nä¬
heres ist aus unserem heutigen Inserat ersicht¬
lich.

(Innsbrucker Zitherhort .) Der zweite
Familienabend findet am 3. März im Saale
bettn „Grauen Bären " statt und zwar mit
folgender Vortragsordnung : 1. „ Horch! Sir
kommen!", Marsch (Gesamtspiel). 2. „Lustspiel-
Ouvertüre" (Gesamtspiel). 3. Sextett und Chor
aus der Oper „Ernani " für 3 Zithern. 4.
„Neckerei", Polka (Gesamtspiel.) 5. „ Aus dev
Dolomiten", Walzer (Gesanttspiel). 6. a) „Efeu¬
blätter", Phantasie ; d) „Worte der Wehmut" ,
Konzertstück; o) „Schwazer Kinder", Walzer
(Einzelvorträge für Zither). 7. „Das Mädchen
in der Fremde" (Gesamtspiel). 8. „Harmonien¬
zauber", Konzertstück für zwei Zithern . 9. Hu
moristische Vorträge. 10. „ Alpenzauber", Polka
Mazurka (Gesamtspiel). 11. „Bozner Zitherklub-
Marsch" (Gesamtspiel). Freien Zutritt am
Konzertabend haben nur Ehrenmitglieder, Mit¬
glieder und Gäste, letztere jedoch' nur gegen
Vorweis und Abgabe der nur für diesen Abend
gütigen Eintrittskarten (Serie blau), welche
durch die Vorstehung erhältlich sind. Karten
der Serie rot .haben keine Giltigkeit.

(Der Lichtbild er - Abend,)  welcher vom
Touristenverein „Naturfreunde" morgen abend
7 Uhr im Saale zur „Alpenrose" veranstaltet
wird, verspricht nach den uns zugegangenen Mit¬
teilungen ein sehr interessanter zu werden. Bei
demselben gelangendem ersten Teile Ansichten
von Städten und Plätzen, sowie Volkstypen und
Denkmale der verschiedensten Staaten , so z. B.
aus Deutschland, Italien , Frankreich, Rußland,
Amerika, Japan , China rc. zur Vorführung
Me Zwischenpausewird durch Musik- und Ge¬
sangsvorträge ausgefüllt. Der zweite Teil um¬
faßt Ansichten aus dem Hüttengebiete des Ver¬
eines am Padasterjoch.» (Serleskamm), sowie
andere interessante tirolische Gebirgspartien. Es
steht daher jedermann ein sehr genußreicher
Abend bevor. Der Eintritt beträgt 30 Heller
und wird ein eventueller Reingewinn dem Hüt-
tenbaufonde des Vereines zugesühct.

Theater und Musik.
(Innsbrucker Stadttheate  r .)

Aus der Theaterkanzlei wird uns geschrieben:
Heute gelangt im aufgehobenen Abonnement
Nr. 28 zum Benefize des Schauspielers Herrn
Siro Zerbi  die Lustspielneuheit: „Der blaue
Husar"  von Adolphus zum ersten Male zur
Darstellung.

Sonntag geht als 28. Nachmittagsvorstellung
.bei bedeutend ermäßigten Preisen, Anfang halb
3 Uhr die lustige Strauß 'sche Operette „Wie¬
ner Blut"  in Szene.

Abends halb 8 Uhr kommt im aufgehobepen
Abonnement Nr. 29, die beliebte Dcllinger 'sche
Operette „D on Cäs a r" zur Darstellung. Die
Coupons und Vereinskarten behalten ihre Gil¬
tigkeit. Gleichzeitig macht die Direktion darauf
aufmerksam, daß sie gerne bereit ist, denjenigen
Logenabonnenten, die noch eine Vorstellung ein-
zubriirgen haben, die Logen an diesem Tage zur
Verfügung zu stellen und bittet, diesen Wunsch
rechtzeitig an der Tageskassa bekannt zu geben.

Montag , den 4. d.. M . findet als 125. Vor¬
stellung im Abonnement, Serie rot, die dritte
Aufführung von Oskar Wildes Drama „Sa¬
lome"  statt . Den Anfang des Abendes bil¬
det das Lustspiel „Furcht vor der Schwie¬
germutter"  von Klara Ziegler.

Dienstag , den 5. d. M. geht im aufgehobe¬
nen Abonnement Nr . 30 als Abschiedsbenefize
des Spielleiters und Komikers Herrn Otts
Schiller,  die Neuheit „Die lustigeWitwe
in ihrer zweiten  Ehe " zum ersten Male
in Szene. Den Schluß des Abends bildet Hell-
mesbergers veizeube Operette „Wien bei
Nacht ".

(Damenquartett Soldat - Roeger .)
Über ein Konzert des Wiener Damenstreichquar-
tetts, welches am Freitag den 8. d. Mts . hier
einen Kammermusikabend veranstaltet, schreibt
die Leipziger Zeitung : „Die hochgespanntenEr¬
wartungen unseres musikliebenden Publikums
wurden durch die Darbietungen des berühmten
Damenquartetts voll erfüllt. Ansarms befreun¬
dete der Anblick der vier Frauen Astalten an
dem Platze, wo man sonst befrackte Herren sitzen
sah. Doch bald hatte man daran vergessen und
lauschte mit innigem Behagen dem kunstvollen
Spiel. Welch ein Wohllaut entströmte diesen
herrlichen italienischen Instrumenten , die, dank
der opferwilligen Kunstbegeisterungeiniger her¬
vorragender Männer vereint deren schönstes Lob
erklingen lassen. Die Primgeige, ehemals im
Besitz Bazzini 's, sang in der Hand der Meisterin
mit menschlich rührender Stimme und das Cello
wetteiferte gleichwertig. So war das Publikum
schon durch den bloßen Ton gefesselt; dazu
'om aber noch das Spiel . An Frau Soldat-
Noeger etwas loben zu wollen ist ganz über-
ftusftg; sie ist eine anerkannte Meisterin, für die
technische Schwierigkeiten nicht bestehen und nur
der musikalischeInhalt der Komposition von
^edeutuna ist." — Der Kartenvorverkaus zum
hiesigen Konzert des Damenquartetts , dem all¬
seits großes Interesse entgegengebracht wird,
...... ... oer ^ ujüanenhanmung Johann Groß
bereits begonnen.

(Musikverein .) Die vorletzte Klavier¬
probe beginnt am Montag um Halb 6 Uhr für
den Damenchor und um 6 Uhr für den Ge¬
samtchor.

(Kirchenmusik .) Von Friedrich Seitz,
dem städtischen Musikdirektor in Kufstein, stammt
eine vor Kurzem im Muck erschienene, für we¬
niger groß angelegte Kirchenchöre berechnete
Konlposition: „Die Passion  für Soli , Chor
und Orchester, nach Worten der hl. Schrift" .
Dieses Werk, das der Komponist im Geleitworte
als ein „leicht aufführbares, praktisches Ora¬
torium im kleinen Stile " bezeichnet, dürste für
Kirchenchöre, denen auch ein einigermaßen ge¬
schultes, kleines Orchester zur Seite steht, eine
willkommene Neuerscheinung sein, die al en An¬
sprüchen, welche an Leichtigkeit der Aufführung
und Allgemeinverständlichkeitgestellt zu werden
pflegen, gerecht wird und deren Solo - Partien
außerdem stimmlich und musikalischbesser ver¬
anlagten Chor - Mitgliedern Gelegenheit zu er¬
wünschter Betätigung dreien. Wie wir erfahren,
ist die „Passion" bereits in fünf bayerischen
Städten und auch in Hall  i . T . zur Auf¬
führung gelangt und hat ob ihrer klaren Ge¬
staltung und leichten Faßlichkeit stets einen
durchwegs guten Eindruck hinterlassen. Das
Werk ist im Selbstverläge des Kolnponisten er¬
schienen und von ihm zu beziehen.

Gerichtszeitung.
(Schwurgericht Feldkirch .) Me auf

4. März anberaumte erste diesjährige Schwur¬
gerichtssitzungbeim Kreisgerichte Feldkirch ent¬
fällt  mangels abgeschlossener Straffälle.
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Volkswirtschaftliches.
(Einstufung der Frachtgüter » ber¬

nahme durch die k. k. Lagerhäuser in
Triest .) Wegen des Ausstandes der Hafen¬
arbeiter in Triest haben die k. k. Lagerhäuser
die Übernahme von Frachtgütern nach Triest
Freihafen eingestellt. Es können daher Fracht-
güter na^ Triest k. k. Staatsbahn Freihafen
und Triest Südbahn Freihafen bis auf weiteres
zur Beförderung nicht übernommen werden.
Bereits aufgenommene und im Rollen be-
sinLliche Frachtgüter werden aufgehalten und
den AbsendernLur Verfügung gestellt.

Svorr.
Telegramme über Rodel - und Ski-

schnee - Verhältnisse
(Eingelangt am 2. März 1907.)

Halltal:  Rodelbahn von St . Magdalena bis
zum Halltalerhoff sehr gut.

Rock Höfe:  Rodelbahn nach Mutters gut, Mut-
ters—Hotters —Brennerstraße sehr gut.

Schwaz:  Schön , —l Grad, Rodelbahn Gra-
senast-Schwaz sehr gut.

Schlitters:  Rodelbahn beim Schlitderberger-
hof sehr gut.

Kirchberg:  Nebel , —7 Grad, Rodelbahn aper.
Kitzbühel:  Nebel , —5 Grad, Rodelbahn sehr

gut, Skiföre nasser Schnee, Schneehöhe 80
bis 180 Zentimeter.

Hochfilzen:  Heiter , —5 Grad , Rod-elbahn
verschneit, Skiföre Nmschnee, weich und flau¬
mig, Schneehöhe 190 Zentimeter.

St . Johann  i . T . : Trüb , -ft 1 Grad, Rodel¬
bahn sehr gut, Skiföre nasser Schnee, Schnee¬
höhe 185 Zentimeter.

Zell am See:  Trüb , —9 Grad, Rodelbahn
angefahren, Skiföre verharscht.

Matrei:  Rodelbahnen Maria Waldrast-Sta-
zerta! sehr gut, Skiföre Pulverschnee.

Gries  a . Br . : Trüb , -ft 2 Grad, Rodelbahn
gut, Skiföre . verharscht. .

Unterperfuß:  Ziodelbahn und Skiföre sehr

Stt Anton:  Heiter , —8 Grad, Rodelbahn sehr
gut, Skiföre bester Pulverschnee, Schneehöhe
120 Zentimeter.

Langen:  Heiter , ft- 2 Grad, Rodelbahn sehr
gut, Skiföre Neuschnee, weich und flaumig,
Schneehöhe 205 Zentimeter.

Dornbirn,  Heiter , —5 Grad, Rodelbahn aus¬
gefahren, Skiföre nasser Schnee, Schneehöhe
150 Zentimeter.

Sportausschuß
des Landesverbandes für Fremdenverkehr.

Zeit christen.
(Stenographische Bl ölt  er .) Die vom

Tirolischen Stenographenverein herausgegebenen
„Stenographischen Blätter aus Tirol " erfreuen
sich nicht nur im Lande selbst, sondern auch
auswärts großer Verbreitung, denn sie werden
von den Gabelsberger Stenographenvereinen in
Bregenz, Dornbirn , Salzburg , Klagenfurt und
Villach für sämtliche Mitglieder bezogen und die
Übuugs- und Unterhaltungsbeilage wird au vie¬
len Schulen in den stenographischen Unterrichts¬
kursen als Lehrmittel benützt. Die eben er¬
schienene Nummer 2 der „StenographischenBlät¬
ter" bringt wie gewöhnlich an erster Stelle
Vereinsnachrichten, sodann in der Rundschau
einen Bericht übw das goldene Jubiläum des
über 1000 Mitglieder zählenden Gabelsberger
Stenographenvereines in Augsburg. Weiter wird
berichtet über den höchst erfreulichen Erfola des
Gabelsberger'schen Systems im Königreiche Preu¬
ßen, dessen Regierung sich bisher oer Steno¬
graphie gegenüber sehr spröde gezeigt hat. Es
werden nämlich auf Anordnung des preußi¬
schen Justizministers in Breslau für Richter
und Kanzleibeamte Kurs; in Gabelsberger'scher
Stenographie abgehalten. Ein längerer Artikel
über das letzte (50.) Jahrbuch der Schule Ga¬
belsbergers zeigt den außerordentlich günstigen
Stand dieser Stenographieschule, welche alle an¬
deren weit übertrifft und im Jahre 1906 mehr
als 2100 Vereine mit über 82.000 Mit¬
gliedern und nahe an 184.000 Ansangsunter-
richtete zählt. Von letzteren entfallen auf Öster¬
reich allein 41.600. Allen denjenigen, welche
sich mit wenig Aufwand von Zeit über di.;
gegenwärtigen stenographischenVerhältnisse un¬

terrichten wollen, können die „Stenographischen!
j Blätter aus Tirol " bestens empfohlen werden, j

KkiksrolggiMe AeolmMMgm an ckerAniur'rkiLi.

Niedrigste Temveratnc heute früh: —- 7^ 0.
Höchste Temperatur gestern: 4- 7» 6.

*) 0 ----- Windstille, 6 ----- Sturm, 10 ----- Orkan.
**) 0 ----- ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 — halb bewölkt.

10 ----- ganz bewölkt.

WLtterungsberLcht
vom Zen'Lralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 2 März.

Ort: Wetterstand Temperatur:
Dreg nz heiter — 4' !.
St . Anton 8 K.

4- 1« ü.
KitzbüdeL Nebel 5° U.
Brenner hell 5 k.
Bci en a. Eisak schön 4- s - ;r.
Tob:ach 5-
Bozen . 4- 4" ü.
Meran heiter °U- » n.
Schlanders 4- 3° k.
Mals 4» 6.

Effekten- > und We hses - Kurss
vom l. März.

Einbettl. Rente . 99-10 Kredit Akti-n . 679 -—
detto Silber . . . 100 l0 London visrr. 241-10
4» - Oest. Goldrente 117- i0 104. -Nark-R.- G. 1j ? 50
-, */<> „ Kronenrenrs 90-10 20-Mark'Stück 23 50
4 - g ung. Goldre te 11335 2'». Fran -s-S1 'rck 19-08
4"/,, „ Kronenreme 94-9 . Ital . Banknoten 95 l0
Bankaktien . . . 1768 -— Dukaten . 11-32

Drahtnachrichten.
PrLvatielegrarnme der Lnnsbr. Nachrichten*.

Hof- und Perwnalnachrichren.
Wien,  2 . März . Das Amtsblatt meldet:

Der erste S ;ktionschef im Ministerium des
Äußern Kajetan Mer .ry von Kapos - Mere
wurde von diesem Posten enthoben und erhielt
unter Übernahme in den Status der diploma¬
tischen Funktionäre den Botschaft-ertitel ; der Mi¬
nister außer Dienst Baron Call  wurde zum
ersten Seftionschef im Ministerium des Äußern

- ernannt , der ziveide Scktionschef im Ministerium
des Äußern Ladislaus Müller von Szönt-
györgy  wurde in die dritte Rangsklasse ein¬
gereiht, der Legationsrat in Disponibilität Mag-
uateuhausmitglied Graf Paul Esterhazy  un¬
ter Verleihung der Geheimratswürde zum Sek-
tionschef im Ministerium des Äußern ernannt,
der Gesandte in Stuttgart Baron Alfons Pe-
reira - Arnstein  unter Verleihung des Groß-
Lrcuzes des Franz Jyftphordens in den Ruhe¬
stand übernommen und an seine Stelle der Sek-
cionschef im Ministerium des Äußern Baron
Callenberg  ernannt.

Christiania,  2 . März . Der einstige Staats-
miuister bei der ehemaligen norwegi.chenS aats-
ratsabteilung in Stockholm , Stang,  ist in
Christiania gestorben.

Die AusgLeLchsverharidtrmger».
Wien,  1 . März . Wie man erfährt, bedeu¬

ten die vormittägigen Beratungen den offi¬
ziellen Beginn der zweiten Lesung
des Ausgleiches.  Seit den neun Monate
dauernden Verhandlungen haben die Mitglieder
der beiden Regierungen heute zum ersten-
male  Gelegenheit genommen, mit einander in
einer  Beratung vereinigt zu sein. Beide Ne¬
gierungen haben Erklärungen abgegeben, rw
ivelchen sie ihren Standpunkt bei Beginn der
Verhandlungen präzisierten.

Budapest,  2 . März . In den gestern in
Wien  abgehaltenen Ausgleichskonferenzen wurde
über die V erzehrungs st eu erfragte und
das Bankprivileg  verhandelt . Heute vor¬
mittag konferieren beide Ministerpräsidenten
neuerlich; hierauf tritt eine achttägige Pause
ein und die Verhandlungen werden in Buda¬
pest fortgesetzt. Für heute sind die ungarischen
Minister zum Dejeuner ' beim Mnanzminister
Korytowski geladen. ^
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Budapest,  1 . März . Dem „Vudapesti Hir>
lap" wird Ms Wien  gemeldet : Me gestrigen
Beratungen dienten dem Zwecke der .AusttL.
rung, die heute vormittag begonnenen Beratun¬
gen waren der taktische Aufmarsch und heim
nachmittag begann schon auf einem Flügel der
Kamps. So könnte man das charakterisieren»
was seit gestern in den Ausgleichsverhandlungen
geschehen ist. Das Ergebnis des Kampfes wirk
noch lange, sehr lange zweifelhaft fein. Ent¬
sprechend den gestrigen Vereinbarungen sink
heute vormittags im österreichischen Minister-
ratspräsidium die österreichischenund die uw
garischen Minister zusammengetreten. Zu dieser
Beratung sind weder die Staatssekretäre, noch
die Sektionschefs zugezogen worden. Auch ein
Schriftführer war nicht zugegen. Erinnert man
sich an die Ausgleichsverhandlungen zwischen
Szell und Koerber, so wird man diese beiden
Umstände nicht für nebensächlichhalten.

Ter Schutz der böhmischen Bäder.
Prag,  1 . März . In der heutigen Sitzung

des Landtages brachten die Abgeordneten Ritter
v. Jaksch, Dr . Ritsche und Meininger folgen¬
den Antrag ein: Wiederholt ist es vorgekom-
men, daß die für die gesamte Menschheit unent¬
behrlichen Heilquellen Böhmens durch die tech¬
nischen Betriebe gestört wurden. So wurde
seinerzeit die Kurstadt Teplitz  von einem sol¬
chen Ereignis betroffen und Tag für Tag wer¬
den derartige Gefahren auch für andere Heil¬
orte Böhmens durch analoge Vorkommnisse be¬
kannt. Insbesondere sind es .K'vhlensäureboh-
rungen und technische Werke, welche im Rayon
dieser Heilquellen vorgenommen werden, die zu
solchen Befürchtungen Anlaß geben. Für dis
Perle der böhmischen Bäder Karlsbad  bil¬
det insbesondere der Betrieb der umliegenden
Karolingruben eine beständige Gefahr. Tie An¬
tragsteller beantragen : Ter Landtag wolle be¬
schließen, die Regierung auszufordern, zum
Schutze der Heilquellen Böhmeiis entsprechende
Vorsorge zu tressen.

Die altslavische Kirchensprache.
Zara,  2 . März . Tie Konferenz der dal«
matinischen Bischöfe  über eine gemein¬
same Anwendung des Dekretes der Ritenkongre^
gation, betreffend die altslavische litur«
gische Sprache  wurde gestern beendet. ErK
bischos Dvornik vertrat den Generalvikar Ker«
petic. Über die Beratungen wird strengstes Gs
heimnis bewahrt.

Die passive Resisten; Ln Triest.
Wien,  2 . März . Eine. Deputation der Trie-

ster Staatsbahnbediensteten konferierte gestern
nachmittag noch einmal mit dem Sektionsches
Buschmann, der schließlich Konzessionen in Aus¬
sicht stellte, jedoch die unverzügliche Einstellung
der passiven Resistenz verlangte. Me Deputa-
tion versprach die Annahme der Zugeständnisse
bei den Mandanten zu befürworten, erklärte
aber, daß die Resistenz erst nach der Einver¬
nahme mit den Südbahnbediensteten eingestellt
werden könne. Man erwartet für heute die
Beendigung der Bewegung.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  2 . März . In der gestrigen Reichs¬

tagssitzung erklärte der Nationalliberale Sem-
ler,  die Wahlen legen den liberalen Parteien
große Pflichten auf. Me Partei müßte von
der Regierung die Einlösung des neuen Pro¬
grammes abwarten, dürfe aber nicht dieser Re¬
gierung gegenüber, die den alten Reichstag aus¬
löste, versagen.

Kaiser Wilhelm über bas Theater.
Paris,  2 . März . Der „MaLin" erfährt aus

Berlin,  Kaiser Wilhelm  habe am 28. v. M.
als er Susanne Despres  nach dem zweiten
Aufzuge der „Robe Rouge" empfing, gesagt:
„Sie haben uns ein; so menschliche, so lebende
PHLdra gezeigt, daß wir tief «ergriffen waren.
Wie schön das doch ist! Als ich ein junger
Bursche war, habe ich Verse der Phädra aus¬
wendig gelernt. Ich lasse mir sagen, daß in
Frankreich die Anerkennung der klassischen Über¬
lieferung schwächer wird, und daß man Mo¬
kiere und Racine  weniger oft aufsührt. Wie
schade! Unser Volk bleibt im Gegenteile seinen
großen Dichtern treu und findet Freude E
ihren Werken. Auf das Gymnasium  folgt
die Hochschule , aus die Hochschule das
Theater.  Es soll die Seele erheben und er¬
weitern. Das Volk braucht keine Darstellung
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der Wirklichkeit; die ist ihm von Alltag her
geläufig. Man muß ihm Größeres und Edle¬
res zeigen, etwas, das über der Kameliendame
steht."
Rücktritt - es bayerischen SLaatsmimsters.

München,  2 . März . Staatsminister Doktor
Graf Feilitzsch  wird bald nach der Annahme
des Wassergesetzes im Landtage von seinem Po¬
sten zurücktreten und sich in den Ruhestand
begeben. Sein Nachfolger soll, wie die ,M.
N. N." weiden, der Regierungspräsident
der Ob er Pfalz  werden , der sich bereits mit
idem neuen Etat vertraut gemacht hat.
Noerens Anstritt aus - §m Staatsdienste.

Berlin,  2 . März . Oberlandesgerichtsrat Ge¬
heimer Justizrat Roeren  hat bereits die er¬
betene Entlassung aus dem Staatsdien  ste
erhalten.
- Win ZirkusdirMsr als Mörder.

München,  1 . März . Zur Verhaftung des
Direktors des Zirkus „Bavaria " , David Nie¬
derhofer,  wird gemeldet: Der Verhaftete ge¬
stand, den Bankierssohn Hendschel  im Ver¬
eine mit dem flüchtigen Variete-Agenten Groß
ermordet zu haben.  Die polizeilichenFest¬
stellungen ergaben, daß die Leiche kopfüber in
eine dreiviertel Meter tiefe Grube des ehe¬
maligen Zirkus Bavaria geworfen und hierauf
mit ungelöschtemKalk zugedeckt wurde. In der
Grube fand man nebst dem Skelette des Er¬
mordeten verschiedeneNickelhülsen, ein Messer
und mehrere Knöpfe. Die Stoffreste der Klei¬
der waren bereits ganz zerfallen, die Uhr durch
den Kalk stark angefressen.
Verurteilung militärfeiudlicher Agita¬

toren.
Berlin,  2 . März . Gegen die Urheber der

antimilitärischen Propaganda  in Ber¬
lin wurde gestern das Urteil  gesprochen. Ter
Anarchist Sauber  erhielt ein Jahr Gefängnis,
sein Komplize Sch aus drei Monate.

Selbstmord eines Offiziers.
Berlin,  2 . März . Ein trauriger Vorfall

spielte sich gestern vormittag auf der Augen¬
klinik des Professors Schöner  ab . Der dort
in Pflege befindliche 23jährige Leutnant Pr och
stürzte sich von einem Fenster des zweiten Stock¬
werkes auf die Straße herab, wo er bewußtlos
liegen blieb. Bald darauf ist er feinen Ver¬
letzungen erlegen. Proch befand sich seit etwa
fünf Wochen in der Anstalt. Verschiedene An¬
zeichen deuten darauf hin, daß er an Nerven¬
überreizung litt.

Gin „Simplicissimus " Freispruch.
Hamburg,  2 . März . Das Hamburger

Schöffengericht sprach gestern die Kolporteure
der „Salon Riehl - Nummer"  des „Sim-
plizissimus ", welche ein Strafmandat er¬
halten hatten, frei,  da die Nummer sittlich
nicht anstößig sei.

Schwarze Blattern.
Dünkirchen,  2 . März . Ein Matrose,  der

Mit dem am 7. Februar aus Algerien (über
Rouen) eingetroffenenDampfer „Mira"  ange¬
kommen ist, ist im hiesigen Spital an schwar¬
zen Blattern gestorben . Zwei Schwe¬
stern,  die den Matrosen gepflegt haben, sind
gleichfalls gestorben.  Auch vier andere
Personen dürsten von der Krankheit ergossen
fein.

Volksvertreter als Schmuggler.
Basel,  1 . März . Zwei sozialdemokratische

Mitglieder des Baseler Großen Rats,
Räuber und Staiger , wurden von den deutschen
Zollbeamten nach wiederholtem Saccha-
rinfchmuggel  schließlich betroffen. Räuber
entfloh, tvährend Staiger verhas et werden kann e.
Der Baseler Große Rat hat Beide der Mitglied¬
schaft enthoben. Dieser Schmuggel, begangen
von Mitgliedern einer obersten Kantonalbehörde,
erregt peinlichstes Aufsehen.
AutomobilunfalL - er Gräfin Montignoso.

Florenz,  2 . März . Bei einer Fahrt , welche
die Mäfin Montignoso  mit der kleinen
Prinzessin Monika,  einer Gesellschaftsdame und
der Gräfin Hugo  in einem Automobil, das
sic selbst lenkte, außerhalb der Stadt unter¬
nahm, stieß das Automobil heftig gegen einen
Baum und wurde etwa 20 Meter nach rück¬
wärts geworfen. Die Insassen wurden nicht aus
dem Wagen geschleudert, erlitten jedoch sämt¬

lich Verletzungen. Gräfin Hugo  und die Ge¬
sellschaftsdame wurden leicht verletzt, Gräfin
Montignoso  erlitt am ganzen Körper Haut¬
abschürfungen und Prellungen ; die Prinzessin
Monika  biß sich im Sturze die Zunge durch
und verletzte sich schwer. Am schlimmsten wurde
der Chauffeur, ein junger Schweizer, betroffen.
Er trug schwere Verletzungen im Gesichte, an
der Schulter und<an den Beinen davon.

Die Spielbank in Baals.
Aachen,  2 . März . Der durch seine Spiel¬

bank bekannte Ort Vaals  hat in der Person
des Gendarmeriekapitäns Quadecker  einen
neuen Bürgermeister  erhalten , der ge¬
stern sein Amt antrat . Alle Welt erhofft von
ihm die Unterdrückung des Spielklubs, ' doch
wird dies nicht so schnell gehen, da in der ersten
Kammer der holländischeJustizminister erklärte,
er müsse, um die geäußerten Wünsche in Taten
umzusetzen, das Urteil des obersten Gerichts¬
hofes in Sachen des Spielklubs abwarten.
Das bedeutet das vorläufige Fortbestehen des
Spielklubs, vielleicht auf Jahre hinaus . Tag¬
täglich werden Unsummen in Vaals verloren.
Aachner Kaufleute und solche vom Niederrhein
haben noch in jüngster Zeit ihr gesamtes Ver¬
mögen verloren.

Die Abrüftm g frage auf -er Haager
Konferenz.

Berlin,  1 . März . Von unterrichteter Seite
erfährt die „Vossische Zeitung", daß die Re¬
gierungen jetzt übereingekvmmen sind, die Ab¬
rüstung s frage aus der nächsten Haager
Konferenz zu erörtern.  In welcher Form
dies geschehen wird, sei noch nicht festgesetzt.
Praktische Folgen verspricht man sich von dem
Meinungsaustausch, der mehr einen akademi¬
schen Charakter tragen wird, nicht.

Unfall eines dänischen Prinzen.
Kopenhagen,  2 . Mürz . Wie verlautet,

strauchelte Prinz Hans,  der Onkel des
Königs, während eines Besuches im Residenz¬
palais über den Teppich und erlitt dabei ziem¬
lich erhebliche Verletzungen. Es heißt, daß er
sich eine Rippe gebrochen  habe . Er wurde
sofort mach dem Palais geschasst.

Unglücks fälle Zur See,
Hoe ? van Holland,  1 . März . Sper¬

ling,  der Retter der letzten drei Damen, sowie
Hansen,  der Kapitän des Rettungsbootes und
BerkhouL,  der Kapitän des Lotsenbootes, sind ^
für den nächsten Donnerstag nach London zum
Ehrenbankett unter dem Pro ettoeat des Königs
und der Königin von England eingeladen wor¬
den.

Cuxh äsen,  1 . März . Die Zahl der ftit
dem letzten Sturm verschollenen Schiffe
nimmt erschreckend zu. Der englische Dampfer
„C ity of Malaga"  aus der Fahrt von Ham¬
burg nach Rotterdam ist mit 16 Mann Besatzung
verschollen.

Zum Attentat auf - en Großfürsten
Rikolmrs.

Petersburg,  2 . März . Der Zar em¬
pfing gestern in Zarskoje Selo den Ober¬
kondukteur,  welcher das Attentat auf den
Großfürsten Nikolaps Nikolajewitsch
vereitelt hat. Der Zar überreichte ihm ein
großes Geldgeschenk und veranlaßte seine Be¬
förderung in eine höhere Gehaltsstufe.

Ans aller Welt.
(Hohe -Auszeichnung einer heimi¬

schen Dichterin .) Frau Elvira Greiner-
Nusalka,  Gattin des Großkaufmanns Max
Greiner in Klagenfurt, die seinerzeit durch meh¬
rere Jahre in Innsbruck lebte, hat bei den
diesjährigen Kölner Blumenspielen den ersten
Stiftungspreis für ihre Novelle „Lilia" erhal¬
ten. Frau Greiners Schriften zeichnen sich
durch starke Individualität aus . Ihr sprudeln¬
der Geist, ihre packende Kraft und die Art,
wie sie die Charakteure zeichnet, die Leiden¬
schaften und Seelenkämpse ihrer Gestalten schil¬
dert, lassen unter ihrem Pseudonym „Rusalka"
eher eisten Mann als eine Frau vermuten.

(Das LeichenbegängnisLewinskys .)
Unter großer BebüLigung wurde gestern nach¬
mittag Josef Lewinsky zugrabe getragen. Das

'Trauerhaus war erfüllt von Trauer ^ sten, und
Idie Gassen, durch welche der Zug seinen Weg
jnahm, waren von vielen Tausenden Menschen

besetzt, so daß der Verkehr vielfach ins Stocken
geriet. Die Mitglieder des Burgtheaters und
Vertreter der übrigen Theater, Künstler und
Schriftsteller gaben dem Hingeschiedenen das letzte
Geleite. Am Sarg ', sprachen Burgtheaterdirektor
Dr . Schlenther, HoffchauspielerSonnenthal und
andere. Nach der kurzen Feier im Trauerhause
bewegte sich der Leichenzug zum Burgtheater,
wo der Kranz des Burgtheabers auf den Sarg
gelegt wurde, und von da nach der evangeli¬
schen Kirche in der Dorotheergaffe. Die Beer¬
digung erfolgte auf dem Zentralsriedhofe.

(Aufnahme von Militär - Veteri¬
närakademikern .) Zur Heranbildung von
militärärztlichen Berussbeamten werden mit Be¬
ginn des Studienjahres 1907/08 an der k. u. k.
tierärztlichen Hochschule in Wien zwanzig Aspi¬
ranten und an der kgl. ungarischen tierärzt¬
lichen Hochschule in Budapest zehn Aspiranten
als Militärveterinärakademiker ausgenommen.
Die Bewerber haben sich zu einer siebenjäh¬
rigen militärärztlichen Dienstleistung im k. u. k.
Heere zu verpflichten; sie werden während der
Studiendauer auf Rechnung des Heeresbudgets
gemeinschaftlich untergebracht, verpflegt, aus¬
gerüstet und bewaffnet und haben weder ein
Kollegiengeld noch für die Ablegung der Prü¬
fungen oder für die Ausfertigung des Diploms
eine Taxe zu entrichten. Es ist ihnen somit
die Möglichkeit geboten, ohne materielle Opfer
ihrerseits oder seitens ihrer Angehörigen die
Studien zu vollenden und sodann während ihrer
militärischen Dienstzeit bis in die Charge eines
Stabs (Oberstabs)-Tierarztes (VIII. bezw. VII.
Rangsklaffe) zu gelangen.

(Ein Zyklon .) Aus Buenos Aires, 27.
Febr., wird gemeldet: Dem Minister des In¬
nern ging aus Rasaela (Santa Fs ) ein Tele¬
gramm zu, in dem es heißt, daß ein Zyklon
das Krankenhaus, die Kirche, die Schule der
barmherzigen Schwestern und die Mehrzahl der
Häuser zerstörte; die Zahl der O -̂ser ist unbe¬
kannt.

(Vom Königssee)  wird gemeldet: Vor kurzem
ist de? Schiffsweisterauf dem Körü-gssee bei Berch¬
tesgaden gestorben. Der Köniasye ist Staatseigen¬
tum, die Sch ffsmeiste?ei ein Monopol und geradezu
e.ne Goldgrude. Dre Kähne befunden sich dabei
zumeist in einem sehr abgeuütz:en Zustand. Nun
hat der Staat diese rcrchfließende Gelbe nnahmequelle
an den - Sohn der Verstorbenen verpachtet,
allerd ng-̂ vorerst nur auf ein Jahr . Es soll auch
g prüft n-e.den, ob nicht Motorschiffeeingeführt
werden sollen. Das wäre zu bedauern, schon der
armen Nahe-Bevölkerungwegen, die im Sommer
nur von dem Lopne lebt, den ihr der Sch-fssmeister
zahlt. Holzlähm und Hslz chiffüM könnten schon
Ve rhalten werden, aber neue

Auszug aus dem Amt-Matte
zum„Boten für Tirol und Vorarlberg".

Nr . 49 vom 28. Februar.
(Konkurse .) Der über das Vermögen des

Joses Oberdanner, Lederhändler in Hall i. T .,
eröffnete Konkurs wird für beendigt erklärt.
— Im Konkurse des Krämers Anton Dipauli
in Tramin wurde auf 4. März beim Bezirks¬
gerichte Koltern Tagsatzung anberaumt.

(Stellenausschreibung .) In Volano
.ist eine Postexpedientenstellezu besetzen. Bewer¬
bungstermin 3 Wochen.

(Erbenvorrufung .) Der Tischlergehilfe
Joses Mayer aus Innsbruck wird ausgefordert,
sich binnen einem Jahre in ErbsangelegenheiteN
beim Bezirksgerichte Innsbruck zu melden.

(Kuratel .) Über Margarete Geßmann in
Lengstein wurde 'wegen Blödsinns die Kuratel
verhängt.

(Aus dem Firmenregister .) Eingetra¬
gen wurde die Firma Hans Fürbaß , Handel
mit Wildpret, Geflügel, Fischen und Elern in
Innsbruck . —- Beim Kreisgerichte Bozen wurde
im Handelsregister die Firma „ Hotel z. Bahn¬
hof Franzensseste Tirol M . Mayr " mit der In¬
haberin Maria Mayr in Franzensfeste einge¬
tragen.

(Versteigerung^  Am 4. April findet
beim Bezirksgerichte Schwaz die Versteigerung
der der Frau Filomena Renzl geb. Ballmann
in Schwaz gehörigen Liegenschaftenstatt. Diese
ist aus 8000 Kronen bewertet. Das geringste
Gebot beträgt 417 Kronen.
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Evangelische Psarrgemeinde.
Sonntag den 3 . März halb 10 Uhr vormittag
Gottesdienst ; halb 11 Uhr Schulgottesdienst;
6 Uhr abend Kassionsgottesdienst.

Samme !kästen
für die durch eine Lawine Verunglückten

im WalseriaLe.
Übertrag 260 X

Frl. I . N 20 „
C. K. 20 „

Summe 300 L

Bei -e?nsnachnchtm <.
(Festausschuß für die Generalver¬

sammlung desD . u . O. Alpenv erein  s .)
Heute Punkt 6 Uhr abends findet , wie bereits
gemeldet , eine Sitzung des Festausschusses in
dem von der Stadtgemeinde Zur Verfügung ge¬
stellten Gemeinderatssitzungssaale (Adlersaal ) statt,
in welcher bereits die Auswahl aus der großen
Zahl der eingelaufenen künstlerischen Entwürfe
für die Besucher des Festes getroffen und auch
der Finanzplan für das Fest ausgestellt werden
wird . Im Hinblicke aus die außerordentliche
Wichtigkeit werden die Mitglieder des Festaus¬
schusses um vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen gebeten.

iWissenschaftliche Arzte gese lisch afl .) Heute
Sitzung. Ort : „Chirurg. Klinik". Zeit: halb 7 Uhr. Nor
tra corduuug I. Dr. G. Stiefler: „Demonstration von 2
Fällen von Tetanie". 2. Prof. Schlosser: „Demonstrationen
aus der Nierenchirnrgie; llreterotomiewegen Uretelsteines;
luxatio seruoris eenbr.'lis."

pAladem - Verein der Mediziner , Innsbruck .)
Heute Vortragsabend: „Das Sputum und seine Unter¬
suchung", 2. Teil. Zeit: halb 9 Utzrs. u. Ort : Hellenstainer

(P ov b ea mten v er ein , Ortsgruppe „Tirol ."!
Heute Abends 8 Uhr Generalversammlungim Hotel zur
.Stadt München".

(Technischer Klub Innsbruck .) Montag abends
4 Uhr Jahresversammlung und Neuwahlen Ktublokale
,m Hotel zur „Stadt München".

(Bantechniler -Verein Innsbruck .) Montag8 Uhr
rbends im Vereinslvka! „Bre-uoßl" Ausschuß tznng.

(F r eLwi N i ge Fen e l !vehr Innsbruck 1. Komp
yerue Kompa micver ammlnng beim „Breinoßl", 1. Stock.
Vollzähliges Erscheinen in Dürer und Kappe.
^ (Freiwillige Feuerwehr Innsbrn ck) 2. Komp.
Heute abends 8 Uhr Kompagnie- ersamml, ng mit daraus
folgender Chargenwahlbeim „Weißen Kreuz".

(Innsbrucker Turnverein .) Heute keine Kneipe.
(Deu Lscher T n rn ver ein I nn s b r u ck). Heu-e abends

(Gesangsklub „Tyvographia " InUsbr uck> Moru
jcn Punkt halb ^ Uhr abends Zusammenkunft in der „Alpen
ros ". (Lich.bilderabend des Tonristen'Vcreines „Die Na
iurfreunde"u .

(Wertmei ster - Bezirks - Verein Inns¬
bruck, Wiener Verband !. Morgen Vormittag Znjam-
U'-enknnst im „Bürg. V!äuhaus".

(„Germania ", H '. l s- und Geselligkeits -Ver¬
ein deutscher N ei chs a n g eh or i ger). Heute abends
halb 9 Uhr Monatsvermmmlung.

(Deutiche Bereinigung „Saxonia "). Heut-
abends um 9 Uhr beim „Grauen Büren" Kneipe. Mck-
glieder-Ausnahme.

(Verein geprüfter Maschinisten , Maschinen¬
wärter und Heizer für Tirol ) Sonntag 6 Uhr
abends Mitglwde' Zusammenkunft im „B rg. Brauhaus"

(Herren - Radfahrer - Verein „Edelwei ß".j
Herue gesellige Zusammenkunft im Gasthause zum „Weißen
Kreuz".

(t. Kaninchenzüchter . Verein für Tirol und
Vorarlberg ) Morgen Nachm. 3 Uhr Monatsversamm-
lnna in der , Kandier Bi rballe". Nebenzimmer.

(Gebirgst rächte n -ErhaltungS u. Schuh --
PlaLtlerverein „Alpiuia " ) Heute 8 Uhr
Monatsversammlungim Veremslokal. Äus'chußmitgli der
um 7 Uhr erscheinen. Morgen Vorm. Zusammenkunft beim
„Burgriesen". Rodlpartie um halb 9 Uhr ab Badjakl in
die Mersihütte.

(Gebirgstrachten - Erhaltung s- und Schuh¬
plattler - Verein D' Alpler in Willen .) Heute
Generalversammlung. Anfang Punkt 8 Uhr im Gasthaus
zum „Neuwirt".

(GebirgsLrachten - u. Schuhplattler¬
verein d' Inntaler in Prndl .) Heute8 Uhr abends
im Be:einslokal„Lodroni-cher Hof" in Pradl Generalver¬
sammlung.

(Nadsahrerklnb „Innsbrucker Schwalben ").
Heute Vollversammlung im „Gold. Schiff".

(Arbeiter - Rad fahrverein „Wanderer " >

(Eisenbahner Alm - Klub .) Morgen um ! Uhr
3a Min. N chm. Zusammenkunftim Klnbzimmer, hernach
gemein chat icber Ausflug n 'ch Ämras-

(Katholischer Arbeiterverein in Innsbruck .)
Morgen von Uhr an Schießen im Leosaal. Um 5 Uhr
Versammlungdes L mdes-Berbandes „Bannherzigkeit" mit
Unterllal'-ung, wozu auch die Mitglieder de- kath. Arbeiter
Vereines eingeladen sind.

(>. I nn s brn cker Kr a f tsportklnb „Ei ch?"V Heute
8 Uhr abends Stemmen im Kiubhem „Tidambräu".

(Kärntner -Verein „Edelweiß ".) Heute abends
8 Uhr Monatsversammlnng.

Nr '̂ 51. Seite 9.

(Kärntner Unter stützungsverein „ Ge¬
mütlichkeit "). Heute 8 Uhr abends Monatsversamm-
lung im Verein-lokal „Alpenrose".

(Verein der Oberösterreicher .) Heute Familien¬
abend um 3 Uhr im Bereinslokal.

(Turnverein „Friese n", Höttin g). Morgen Nach¬
mittag Ausflug nach Arzl Zusammenkunftum 1 Uhr
beim „Bärenwirt" in Hötting.

(Müh lau er Turnverein .) Die Mitglieder werden
gebeten, zur heutigen Turnstunde bestimmt zu erscheinen.

(Radfahrervere in Mühlau .) Heute um 8 Uhr
im „Badhaus" Vollversammlung

(Alpine Gesellschaft „Halltaler " in Hall ).

(Radfahrerklub „Eintracht " Hall i. T.) Heute
Beteiligung an der Generalversammlung des Tiroler Volks-
bundes in „Seidners Brauhaus" um 8 Uhr.

(Ortsgruppe Witten - Innsbruck des „Ver-
kehrsbund ".) Morgen um 8 Uhr im „Oesterr. Hof"
öffentliche Ver.insversammlung. Referent H. Weber, Wien.

Erngesendet.

oder nur AeriuAtz Psslust badk-o , an
VerärLuuuFr>v686Ü>v6rä6n , Hartleibigkeit,
kollbrennen , Llüüu !'A6ü , üderruässiAer
LäurebckckuuA. Xopl - u. Lianen sebruer ^en
Isilleo , erzielen bei Oebraueb der eebten
Brack/ 's eben NaAeotropken vor-
LÜAlieÜ6 Prkol̂ e. — baken in ^po-
tiiekön . 0 . LZrad) , A ien I . ,
PieisebMarbt 1— 418 , versencket6 Plusesten
um 5 1̂ » 3 DoxxelÜasebeu L 4'50 t'rauko.

353—4(L

dis Lieb ruatt
und elend lnlilen,

351- 5-3

8

Ursiauration Breil
Kente Samstag

Großes Rsnz-rt.
Anfang 8 Llhr abends. Ende 11 Uhr.

Sonntag, den3. März
Frühschoppen - Konzert

von 10— 12 Mir.

AllliimUag: Großeg Konzert
ausgefühlt vom berühmten Streichquintett

Deuratts.
Anfang 3 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt frei.
Hiezu ladet höstichst ein

0760 Jo 'ef Bugelnig.

Alte Möbe!
zwei Betten mit Feder - und Obermatratze , eine
Kinderbettstatt , ein Nachtkasten , ein Oavviekasten,
Stühle , Tische, und ein sehr schöner Kommode¬
kasten (letzterer Altertum ), forme Küchengräte,
sind zu verkaufen . Adresse erliegt in der Ex¬
pedition unter Nr . 3682.

Verkauft
wird unter der Hand mit günstigen Bedingun¬
gen eine Strickmaschine samt Zubehör wecken
Krankheit des Besitzers um 85 fl. — Ladne¬
rin  sucht sogleich Stelle . Adresse zu erfahren

unter „ 17" postlagernd Volders , Tirol . 3689

UWM
6 'mit AuaslsvitLsn

Tüchtige HausmagZ
welche reinlich und verläßlich ist wird auf 15. ds.
ausgenommen. Adresse in der Exp. des Blattes.

221/52

Urrstrstmings-Kundniglhully.
Behufs Hereinbringung von Personal -Einkommen-

steuer-Rückstä.iden aus dem Jahre 1906 im Betrage
von 395 L samt 5 Proz . Verzugszinsen und Exe¬
kutionskosten im Betrage von 80 b werden zufolge
Ansuchens des k. k. Hauptsteueramtes Innsbruck nach¬
folgende, dem Josef Flnnger , Gastwirt , gepfändete
Gegenstände, als : ein Faß mit 1102 Liter Tisch¬
wein, am Montag den 4 . März l. Js . um 4 Uhr
nachm, im Geschüstslokale des Schuldners , Jnnftraße
Nr . 43 , öffentlich versteigert und allenfalls auch
unter dem Ausrufspreije hintangegeben, wobel jedoch
Anbote unter einem Drittel des Äusrufspreises nicht
berücksichtigtwerden.

Die zur Versteigerung gelangenden Gegenstände
können unmittelbar vor der Feilbietung an Ort und
Stelle besichtigt werden.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 18. Februar 1907.

303 Der Bürgermeister:
W. Greil w . p.

Empfehle
meine noch lagernden Waren in Galanterie - n.
Schuhwaren, Damen-Zugstiefel, starke Qualität,
Nr . 36 und Nr . 37 , 5 Kronen. ? 781

Zeitergasseb. We Kreßarüsiajse Z.

Unterricht
in Stenographieu. Waschinschreiben
wir gründlich erteilt. Tages- und Abend¬
kurse. Stellennachweis. ?761

Anton v. Guggrnberg
Innsbruck , Wufeumstvcrße 10.

Baden 03

mit anstoßendem Magazin auf Maitermin zu ver¬
mieten. Näheres Jnnrain 28 , dritten Stock, rechts.

Gaßliof„Traube", Imlßraße.
Sonntag , den 3. März

MSNMZ ' Ä
der

Tiroler .Sänger Solffoaner.
Anfang 4 Uhr nachm. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein

3555 Hbrge.

Bmkteckmker
mit allen einschlägigen Arbeiten bestens ver¬
traut , im Besitz guter Zeugnisse , sucht ent¬
sprechende Stellung als Bauführer oder Polier
im Baugeschäft . Gütige Angebote unter „ M.
M . 694 " befördern Haasenstein u. Vogler,
Innsbruck . 3s1

t
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L 'rrAßl « ! » — Lmlritt kvl

Lint itt 60 Holler. ? 7N

UMM - RGLtLMMt ^VSIZLGL ' WLZZMN zZM KS8M ? 0ZL".
ZLWSiLZ, ÜS2 2. WÜ ZVSlllSZ, ÜSN Z. MLrL ^ ss

MschM M plOs ?k-„MMW0 -vier
vörduväM Mit Lodert ä3r 8a?0kLMi1s zzKMZ GZIZLSr ^-
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K^ - ll»el ^ rr88 « I»KWLLv « » „ A.zsiWLtVL '°' - 8ZL« L°. 8 iUrr LÄerrrlls.

Okkasioikr Okkasto»;

Arühjaßrs-Hkkaflsn!
Fahrräder in kolossaler Auswahl, mit einjähriger Garantie,
von T 90. — auswärts. Fahrradteil : Vorzüglichefrische
LufischläncheL lL 3.—, Lausdecken, prima, kein Ausschuß,
VonL 5.50 aufwärts, Azetylenlam̂en von di 2.6 - aus¬
wärts, Freilausnaben mit Rücktrittbremsevon L! 14.
aufwärts, Fußpumyen mit massivemÄußfüß L !.6t
Glocken von 30 b aufwärts, Griffe von 30 k aufwärts
Kotschützer, Bicch oder Holz, L 2.40 per Garnitur, Stahl
felgen, mit jeoer Lochzahl gebohrt, L 1.80, E -arllack 5n st.
Hupen von Li 1.7«' auswärts. Ach'en, Konen, Schalen sämt¬
licher Systeme, Stahlrohre aller Dimensionen rc., stets la
gernd. Sämtliche Zugehörteile für Motorräder und Auto
mobile. Reparaturen, Vernickeln, Emaillieren werden in
eigenen Werkstätten solidest und promptest aucg führt.
Verlangen Sw neuen Prachtkatalog. Täglrcher Postversand.
Jmporthaus fürFahrzeuge - Jndustrie:

Wien L, Stubenrrng0. I6li2i

Aus HeitzakkuNg. „Sang und Ktang"
L Prachtl -ände mir 3o2 Klavier ü ken
welche einzelrl gekauft Li Sl'O.— kosten. Pre
.ines Band s L 15.—. Jeder Band en-ha
die melodiösesten Teile der neuesten chper.
und Hperetten m. Text, Symphonien, ^ än
und Lieder der hervorragenbiwn Komponisten
Der IN. Bano : Schützenlie et, Lustige WUu.
Lc. Bei Abnahme von 1 oder 2 Bä-.de
L 2, aller 3 Bände' L 3 pro Monat. So¬
fortige Li fesung ohne Zrr a lung. I'

Haltsverzeichnisis gratis und franw. Aufträge übernimm
Z . Weil , Wien , LVL ., iOLLakringerftraße Zk64—0. 1

empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlich-'
SlraßenLorteiLerr, Alusen und Kans-
Kleider nach den neuesten Journaln. Muu
werden Modern sierungen, wie sämtlicheR
paraturen übernommen. Feinste Auöführnnc,
sehr mäßige Preise und schnelle Bedie in
zugesichert. 362«-

Zutis KchuLer!
Damenschneider in

Leopoldstraße Nr. 14, zw'itrn Stock.

KotetrestauranL WKLoria.
Täglich Ausschank von

Liebfrcluenbier
aus der Hackerbrauerei München.  Abgabe
außer Haus in Flaschen und Fässern. 469^

Sonntag, den3. ds. W.
Lustige Vorträge.

Seköstgemachte Weißwürste.
Jeden Samstag selbstgemachte Hans¬

wurste sowie täglich SchweinswürstL.
Empfehle auch meine,m ersten Stock schön ein

;erichteten Weinstuben . Zu zahlreichem Besuch
üdet ergebenste;n *
-657 Kgfler-Mies r.

'QcXXXIcXXZOOOLXXRXX
Kotel-Hlestaurant

47 Andreas Hoferstraße 47.
Morgen Sonntag

lnsang3 Uhr. E-ntr tt 30
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

/64U Seb . Marsoner , Restaurateur

^XXXXXXXXZ6LXXXX )L>'

Eintritt 20 kr. ?763
-lnfang 3 Uhr. Ende 7 Uyc.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Tobias Aakk.

Im BeUag der Wagner 'schen LLniv. -Bnch-
Handlung in Innsbruck ist erschienen:
Aus tiefen Schachten.

Gedichte
von

Dr. vreä. August Lieber.
1906. Elegant geb. Preis. L 3. —

iiejiluiratigll Zierjüiull.
Morgen Sonntag

Großes Konzert
der beliebten

Anntaler Musikkapelle.
Anfang 3 Uhr . GLntritt 21 r».

Zu Zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
?762 M . WZLSL̂ZZL.

Samstag und Sonntag selbstgemachte Hans -,
Leber - und Preßwürste.

Kai;??»
Lksrsms»

iLn ^ irRelL
^ 8ZLX!mUis»'Sik'L38S iä, nrockrt

vsr IriaMflbpforts.
Vau LoLutaZ, clsa 3. vis Lq-mstsZ, äoa 9. Närr 1907t

Me lkäRLss. Kriegsflotte.
W8 > L.ntrjtt für Lr̂ Lobssas 33 tts-isf. Lmäse 22 ttsNsr.

Amerik. Wuchsüßrunq
fr. AritlH , BücherexvertêZürich 57^Schweiz). 100,8

El! Lkkll glllM ksiolW Will!

MFLivsaäLi dkl:
ZrLrsnLluiZeaSsr Lukt̂ sZs

LatarrüLll ä68 LsLüsns
ösr KroüeÄo»

UI Lmisssn vkä LruZtteUsrî linälML.

SchZofferWerkftatte
welche auch für Lpengler, Kupferschmied, Installa¬
teur u. s. w. geeignet wgre, ist im Stadtgebiete auf
Ma termrn samt Wohnung zu vermieten. Offerte
in der Exped. unter , Nr. 12 H'. zu hrmer-
legen. 3656—2l1
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Hübsch möbliertes Zimmer
(Aussicht Museumftraße ) ist sofort oder auf 15.
zu vermieten . Stiftgasse Nr . 13/15 , 2 . Stock
rechts . 3562

Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern , Küche , Balkon und
Zugehör , Waschküchebenützung und Gartenanteil
ist für 1 . April an ruhige Partei zu vermieten.

' Lindenstraste 8 , 1 . Stock , Pradl . 3563 — 2s1

Sonnige Wohnung
im 2 . Stock , mit . 3 Zimmern , Kabinett und
Küche mit Gas - und Wasserleitung nebst son¬
stigem Zugehör auf Maitermin zu vermieten.
Stafslerstraße 4 , 1 . Stock . Auch ist dort ein
hübsches Zimmer zu vermieten . 3564

Zimmer
mit Balkon , hübsch möbliert , separierter Ein¬
gang , aus sofort oder 15 . März an einen Herrn
zu vermieten . Andreas Hoferstraße Nr . 44,
Stöckl . 3565

Gine Wohnung
im 1 . Stock , mit 1 Zimmer und Alkov ist auf
1 . April nur an kinderlose Partei zu vermieten.
Schöpfstraße Nr . 9 , im Laden . 3568

Gin schönes Zimmer
in ruhiger Lage , sonnig und straßenseitig , mit
schöner Aussicht , ist zu vermieten . Näheres
unter Nr . 3569 in der Exped . 2s1

Sehr schön möblierte
Fremdenmohnnng

Mit 3 bis 5 Zimmern , Küche , elektr . Licht,
Wasserleitung , GärtenanLeil re . ist im herr¬
lichen Überetsch,  i/z Stunde von der Bahn¬
station entfernt , sofort zu vermieten . Ernstliche
Reflektanten erhalten nähere Auskunft unter
„Süden " postlagernd Innsbruck . 3570

Hübsche Wohnung
mit 4 Zimmern , Speis und Magdkammer,
Elektr ., Gas und Wasthküchebenützung auf Mai
zu vermieten . Näheres Sonnenburgstr . Nr . 3,
1 . Stock . 3572

Zn Brirlegg
ist eine unmöblierte Jahres Ahnung mit vier
Zimmer , Küche , Balkon , Gemüsegarten , (Was¬
ser und elektr . Licht in der Wohnung ) in schöner
sonniger Lage sogleich oder bis längstens Mai
zu vermieten . Zn erfragen in der Expedition
d . M . unter Nr . 3561 . 3/1

Z oder Z Zimmer
möbliert , sonnige , freie Lage , 1 . Stock , mit oder
ohne Verpflegung , aus 1 . oder 15 . April , zu
vermieten . Näheres Sonnenburgplatz, , in der
Tabaktrafik Huber . 3566

Auf Mmtermm
sind noch einige Wohnungen mit je drei Zim¬
mern und allem Zugehör , in der Desteggerstraße
gelegen , zu vermieten . Näl êres bei S . Tomasi,,
Baumeister , - aßmayrgasse 2 . 3567 — 2/1

Sommerwohnung
im oberen Gluirschhofe , unter Bill , bestehend
ans zwei Zimmern , Küche , Keller , Balkon re .,
alles vollkommen und tadellos eingerichtet , ist
für die Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Juli billigst
zu vermieten . Anfragen an Dr . Pembaur,
Maria Theresienstraße 15 , 4 . St . 3571

" Auf April '
schöne Wohnung , bestehend aus 2 Z -mmer , Alkov,
sonstigem Zugehör , Glasveranda . G,rs und elektr.
zu vermieten . Fischergüsse 36 , 3 . Stock links . 4704

HerrschafLswohmrrrgcn
Staatsbahnstraße 16 (Neubau ), sehr sonnig , mit

je 3 Zimmern und Kabinett , eingerichtetem Bade,
Speis und großer geschlossener Glasveranda , elek¬
trisches und Gas , mit stets schöner Aussicht,
ist auf Maitermin zu vermieten . Näheres Bäcke¬
rei Erhärt , Marktgraben . ? 639

Schöne Wohnungen 3468
von 3 bis zu 7 Zimmern , allem Komfort und Bade¬
zimmer , auf Ma : zu . vermieten Kmz , Wohnungs-
Bureau Reichholf Anichstr . 2 - , dann n -.r Geichästs-
Ladcn aus sofort zu vergeben , Leopolds ^ . Nr . 9.
Auslagen bei Herrn Dr . Winkler , ersten Stock . 2l2

Hübsch möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang , Ltraßenf out , auf 15 . ds.
oder späler zu vermieten . Müllerstr . 20 , dritten
Stock . 4711 — 2j1

Hochparterrewohnung
von 5 Zimmern , sonnige Lage , Gartenbenützung , ist
vom Mai an zu vermieten . Unwersuätsstr . Nr . 3,
2 . Stock links . .312 — 0j3

Schöne Herrschaftswohmmg
mit 5 Zimmern , Küche , Speise , Magd - und Bade¬
zimmer , Gas und elektr . Licht , ist ab 1. Mai zu
vermieten . Näh . Andreas Hoferstr . Nr . 32 im Par¬
terre zu sehen von 3 bis 5 Uhr . 3202 — 2j2

Herrschaftswohnungen
bestehend aus 7 Zimmern , dabei Erter -, Balkon,
und Logienzimmer , Küche mit Speis und Wirt,
schastsbalkon , Magdkabinett , Bad und Klosett rc.,
mit allem Komfort wie Gas - und Wasserinstollatwu,
elektrische Beleuchtung rc. ausgestatret in günstiger
sonniger Lage mit freier schöner Aussicht sind auf
Mais er min l907 zu vermieten . Näheres b,i Anton
Fritz , Baumeister , Fischergasse 1. 172 — 0j2l

Auf Maitermin
sind kn Willen zwei Wohnungen zu vergeben . Eine
bestehend aus 5 Zimmern , Badezimmer , Speis und
Magdkammer , zwei Balkons und Garsenbenützung.
Eine Wohnung bestehend aus 4 Zimmern , Speise
und Magdkammer , mit G rtenbenützung . Beide
Wohnungen m t Gas und Elektr . Näheres in der
Exped . unter Nr . 235 . 0j6

Schöne Wohnung
im ersten Stock , bestehend aus 3 separ . Zimmern
und allem Zugehör ist aus Maitermin zu vermieten.
Schöpfstraße 6 , ersten Stock . 221 — 0j21

Wohnung gesucht
für Augnsttermin , 5 — 7 Zimmer und Zubehör,
sonnig gelegen , mtt allem Komfort , in nicht zu großer
Entfernung vom Zentrum der Stadt gelegen . An¬
träge an die Expedition ds . Bl . unter Nr . >000
erbeten . 3451 — 2j2

Billige Monatszimmer
mit oder ohne Verpflegung sins zu vergeben im
Hotel Plaieau . 393 — 3j2

Zu vermieten ^ 674 -3 ;4
Müllerstraße Nr . 7, auf 1. August 1907 , ersten
Stock , 9 Zimmer rc. im ganzen oder übgeteilt . Näh.
beim Hau - bescher , Andreas Hoferstraße Nr . 46.

Gine Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern , Bad und allem Zu¬
gehör , Südfront , auf sofort oder 1. Mai zu ver¬
mieten . Pechestraße 5, 3 Stock , Tür 7 . 4507 -0z !2

Sonnige Hochparterrewohnung
bestehend aus 3 Zrmmern uud Zugehör , mit allem
Komfort ausgestattet , an stabile , ruhige Partei auf
Maitermin zu vergeben . Näheres Stafslerstraße 19a,
ersten Stock . 4590 — Oj7

Möbliertes Stiegenzimmer
bei kinderloser Partei in der Umoersitätsstr . 20 Lm
zweiten Stock auf 15 . März zu vermieten.

3541 — 2j2

Auf Maitermin
eine Wohnung mit 3 Zimmern , Küche , großem Vor¬
haus , Speis , Badezimmer , prachtvolle Aussicht,
ruhige Lage , mit allem Komfort der Neuzeit , eine
Wohnung mit 2 Zimmern und Küche an ruhige
Partei . Näheres Zcughausgasse 5 rückwärts im
Geschäft . 195 — 3 .12

Gesucht
wird auf Mai eine Wohnung von 2 — 3 Zimmer,
heller Küche , Balkon uud sonstigen Zugehör in der
Nähe der Triumphpforte , von ruhiger , ordentlicher
Partei . Briefe erbeten unter „ N . I . " an Pirchner
Filiale , Leopoldstraße 21 . k 774

Wohnung gesucht
nur in der Stadt , Parterre bevorzugt , von kinder¬
loser Pariei , 2 Zimmer und Küche , sofort oder
t . Mai . Zins vorhinein . Offerte erbeten unter
Nr . 6740 an die Exped . 3636

Herrschaftswohnnngen 3635 2j1
für August am Saggen , Südfront , bestehend ans 5,
4 und 3 Zimmern , schönen Magdzimmer , Bäder,
Wirtschafts und Glasbalkon , Speis , sowie mit allen
so alt Zen modernen Komfort sehr solid ausgestattet,
an stabile Paneuu zu vermieten . Näheres bei V.
Riggemnann , Bienerstraße 1b , 2 . St . von 2 — 5 Uhr

Schöne Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche , Kabinett , Keller . und Dach¬
boden , rst an ruhige Partei auf Maitermin zu ver¬
mieten . Näheres Andreas Hoferstraße Nr . 47.

?765

Ans Maitermin
ist eine Wohnung in sehr sonniger Lage zu ver¬
mieten . Jnurain 28 , 3 . St . 3627

Laden samt Wohnung
ist in der Andreas Hoferstraße nahe dem Gerichts¬
gebäude auf Augusttermin zu vermieten . Offerte
unter „ A . B . 5 " an die Exped . d. Bl . 3638 3j1

Solides Fräulein
findet bei guter Familie Unterkunft als Zimmer-
kollegin samt ganzer Verpflegung . Preis 25 fl.
Adresse in der Exped . unter Nr . 3628.

Zimmer
mit separatem Eingang ist an 1 oder 2 Herrn samt
guter Verpflegung um 32 fl. zu vermieten . Adresse
unter Nr . 3692 an die Exped . d. Bl . 3629

Achtes , sreuudstches
HofzLmmer

trocken , ist sofort an einen anständigen Herrn oder
Dame , möbliert oder unmöbliert zu vermieten . Adr.
in der Exped . unter Nr . 3630.

Zu vermieten
auf Maitermin 1 Zimmer und Küche , viertelj . zahl¬
bar , an eine kinderlose Partei . Adresse iu der Exp.
unter Nr . 3631.

Zimmer
hübsch möbliert , südseing gelegen , mit elektrischer
Beleuchtung , ist ab 15 . März zu vermieten . Anich-
straße 17 , 3 . St . l . 3632 2j1

Zu vermieten
2 möbl . Zimmer auf 15 . März und 1 auf 1 . April
mit oder ohne Pension . Auch Wäsche zum nähen,
wird dort angenommen . Adresse in der Exped . d.
Bl . unter Nr . 3633 . 3j1

Gin Zimmer
mit Kochgelegenheit ist möbliert oder unmöbliert so¬
fort zu vermieten . Adresse in der Exped . d. Bl.
unter Nr . 3634.

Wohnung
mit 4 parquctt . Zimmern , Magdkammer , Speis , Al¬
tane , Gas , kanalisirt , schöner , sonniger , freier Aus¬
sicht, ist auf Maitermin zu vermieten . Neuhauser¬
straße 12 3637

Wohnung
1 Zimmer mit Küche und Zubehör von älterer allein¬
stehender Frau , die einen großen Teil des Jahres
auf Reisen ist, wird gesucht . Nächste Nähe des
Bahnhofes erwünscht . Angebote erbeten unter „F.
H . " an die Exped . 3642

Schöne Herrschaftswohnung
mit 5 Zimmer , Küche , Speis , Magd - und Bade¬
zimmer , Gas und Elektr ., ist auf Mai eventuell auch
früher zu beziehen . Näheres Andreas Hoferstraße
Nr . 32 , Parterre . ' - ^3670 2s1

Wohnung
mit 4 Zimmern und allen Zubehör , frequent gelegen
ist auf Mai zu vermieten . Näheres in der Exped.
unter Nr . 412 . 2j1

Z Zimmer
sehr schön , modern , mit oder ohne Küche , elektr.
Licht , Bad , Gartenbenützung , in herrlicher Gegend
Tirol , sogleich oder Sommer , billig zu vermieten.
Zu erfragen Maximilianstraße 8 , Parterre , rechts.

3669 2j1

Wohnung
mit 2 Zimmer , Heller Küche , Balkon und Zugehör,
wird in der Nähe des Bahnhofes , von ruhiger Par¬
tei aus Mai gesucht . Briefe erbeten unter „ A . K. "
an Pirchners Filiale , Leopoldstraße 21 . k 775

Auf Maitermin
ist in der Leopoldstraße eine Wohnung im 1 . Stock
bestehend aus 2 Zimmer , Heller Küche , Gas und
Wasserleitung , an eine anständige , kinderlose Partei
zu vermieten . Näheres in Pirchners Filiale , Leo¬
poldstraße 21 . ? 776

Hübsches Zimmer
mit 2 Fenstern , möoliert , ist an einen soliden Herxn
sofort oder 15 . März , zu vermieten . Hötting , HöL-
tingergasse 4 . 3630 M

»
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2 hübsche Zimmer
jedes separat, elektr. Zug- und Bettlampe, mit ganzer
Pension, auf 15. März zu vermieten. Andreas
Hoferstraße5, 1. Stock rechts. 3079 2U

Großes unmöbLLLptesZimmer
an einen Herrn oder Dame zu vermieten. Müller-
straße 25, 3. St. 3573

Offene Stellen
Besseres Mädchen

das in der Küche und Hausarbeiten(Wasche außer
Haus) vollkommen tüchtig ist, zn klerner Familu
gesucht Jahreszeugnissterwünscht. Adresse in der
Expedition unter Nr. 3528. .2i2

Gesucht
für Anwaltskanzlei auswärts tüchtige
Schreibkraft,  Herr oder Fräulein, gewandt
in Stenographie und Maschinschreiben. Anbote
an die Exped. d. Bl. unterI)r. X. 1809. »

Mädchen
nur Ausländerin, welches selbständig gut kochen kann,
wird auf 15. März gesucht. Kann auch früher
eintreten. Lohn 28 bis 30 L. Anträge unter
„Ll. 2. 5" an die Exped. d. Bl. 3420—2t2

Gesucht
für Pension zum 15. März ein perfektes, sehr rein¬
liches Stubenmädchen. Gute Zeugnisse Bedingung.
Adresse in der Exped. 3406 3j3

In einer kleinen, kinderlosen Bürgerssamilie
wird eine selbständige

Köchirr
mit Jahreszengnissen gesucht. Nah. Hofgasse3
im Papiergeschäft. 178/52—Zsl

Tüchtige Ausl) Lfskellnerin
gesucht beim„Stern" in Willen, Leopoldstr. 5712

Besseres Stubenmädchen
mit Jahreszmgnissengejucht. Adr. bei Haasenfleii-
und Vogler. -7LL7

Kassierin
für ein Kaffeehaus gesucht. Eintritt evenL. ssferr
Adresse Haasensteinu. Vogler. 57U

Melker ^
der nüchtern und verläßlich ist und Jahreszeuanisst
vorzuweisen hat, findet dauernde Stelle. Näheres
zu erfragen Anichstraße 25, Gemüsehandlung 0d.
Rumer. 3AZ7

Gin BüchsenMacherLehrjunge
w'»rd sofort ausgenommen bei I . Kugler,  Psarr-
gaffe8. 3666

Tüchtiger Damenschneider
und selbständige Damer-schne denn, sowieen Lehr¬
mädchen werden sof rt aufĝnomnien. Peter Kreck,
Damenmodesalon, Herzog Friedrichstraße 36, ersten
Stock. ' 3653

AnshitfskelLnerm
sofort gesucht. Adr. unter Nr. 216 in der

Aushilfskutscher
sofort gesucht. Adr. unter Nr. 216 in der Exp.

Braver Bäckerlehrling
oder junger Bursche zum Brotausrragen sofort ge¬
sucht beiL. Kohlegger, Karlstraße3. 3T6Z

Fleißiges Mädchen
zur Hausarbeit und zum Mllchaustragen gesucht.
Adresse bei Haasensteinu. Bog er. 5705

Für Schneider!
Groß- und Kleinarveiter werden ausgenommen

bei Joses Kraschl, Schneidermeister, Landhausstraße
Nr. 7 im Stöckl. 5706

Reinliches Mädchen
arbeitsam, für alle Hausarbeiten auf 15. März ge.
sucht. Adresse bei Haasensteinu. Vogler. 5708
Gesucht wird ein äußerst verläßliches, sehr reinlichs

braves Mädchen
zur Hausarbeit sür eure kleine Familie. Es wollen
sich aber nur eine diesen Anforderungen entsprechendes
Mädchen melden. Jahreszeugnisse erforderlich. Lohn
30 L. Näheres aus Gefälligkeit Marktgraben 20
im Laden. 3623

Tüchtige KochcnlernerLn
auf sofort gesucht. NäheresP. A.-B. k 766

Mettes Mädchen
wird für alle Hausarbeiten zu kleiner Familie auf
15. März d. I . gesucht. Anständiges Zeugnis Be¬
dingung. Andreas Hoserstr. Nr. 49, 1. St. 3622

Mädchen für alle Arbeit
für 15. März gesucht. Vorzustellen zwischen3 bis
4 Uhr nachmittags Templstraße 22, 2. St. 36 9̂
' Junges , reinliches, fleißiges Mädchen
wird aus 15. Mürz gejucht. Uberbacher, Leopold¬
straße 21. k 780

Braves , williges Mädchen
iür alle Hansa beiten findet Stelle bei kleiner, besserer
Familie; damit die Gelegenheit verbunden, das Kochen
zu erlernen. Näheres Müllerstraße 19, 2. St., vor¬
mittags9—10, nachm. 3—4 Uhr täglich. 3644

Stubenmädchen und Serviererin
ür bürgerl. Gasthof sucht Fr. L Ehiocherti, 1. Pla-
ierungSbureau, M. Theresienstraße 39, Rückgebäude

1. Stock. 3618
Auf sofort tüchtige Bedienerin

gesucht. Anichsrr. 13, 1. Stock.
StrohhutnäHerm

wird sofort ausgenommen. I . Freidank, Jnnrain 19
3645

Modistenlehrmädcherr
wird sosorl ausgenommen. I . Frecdank, MarkL-
graben 16. 3645

Fleißiges , braves Mädchen,
welches etwas kochen kann, wird sofort ausgenommen.
Näheres bei Gruberwirt, Jnnrain. 3624

Bedienerin
wird sofort gesucht. Grillparzerstraßs8, Part., recht?.

3625

Eine GlanzbüglerLn
wird sofort gesucht. Näheres in der Exped. unter
Nr. 3621.

. TLschlertehrjnnge.
Kräftiger Junge, am liebsten vom^ande, wird gege
Übereinkommen sofort ausgenommen. Alois Walle..
Andreas Hoserstr. Nr. 27. Z62>

Gesucht für Pension
zum 15. März ein perfektes, sehr reinliches Stuben¬
mädchen. Gute Zeugnisse Bedingung. Adreste in
der Exp. unter Nr. 3589.

Privat -Stnbenmädchen
gesucht mit Jahreszeugnissen. Eintritt nach Über¬
einkommen. Auskunft in der Porzellanyandlung
Pfeiffer, Karlstraße3. 3590

Junges , flinkes, williges Mädchen,
dar rochen kann und sich noch weiter abrichten läßt,
auf 15. März m feines Haus zu zwer Personen ge
sucht. EmpfehlendeZeugni se Bedingung. Vorzu-
stellen nach 3 Uhr nachmittags oder Sonnrag.
Adresse erliegt in der Ewedition unter Nr. 3591.

AausmädeL
wird ausgenommen Konditorei Alfons Hammerle
Andreas Hoserstr. 22 im Laden. 3592

Mädchen,
welches selbständig kochen kann, wird ausgenommen.
Sazgen, Franz Josefstraße1, 3. St., Türe7. Vor-
zuswllen1—3 und 8—10 Uhr. 3593

Dienstmädchen
für Küche und Hausarbeit wird ausgenommen. Adr.
in der Exped. umer Nr. 3594.

Diener
sür Privathaushalt womöglich gedienter Soldat zum
15. März gesucht. Offerten unter Nr. 384 an die
Exped. d. BL. 3595—2U

Anständiges Mädchen,
welches etwas kochen tüan und sämtliche Hausarbeiten
verrichtet, mit längeren Zeugnissen für sofon gesucht.
Andreas Hoferstraße Nr. 3, 1, Stock rechts. 3596

Stellen -Gesu
solider, mchtiger, verläßlicher

Kommis
ms der Eisenwarenbranche, wird sür ein besseres
Geschäft gesucht. Solaer nach Übereinkommen an¬
ständig. Adresse erliegt unter Nr. 320 in der Ver¬
waltungd. Bl. 11j4

Feines Stubenmädchen
sucht ihren Postenbs 15. März zu ändern. Selbe
besitzt sehr gme Zeugnisse, kann schön Glanzbügeln
und ist de.", feinsten Ansorderurgeu gewachsen,
wünscht Stelle in feinem Herrschafrshaus. Geschätzte
Zuschriften unter . Feines Stubenmädchen" an die
Expedition. 3222—2j2
Tüchtige Ladnerin der Schuhwnreubranche
mit Jahreszeugnissen, sucht Posten: geht auch in ein
anderes Geschäft. Briefe unter „N. 8." hauptpost¬
lagernd Salzburg erbeten. 3294-3j3

Kontoristin
geübte Masch'nschrelberm, der Stenographieu.Buch¬
haltung vollkommen mächtig, mit schönen Zeugnissen,'
wünscht ihre Stelle zu ändern; am liebsten in Ad¬
vokaturskanzlei oder Jngcnieursbureau. Gefl. Zu¬
schriften unter„5. L." an PirchnerS Ann.-Bureau
redeten. 1*777

Mädchen
das etwas kochen kann und die Hausarbeiten ver¬
richtet. sucht sofort Stelle. Näheres im Gast aus
„PeterbrHudl" b.i Innsbruck. 3530-2j2

Tüchtige Kellnerin
mit Jahreszeuguisstn, sucht Stelle auf 15. März
oder1. April m einem besseren Gasthof. Näheres
in der Expedition unter Nr. 3508.- 2j2

Suche für gebLLd. Fräulein
mit best. Umgangsform., welch. Lang. ZeL im Aus¬
lände als Erz eherin tätig gew, perfekt rein Fran¬
zösisch jprech., fähig im Deutschen nachzuheffen, pas¬
senden Wirkungskreis. Offerte unter „Vorzügliche
Referenzen" an die Expcdttwn erbeten. 3517-2j2

Bäcker
verläßlich'r Arbeiter, flicht Aushelferstellen. Zu er¬
fahren bei Tag oder Nacht in der Zangerlbackerei,
lleopoldstraße 30 .3271—2j2

KochenlernerLn 3615
ucht in einem Prrvathaus Stelle. Geht auch aus¬
wärts. Briefe an die Exped. unter „U. 100"

D . deutliche Person 3611
sucht für Vor- m-d Nachm ltagsstunden BediennngS-
olätze. Näheres Mariahilf Nr. 12, ersten Stock.

Ladnerin
mit guten Zeugn ssen, sucht ihren Posten bis 15°
lleärz zu ändern. Zu erfragen in der Expedition
unter Nr. 3612.

Tüchtige Verkäuferin
mit mehrjährig".! Zeugnissen, auch der Buchhaltung
mächtig, jucht Stelle aus 15. Mürz oder 1. Apr l.
Gefl. Adressen erbeten unter „Verkäuferin" an die
Expedition. 3614

Fräulein
Maschinschreiberin, sucht Stelle als Praktikantin in
Anem Kontor oder einem anderen Geschäft, wo¬
möglich mit AnfangSgetzalt. Briefe unter „A. U.
3" an die Expcd. 3613

Junges Mädchen
aus gutem Hause, praktischm Allem, sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau oder als Siubenmädchen.
Güt ge An rbote unter „0. 0. 702" an HaArn-
nein und Vog er. 5702

Tüchtige Kellnerin
mit guten Zengnisstn, sucht Posten in besserem
Gasthof oder Restaurant. Adresse bei Haasenstein
und Vogler. 5701

Gins Witwe sucht Stelle
als Wirtschaftern auf dem Lande zu einem Bauern;
am liebsten wo keine Kinder. Näh. in der Expe¬
dition unter Nr. 3616.

Fräulein
aus guter Familie, mit nötiger Bildung und
Umganasformen, auch durchaus perfekte Herr¬
schaftliche Köchin, die imstanoe ist, einen Haus¬
halt selbständig zu leiten, sucht Stellung als

Hausfräulein
in kleinerem feinerem Hause, am liebsten auf
einem Landgut in der Nähe einer Stadt. Offerte
erbeten unter „St . A." an die Expeditiond. Bl.

3617—2/1
Anständiges, einfaches Mudchen

welches bürgerlich Kochen kann und Jahres¬
zeugnisse besitzt, sucht dauernden Posten. Gefl.
Anträge erbeten unter „Dauernd 18" an die
Expedition. 3586
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Tüchtiger Koch
sucht Stelle auf Frühjahr oder Sommer in ein
gutes Hotel als Aide . Jahresstelle bevorzugt.
Offerte an Rob . Kurth , Brissago , Kt . Tessin,
Schweiz . 3650 —3s1

Gesetzte Person
sucht Plätze zum Waschen oder Bodenreiben ; geht
auch als Aushilfe . Mariahilferstraße 18 im
Stöckl, ersten Stock. 3662

Hoteldiener
gelernter Metzger , sucht für sofort Stellung oder
zur Saison . Adressen unter „ H. 778 " an die
Expedition erbeten . 3585

Gute Köchin
sucht Stelle zu alleinstehenden Herrn oder Dame.
Universitätsstr . 27, Parterre rechts . L770

Tüchtige Köchin
sucht Stelle in größerem Bürgerhaus oder als
zweite Köchin in Gasthaus . Adr . erliegt irr Pirch-
ners Annoncen -Bureau . ? 767

Junges , fleißiges Mädchen
welches etwas kochen kann , sucht bis 15 . März
dauernde Stelle zu kinderloser Herrschaft . Briese
erbeten unter , ,Anständig " an Pirchners Filiale,
Leopoldstraße 21 . ? 782

FLeWges , ordentliches Mädchen
welches alle Hausarbeit verrichtet , sucht sofort
Stelle . Geht auch als Kindermädchen . Näheret
Biaduktbogen Nr . 7, 3587

Braves , fleißiges Mädchen
sucht für Vor - und Nachmittag Bedienungs
Plötze. Dasselbe ist zu erfragen Schlossergasse 5,
zweiten Stock. 358 ".

Jrmges , williges Mädchen
sucht Stelle zu kleinerer Familie , ebenso cir
Hotelstubenmädchen mit Jahreszeugnis . Anich
straße Nr . 24 , Stöckl , 1 . Stock . 367L

Braves Mädchen
sucht aus 15 . März oder 1. April Stelle in
gutem Hause , wo sie nebenbei kochen lernen
kann . Näheres in Pirchners Filiale , Leopold¬
straße 21 . ? 778

bper bescheidenen Ansp ücherr
suche ich hier eine Stelle als Kontoristin , Kas¬
sierin oder Buchhalterin . Gefällige Anträge er¬
beten unter „Nr . 2" an die Exped . 3641 —3s1

Braves , tüchtiges -Mädchen
sucht Stelle als Stubenmädchen ; am liebsten in
einer Sommerstelle . Adresse erliegt in der Ex¬
ped. unter Nr . 3508 . 3s1

Als Porkier 4707
oder anderen geeigneten Posten sucht junger
Mann , katholisch, um zwecks Verehelichung eine
Existenz zu gründen . Gütige Angebote unter
„P . P . 707 " befördern Haasenstein u . Vogler.

Be -erss Stubenmädchen
das nähen und etwas kochen kann , gute Zeug¬
nisse besitzt, sucht Posten bis 15 . März . Zuschrif¬
ten erbeten unter „ Verläßlich 26" postlagernd
Hall i . T . 3583

Käufe u«"Verkäufe

Bauplätze
in schöner Lage in Pradl sind billig zu verkaufen
Bri fl. Anfragen unter „Ö. Iss. 1460 " besö.dert
die Expedition. 199 — 3j3

Haus
mir gut eingesührtem Gemischtwaren-Geschäst in
einem stark besuchten Orte des Jnntales ist zu ver¬
kaufen. Zuschriften unter ,M . 0 . 25 " an die Ex-
pedlt-ou erbeten. 3512 -3,2

Anwesen
unmittelbar an der Stadt , Grund für drei Kühe
um das Haus , 7pserdige Wassert aft, speziell sw
Tischler geeignet, sehr preiswert verkäuflich. Schrift¬
liche Anfragen , da oft nicht zu Hause. Adresse er
lieg: w der Exved. unter Nr . 402 . 3j2

Zu kaufenLyesuchL
D- H <in- moderne Schlafzimmer -E nrichtnng . eine
Ki.ch-n?tuAchtung, ein Dekoralionsdivan , eme Näh¬
maschine, alles bestens erhalten . Anb. unter „Kos¬

mos" an die Exp^ wn. 3437 — 3l3

Verkaufe
meine konkurrenzlose Obst -, Gemüse und Samen¬
handlung . Rückantwort nur gegen Netourmarke.
Adresse in der Exped. unter Nr . 3231 . 10j3

GeLegercheitskauf.
2 Faß Pflanzenfett , Marke Grancol , ca. 400

2 Blecktons feinste Margarine , ca. 225 kg , Preis
nach Ueberemkommen netto Kassa. Gest. Zuschrist .n
unter „ss. I) ." Hauptpost agernd . 3435 —312

Gasthaus Bichimirt
in Mayerhofen , sehr rentabel , mit zirka 8 Joch sehr
nutzbringendem Grund mit L 58 000 , Familienver-
hcotnisse wegen verkäuflich. Für Fremde idealer
Aufenthalt , sehr gute Einkehr der Einheimischen, in¬
folge dessen stark frequentiert . Der Verkausstermin
ist ab heute bis 15. April . Spätere Angebote zweck¬
los . 375 — 4j3

Klavier (Flügel)
gut erhalten , besonders geeignet für Restaurant.
Lommervilla oder Vereine, ist wegen Platzmangel
um 50 fl. verkäuflich. Kiebachgasse Nr . 7, dritten
Stock. 4700

Schöner Stefarnemager;
sehr gut erhalten , ist billigst zu verlaufen . Schöpf
ltraße 10, dritten Steck. 360,

Hübscher Kinderwagen
wenig abgenützt, für 1 oder 2 Kinder (verstellbar)
ferner eine Waschmaschine mit W ndmaschme (Kant
zchukwalzen) und ein Schublal kästen sind wegen Au
äse ausnehmend billig abzngeben. Zu sehen Prad!

'lmraierstraße 44 , 1. Stock links. 360

Zu verkaufen
ist billig eine kleine, sehr gut e h cktene Hobelbank
Hall , Schulgasse 4, zweite Stock. 368 1

Dreistöckiges Wohnhaus
m Höttiua , mtt grogem Hosraum , gegen gering
Anzahluug zu verkaufen. Angeb te sind an d
tzxved. unter „Wohnhaus 28 " zu rechten. 365

Kleinere Villa in Innsbruck
7 Zimmer , 2 Kuchen, aller Komfort der Neuzm
;u verpachte oder zu verkaufen. Auskunft bei Ann
Kroll , Maria Theresienstraße 27 , I - Stock r. 366(

. In Innsbruck
st ein Gasthof m t Oekonomie gegen günstige Zal

0 ngsbednigmsse zu verkaufen. Offerte sind unte
,M . 56 " in der Exped. zu Hinte: legen. 365

Sportwagen
>ür Pony billig zu verkaufen. M . Theresienstraße
Nr . 27, ersten Stock rechts. 3661

Billard
Zierstück, künstlich in )Nuß eingelegt, mit 6 Queues
und 16 eckten Elsenbemb -llen, l 't regen Raum
mang4 spottb llig zu verkaufen. Adresse in der
Exped. unter Nr . 3650 . 3j1

Billig zu ve-kaufen
sind 2 oder 3 Beaen mrt Mutrayen und andere
Ggenstaude . Jnnrain 26 , Stöckl. 3677

Spiegel kästen
poliert (Thonet ), Doppeichiffoniere (hart ) , kleiner
Schreibtisch (weich) , Küchenkretenz (offen), sowie
d verse Küchengegenttande, alles fast neu, sind p e s-
wert abzugebeu. Hl . Gerststraße 4, ersten Stock
rechts. 3605

Kleiner Handwagen
zu kaufen gesucht. Daselbst ist em großer zu ver¬
kaufen, event. zu vertauschen. Südbuhnstraße 16,
zweiten Stock. 3610

Ankauf,
von Kupfer, M ssing. Zinn , Zink, Blei , Eisen, Gla ?-
flaschen rc. Staatsbahnhofstraße am Staatsbahu
Hof, Ellinqer . Dortselbst ist ein Bernicktungsapparcu
mck Bunsen -Elemeute zu verkaufen. 3609

Reinrassige Dogge
wegen Abreise spottbillig abzugeben. Bahnstraße 6.
Parterre . ^ 3608

Kleines Zinshaus
in Innsbruck oder Umgebung wird zu kaufen ge¬
sucht. Gest. Zuschriften erbeten unter „2. 40 " post¬
lagernd . 358 t

Fahrrad.
Ein guterhaltenes Herrenfahrrad mit Freilau

wird zu kaufen gesucht. Angebote mit Preisangab
sind zu richten unter „4. 1̂ ." an die Exp. 357c

Zu verkaufen
ein Herrenüberzieher und ein Winterrock. Klaudia-
straße 24, Parterre rechts. 3606

Kinderwagen
zu verkaufen. Herzog Friedrichstraße 32, vierten
Stock l -nls . 3579

Ein gutes , sehr frommes
Lauf - und Zugpferd

mit zweisitzigem Schlitten und englischem Geschirr,
ist wegen Platzmangel um den Preis von 230 fl.
Zu verkaufen bei Peter Waltl , Schlossermeister in
Zirl . 3077

Schöner Schild
für Gemischtwarenhandlung ist billig zu verkaufen.
Näh . in Pirchners Filiale , Leopoldstraße 21 . L779

Zu kaufen gesucht
ein Gewest stehkastenund einBreniiapparat . Adressen
zu hinterlegen in der Exped. unter „Nr . 100". 3647

Herren Überzieher
und Wäsche ist billig zu verkaufen. Adresse in der
Exped. unter Nr . 3601.

Gnglischer Kinderwagen
zum Liegen ( .am mräder ), ist um 12 fl. zu ver- -
kaufen. Adresse in der Exped. unter Nr . 3602.

Kleiner Dauerbrandofen 5735
4 Südbahnstraße 14, Parterre rechts, billig zu ver¬
aasen . Besichtigung Nachm-ttag zwischen2— 6 Uhr.

Kleine , billige , eiserne Kaffe
M kaufen gejucht. Nah . in der Exped. d. Bl . unter
tr . 3576.

Gasthof Verkauf
mit Oekonomie, au der Actbergbahn gelegen, mit
Fremdenzimmern und großer Veranda rc. Großer
Fremdenverkehr im Sommer und Winter (Ski - und
RWelsport ). Preis 70 .000 ll . Anzahlung nach
ckebere nkunft. Auskunft unter k ." in der
Expedition. 3582 -2j1

Wegen Abreise billig zu verkaufen
1 komplette Schlafzimmer , nutzgebeizt, altdeutsch,
ine Kücheneinrichtung samt Zugehör , passend für
Brautleute . Zu sprechen an Wochentagen nach-
uttags , Sonntag den ganzen Tag . Näh . in der

Lxxed. unter r . 3580.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unersorschlickenRatschlüsse gefallen, meinen
unvergeßlichen Gatten , den wohlgeb. Herrn

Aases Drrle
vulgo Ke 'rsmoar - Seppl

Privat und Hausbesitzer
im Alter von 65 Jahren zu sich abzu¬
berufen.

Die Beerdigung erfolgt Sonntag , den
3. März , um 3 Uhr nachm, vom Trmer-
bause, Höttingerau Fürstenweg Nr . 7 (Stadt)
aus aus dem Friedhofe in Mariah lf.

Der hl. Seelen -Gottesdienst fiadet am
Montag , den 4. März um halb 8 Uhr früh
in der Pfarrkirche zu Marlahilf statt.

Die trauernde Gattin:
Genovefcr Wercke

auch im Namen der Geschwister u. übrigen
3672 Verwandt n.

i essen täglich IlKMÄllköl (mit Butter)
weil es den Zuckergehalt schon nach kurzer

^ Zeit wesentlich herabsetzt, den Appetit hebt
und keine Beschwerden verursacht.

In Innsbruck bei W. Engels und
M . Zamboni . 354

(S .-B .-Fabrik Wien-Kagran .)
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MZ0!
77«enn Sie eine brsittä! oSer 6e-
^ rcbsft verrcklearner ZrtS!;-
irret unri reell kaufen. verkaufen
oaer pachten wollen. Selelllguog
rucken. wenäenZie rieb verrrsnenr-
vsll an Sa; I. «lrsllrcde bedörrll.
irrsLerrisu. beallräken-Verkehr;-.
Wohnung;-unrl Vlennvermltrlunz;-
Smeau-

ferriinsnS Mer , lmr
Gasthof Burgriefcii.
Samstag Abends n. Sonntag Nachmittag

und abends 3686
fiöeke Wntcryaltung der

„JuXvrüder ".
Sonntags Frühschoppen. Eintritt frei.

Günstig fiir heiratslustige.
Schöne Wohnung ist auf 1. April zu vermieten

und verschiedene Möbel zu verkaufen. JnnrainN-. 2-
II. Stock rücklvärts. 3673

Bürgerlicher sowie seiner

Mittag - u , d Abendtisch
zu haben, soivie gut möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang, elertr. Licht, au 1 oder2 Herren zu ver¬
mieten. Mujeumstraße13, U. Stock rechts(bi tter
dem Museum). 3674

Gemischtwarenhandlung: W. Liensberger
empfiehlt heute angelangte, frische, extra feine

Prager Zclcljwareu. ZHmkcn.
Bestellungen auf Prager Osterschinken werden kou-

lantest esfektuiert. —3646

Ml
Welche edle, vermögende Dame hilft rasch einer

hochanständigen Frau aus verzweifelter Lage. Briefe
erbeten unter Sicherstellung in der Expedition unter
Nr. 3649.

Provisions-Reisender
für Mitnahme eines sehr gut gehenden und viel be¬
gehrten Mode-Artikels gesucht. Muster ca. 5 Kilo.

Gefl. Offerte unter „Modeartikel 689" befördern
Haasensteinu. Vogler, Innsbruck. 689

Kanarien
Tag- und Lichtsanger, billigst verlauft. Schlosser¬
gasse Nr. 5 V. Stock.

Au kaufen gesucht
ein eleganter, guterhullener Kinderwagen mit Gnmmi-
räder und ein Puppensportwagen. Adresse erliegt
unter Nr. 3690 in der Expedit, ds. Bl.

Gesucht!
Zwei Fräuleins suchen Mittag- und Abendtb'ch

Offerte mit Preisangabe unter „Gemütlich" an die
Exped. 3644

Näherin
mit langjähriger Praxis wünscht noch einige Stören.
Adresse in der Exped. unter Nr. 3676.

Helle Tischlerwerkstätte
mit und ohne Werkzeug, auch zu jedem Geschäfte
geeignet, aus sofort oder Maitermin zu vergeben.
Näheres Andreas Hoferstraße Nr. 5, ersten Stock
rechts. 3674

Geiucht
wird unter sehr vorteilhaften Bedingungen ein
Pächter für einen in Betrieb stehenden Gartengrurid
nebst Wohnung, zwischen Innsbruck und NatterS.
Anträge erbeten unter „Nr. 64" au die Expeditiond. Bl. 3675

Koittorichli
oder -Kontorist , stenographii'kundig, mit netter
Schrift, wird für hiesiges Handelsagentur-Geschäsi
zum baldigen  Eintritt gesu  cht. Offerte erbenn
unter „Handelsagentur" an die Exped. 3648

Zahn Atelier
Warm UMNa « lnmbmck
Maria Td relienltt. 27. !. recht;
Gebisse nach neuestem, bestem bestem, für
jeder Gebiß Garantie. Gebisse, die nicht
passen, werden brauchbar gemacht. Reich¬
liche Erfahrungen in den großen Ztädten
Europas. Zchmerzlose Lehandlung. lür
Lahntechnische Leistungen wurde Kugult
hruschka in Men , Paris, London, Florenz
mit den großen goldenen Medaillen undc'e n
^lerdienltkreuz mit der Krone ausgezeichnet.
Zpreckstunäenr u Ahr vorm. 2—4 Ah-
nachm. Lonntags9—il Ahr vorm. 2282

Mädchen
welches in der Küche und den Hausarbeiten voll¬
kommen tüchtg ist. wird zu kleinerer FamPe ge¬
iucht. Wäil  e außer dem Haus. Vorzustellen nw
von9—11 Uhr. Haspingerstraße9, Parterre. 369t

Möbliertes Zimmer
separat mit 1 oder2 Betten ist an Herrn oder an¬
ständiges Fräulein sofort zu vergeben. Näheres
Kiebachgaffe Nr. 7, 1. Stock. 3684—

Bürgerliche Köchin
sucht bis 15. Mär; bei besseren ckarakt wollen.̂ errn,
Witwer mit Kinder, als Wirtschafterin Stelle.
Offerte unter „Verläßlich" Anichstraße 22. 36>5

Gesucht
wird bis 15. März ein jüngeres Mädchen, welches
alle Hausarbeit verrichtet und auch Liebe zu Kindern
hat. Gute Behandlung zugesichert. Näheres in der
Exp. d. Bl. 3668

Kleines Bauernanwesen
mit schönen Garten ist zu verkaufen. Dortselbst ist
eine Wohnung mit Wäscherei und Gartenbenützung
zu vermieten. Näheres Hötüng, Schnecburggasse
Nr. 42, Part. 4..

ikiMnllllps, junges WMen
sucht Stelle als Hotelstubenmädchen, war schon
als solches in Stellung und möchte bis 15.
März oder 1. April emtreten. Jahreszeugnisse
und Photographie stehen zur Verfügung. Offerte
unter „M. G." postlagernd Brixen. 3688

Gme Kiithcmzmgd
wird auf sofort oder 15. März gesucht, welche
schon als solche gedient hat. Näheres in der
Expedition unter Nr. 3687.

Das städt. Arbeits-Vermittlungsamt Innsbruck
Leopoldstraße 15, sucht:

5 Melker, 4 Knechte, 1 Gärtner, 1 Bauspengler,
3 Schlosser, 1 Maschinenschlosser, 2 Waguer, 1
Schneider. 1 Handelslehrlmg, Schlosser-, Spengler-
und Tapeziererleyrlinge.

2 Hausdirnen. 1 Hotelstubenmädchen, 1 Schank¬
kassierin. 1 Gasthausköchin auswärts, 1 Herdmädchen,
5 Hausmädchen, 3 Privatküchinnen, 9 Mädchen fürAlles.

Für Saison:  4 Serviererinnen, 3 Küchenkas-
sier innen, 4 Hotelköchinnen, 1 zweite Köchin. 2 Kaffee¬
kochinnen, 2 Kocheulernerinnen, 3 Abwaschermnen,
2 Wäscherinnen, 1 Feinbüglerin, 1 Sttberputzer und
1 Kutscher.

Stelle suchen:
1 Alpensenner, 1 Käser, 1 Schlosser, 1 Heizer,

3 Tischler, 1 Drechsler, 2 Tapezierer, 1 Schneider,
2 Bäcker. 4 Hoteldiener, 1 Küchenmetzger, 3 Kellner,
1 Schankbursch, 1 Mo teur. 4 Hausknechte, 2 Aus¬
geher, 1 Laufbursch, 4 Kutscher, 1 Hausmeister, 1Krankenwärter.

2 Wäscherinnen, 1 Büglerin, 1 Störnäherin, 1
Hotelnubenmädchen, 1 Serviererin, 5 Kellnerinnen,
3 Saisonkellnermnen, 2 Aushilsskellnerinnen, 1 Kas-
sierin, 3 Gasthofköchinueu, 1 Kaffeeköchin, 1 Sala¬
terin, 2 Hausmädchen, 1 Verkäuferin, 2 Herrschafts¬
köchinnen, 2 Aushttssköchinnen, 1 Haushälterin, 2
Kindermädchen, 1 Privatstübenmädchen, 4 Bediener¬
unen und 1 Maschinschretberin.

Schriftliche Auskunft wird nur gegen Einsendung
entsprechenden Rückportos erteilt.

Pacht -Versteigerung.
Heer Anton Tieienthaler, Realitatenbesitzerin

Kematen bringt Montag, den4. März 1907 vor-
nnags m sern.m Gasthose zacka 40—50 Jauch
esteu Wiesen- und Ack rgruud einzeln nach Purzellen
achtaei,e zur Verweigerung. Zur ebensolchen Ver¬

pachtung gelangen eine Bauernmühle und Säge,
ferner eine weitere Part.e von 40 Jauch besten
Wiesen- und Ackergrund samt Stallungen, Dresch-
eanen, Sennerei und Wohn ebäude. Auf sämtlichen
Grundstücken ist das Alprechtv rbunden.

Kaufangebote auf einz!ne Grundstücke  oder son¬
stige Objekte werden ebenfalls an diesem Tage vor¬
her entgegengenommen. Die Bedingungen der
Pachtung liegen dortselbst an obigem Tage zur
Einsicht auf. 3v7- 3l2

Stütze der Hausfrau
für größeres Hotel, nicht unter 30 Jahren, gesucht.
Selbe hat die Aufsicht über Wäschekasten, Wäsche¬
rinnen und Hausmädchen; soll auch etwas weiß¬
nähen und bügeln können. Offerte mit Gehaltsan-
sprüchen, Wirkungskreis sind unter „V. ll. 646" an
HaasensteinL Vogler zu richten. ll646—2j1

Betuliche Bedienerin,
welche in Wilten wohnt, für 14/g Stunden nach¬
mittag sofort gesucht. Speckbacherstraße Nr. 27,
1. Stock links. 3652

Praktikantin
oder Lehrmädchen zum Verkauf, mit angenehmen
Äußern, wird sofort ausgenommen. Näheres in der
Exp. unter 3665.

^ ^ ^ ^ 'TV'^
Im Verlage der Wagnerischen Univ.-Buchhand-

lung in Innsbruck rst soeben in neuer Auflage er¬
schienen:

Wenn rmN
Mograst/ches Kedenkökatt aus de» deutsche» AreitzsU--Dämpfe».

2 Bände in einem Bande.
Von

NoberL Byr.
^5.^L. 7ZS.LZ.^ ^ ^ ^

5
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Wksss ins- K^
u. kisckum-

Kesli'eikts
u. ksi'nspis

bouisins-

u. Isfföi-

?eckin

u. î olsii'e-

Är Blusen u. Noben in allen Preislagen, sowie stets das Neueste in schwarzer,
veitzeru. farbiger ,,Henncbera -Seide " v. 60 Kreuz, brs fl. 11.S5 v Met.
franko u. schon Verzollt ins Haus. Musier umgehend. 157 7j1 86iä6Q-k'LdrLt DEKKLöökg- 8ÜkiO.

ZGLMN
von8!l!M, 8cdö88tz», IlltmociiM, 8ebür!M, loßWkrlrM 6tü. eto. -

ÄDss V' OTZWLZDS ' SDM
LuLlsloli drinxsri vir rnir §sü . LsvatLis , ä»ss DiivN in rmsarar NsrrSL- l̂ dtsllllllK viodt
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Isssk WWZr M 8sRZ , ^ Lria HeresiLiisteLZZe.ß
HVr»r «»n sn nioiit in i?i « K«iisr ^ e«A8ier! 319j52

klkkoüZl',
reine Harzer, stotte und fleißige
Tag- u. LichLsänger, gute Zucht¬
weibchen, alle in- u. ausländischen
Sing- und Ziervögel, sehr schöne
Ameisen-Eier, Mehlwürmer und
Vogclsand stets zu haben in der

Dogelhandlung ZI3.lo.j6i') Maria There-
sicnstr. 87, Durchgang. 3558

seine Realität , Geschäft, Gut , JaLrik
Landwirt chaft, Hotel re. verkaufen wil
oder Hypothekar -Darlehen sucht, wende sicl
vertrauensvoll an das einzig christliche llmernehrne
j. Ljlkrr. Gstchlists- u. R-liütLlkilllürjt

Wien , I., Sonnenfelsgasse TL.
Generalvertreter Ludwig Müller ist hier anwesend

und falls dessen kostenfreier Besuch behufs Besich
tigung und Rücksprache erwünscht ist, erbittet er siä
gef. Zuschriften unter „L.Müller" an die Exp. 355^

Gesnei
wird ein Kompagnon
zur Errichtung einer Fabrik in Hall, Absam oder
Schwaz für die Erzeugung von Schafwollwareu,
Loden, Decken und Schaftvollstrickgarn. Angebote
werden erbeten unter „Tiroler Loden" an die Exv
ds. Bl. 3557

INühleverpachtung.
In Rum ist die Gemeindemühle mit Turbinen-

Lniage zu verpachten. Alles Nähere beim Gemeinde¬
vorsteher Josef Leitl in Rum. 3553

Gesangsunterricht
erteilt absolvierte Konservatoristin, die noch einige
Stunden zu vergeben hat. Auf Wunsch auch außer
Hause. Zu sprechen täglich von 12—3 Uhr.

Adresse erliegt in der Expedition ds. Bl. unter
Nr. 3552. 3ji

Bnchhaltungskurse.
Einfache und doppelte Buchhaltung, Korrespon¬

denz, kaufmännisches Rechnen lehrt gegen mäßiges
Honorar ein tüchtiger und gewissenhafter Lehrer in
überraschend kurzer Zeit. Herzog Friedrichstr. 22,
4. Stock links. 3560

Samstag den 2 . März LOGS abends 5 Uhr

^ NMchs MßWlZOM
der Rarrlsner Krairerri (Salvator-Keller Slockherberg) Mürrchrrr.

Ketek „Kaiserchof"
Sonntag den 3 . März LOG? (und jeden Sonn- und Feiertag) a- errdS S Uhr

WiMkt (Liilkle KusE , KaloMM „Lyra" )
Täglich Münchner Weiß würfle . Eintritt frei.

Minigks Dkpgt! Rögaör im§aß und in Nasch'» (ÄchmaWung).
vebinde in ys und Vi Hl. Flaschenbier im Detail und in Kisten zu 12/i, 24/̂ , 36/̂ und 4F/i
rlaschen. Freie Zustellung in's Hans. Versand üAch nach answärts . Selephsn Ur . LL3.

Zur geneigten Abnahme und recht zahlreichem Zuspruchs ladet höflichst ein hochachttmgsvoll
??73 Georg Wieger.

ackstNütmg. -
Junger, strebsamer Geschäftsmann sucht bezüglich

Uebernahme eines Geschäftes am 1.April mit einem
Mädchen oder jüngeren, kinderlosen Witwe mit etwas
öarvermögen behufs baldiger Ehe bekannt zu wer¬
den. Nur ernstgemeinte Anträge erbeten unter
..Osterglocken 1877" hauptpostlagernd Innsbruck.

llöil'LiZLNtl'Lg.
Junger, gut situierter, tüchtiger Mann mit sicherer

Lxistenz, wünscht mit bravem Mädchen(Dienstmäd¬
chen) behufs Heirat in schriftlichen Verkehr zu treten,
älter nicht über 25 Jahre. Photographie erwünscht.
Ausführliche Offerte unter Chiffre„ü. L. 2" an die
Expedition. 3600

ÜZ .-
Gratis

kostet eine Kautschuk-Hand-Stam-
piglie mit Namen, Charakter,
Adresse, bis 6 er» Länqe, von
unbegrenzter Haltbarkeit, mit Kas¬

sette und Dauerfarbkissen. ,

Ttempelfabrik I . Lewinson , Wie« >33, Adkerg. 12.
Fil. Odessa. Vertreter gesucht. 461—Ojl

Gutgehende Krämerei
und Oekonomie ist zu verpachten. Verkauf nicht aus¬
geschlossen. Briese sind unter „2. 3" in der Expet
zu hinterlegen. 3599—-3P

perfekte Wiener
empfiehlt sich den P. T.
Damen ms Haus. Briefe

unter„Wiener SchneiderinK. L. 200" sind in der
Exp. zu hinterlegen. 8559

Billig für Private
Numbrrrger  beste Qualität

85 eru breit 56 L
Hauswebe La

100 eni breit 54 st
Chiffon  Hochprima

85 om breit 60 b
Bettuch leimvand Ls.

in Kraftwebe 150 am breit 90 d
in Halbleinen 150 em breit L 1.— k
Halblein en Ls

76 em breit 45 b
Die Preise verstehen sich per 1 Meter.

Großes Lager in Kanafasse, Zephire, Nankings,
Crrsette, Leinwände, Blaudruck, Cöper, Atlas, Cioth,
Kleiderstoffe, Flanellen. s. w.

Muster aus Verlangen gratis und franko. Ver¬
sand gegen Nachnahme und wird Nichtpassendes zu-
rückgenommen. 3521—3j1

Heinrich Goldschmied, Weberei
Lystrei bei Neu st ad t a M ett au, Böhmen.

Hypothek.
Für 10.000 fl. auf zweiten Satz wird ein Ab-

öier gesucht. Offerte wolle man unter „Sichere
Hypothek" in der Expedition hinterlegen. 36.s5

Onrlsben ö /̂g Aivssn, ll.̂ teL-llüolrrLliluQtz
DA^ LAR vikSLner, Lsrlln 44, ^risäricü-

-ULSöS L42. L-üô xorbo. ,L46-0j34
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Die Tagung des Landwirtschafts-
Rates.

Die diesmalige Tagung des Landwirtschasts-
rates wies eine Reihe interessanter Momente
auf. Zunächst die Rede des Ackerbauministers
Grafen Auersperg,  welche den Beifall der
Agrarier aller Schattierungen fand. Der
Ackerbauminister besprach die von ihm kürzlich
eingeleitete Aktion zur systematisch anzubah¬
nenden Hebung unserer Viehzucht und allmäh¬
lichen Vermehrung unserer heimischen Vieh¬
bestände. Eine sorgfältige Prüfung der Sach¬
lage hatte ergeben, daß von einer herrschenden
Viehnot absolut nicht die Rede sein kann und
daß demgemäß auch die Viehpreise  keines¬
wegs als exorbitant hohe angesehen werden kön¬
nen. Eben jetzt befinde man sich im Zeitpunkt
eines starken Zurückgehens der Vieh¬
preise,  das jedoch, zu einer Ermäßigung der
Fleischpreise — außer auf dem Zentralsleisch-
markt in Wien — im allgemeinen nicht geführt
hat. Eine gewisse Erhöhung der Viehpreise sei
mit der Normalentwicklung unserer wirtschaft¬
lichen Verhältnisse unzertrennlich verbunden;
eine Erscheinung, die übrigens bei fast allen
Finanzprodukten zutage trete und geradezu in
der allmählichen Verminderung der Kaufkraft
des Geldes ihren Ausdruck finde. Die Bevölke¬
rung wächst numerisch an, und in Bezug auf
die Lebenshaltung steigen die Bedürfnisse. Mit
Rücksicht auf diese Verhältnisse sieht es der
Ackerbauministerals seine Pflicht an, dem tat¬
sächlichen Mißverhältnis  zwischen dem
Vorrat und dem Bedarf an Vieh rechtzeitig
entgegenzuwirken. Als Voraussetzung für die
Erreichung dieses Zieles stellt sich die intensive
Ausgestaltung des Futterbaues  dar.
Zur Realisierung dieses Planes will der Acker¬
bauminister, soweit als möglich, die Staats¬
domänen in Iren Dienst der Viehzucht stellen
und er hat die Direktiven gegeben, daß bei
Ausnützung der Weide  nach Zulässigkeit
der Bestimmungen des Forstgesetzes und unbe¬
schadet des notwendigen Schutzes der Wälder
die Interessen der viehzüchterischen Bevölkerung
möglichst zu wahren seien. Weiter ist die För¬
derung des Futterbaues und der Viehzucht auf
jenen städtischen Grundstückenin vollem Gange,
auf deren Betrieb der Staatsverwaltung im
Rahmen der agrarischen Operationen eine weit¬
gehende Einflußnahme , zusteht. Unter Festhal¬
tung dieses Grundsatzes wird namentlich bei
Gewährung der staatlichen Anbausub¬
ventionen  vorgegangen . Des weiteren soll
die zweckmäßigeEinrichtung privater Al¬
pengründe  im großen Stil organisiert wer¬
den. Schließlich sei noch die beabsichtigte Er¬
richtung von Aufzuchthöfen  und der Ge¬
danke erwähnt, jene Landwirte, die den Verlust
ihres Viehbesitzes aus eigenen Kräften nicht zu
decken imstande sind, beim Vieheinkauf zu un¬
terstützen.

Es ist, sagte er weiter, behauptet worden,
daß es unumgänglich, notwendig sei, daß die
Fleischpreise momentan herabgesetzt werden.
Auf den letzten Märkten hat sich eine sehr
bedeutende Depression der Viehpreise gezeigt;
alle Qualitäten sind um 6 bis 8 Kronen, auch
um mehr gefallen. Trotzdem sind die Fleisch¬
preise nicht gesunken. Ich will nicht Produ¬
zentengruppen berühren, deren Interessenver¬
tretung nicht in mein Ressort fällt, möchte
aber konstatieren, daß es nicht Schuld der
Landwirte  ist , wenn eine Preisermäßigung
nicht erfolgt ist.

Gelegentlich der Beratung des Gesetzentwur¬
fes über die Versicherungsanstalten
wurde, wie schon oft, neuerlich der Wunsch
nach Einführung des Versicherungszwanges und
des Landesmonopols ausgesprochen. Dagegen
gelangte eine ausführliche Debatte über die
Verhütung der Güterschlächterei  nicht
zum Abschluß, da sich erwies, daß die Meinun¬
gen über den Mangel eines gesetzlichen Ein¬
schreitens noch zu sehr auseinandergehen. In
der Frage der landwirtschaftlichen Heeresliefe¬
rungen faßte der Landwirtschaftsrat bezüglich
der schroff ablehnenden Haltung der Heeres¬
verwaltung einen Beschluß, der die Einführung
von Verbrauchssteuern und die wichtigsten aus
Ungarn nach Österreich gelangenden Konsum¬
artikel fordert und durch die Ausführungen des
Berichterstatters Landesrechnungsrates I . Fa-
Wngbauer noch verschärft wurde, der u. a.

bemerkte, es sei ganz ausgeschlossen, daß sich
Österreich bei Abschluß eines neuen Ausgleiches
mit Ungarn irgend eine Verschlechterung und
Herabsetzung seiner Forderungen gefallen lassen
werde.

Heinrich von Schullern.
(Nachdruck verboten.)

Tirol , dessen uralte Kultur in graue däm¬
mernde Fernen zurückreicht, war seit je die
„unbezwingliche Grenzfeste Deutschlands" und
darf gewiß auch heute noch so bezeichnet wer¬
den. Vor allem in geistiger Beziehung, seit der
Erschütterung der unbeschränkten Herrschaft der
Geistlichkeit.

Der goldene Weg, den einst Handel und Ver¬
kehr aus dem Orient bis hinauf an der Donau
Ursprung über die wildromantischen Gebirgs¬
pässe Tirols gezogen haben, hat überall seine
Spuren Hinterlassen. Kunst, Sitte und Leben
sind davon beeinflußt worden; aber im Grunde
seines Wesens ist der deutsche Tiroler immer
ein Zugehöriger geblieben jener harten stolzen
Geschlechter, die nie den Nacken dem Fuße
eines Eroberers gebeugt, die kühn und trotzig
wie ihre Berge den Herrschern selbst ins Antlitz
blickten und ihr Land und ihre Art mannhaft
zu verteidigen wußten.

Dieses zähe, markige Volk hat, wie kaum
ein anderes, an seiner Geschichte den tätigsten
Anteil, und in diesem Bewußtsein hauptsächlich
wurzeln seine Kraft und Stärke, sein bestimm¬
tes Heimatsgesühl, seine fanatische Freiheits-
liebe.

Selbst die Minnesänger Tirols wußten nicht
nur von Wein und Liebe zu singen und zu
sagen — auch sie waren kühne, kraftvolle, echte
Männer , denen ehrlicher Zorn die Stirn rötete,
das Herz erfüllte und die Lippen bewegte, deren
Lieder sich anhören wie „ Schwertgeklirr und
Wogenprall" . In diesem Hochland mit seinen
wildragenden Zinnen, seinen eisgekrönten Ber¬
gesriesen, wo die Erde dem Himmel so nahe
kommt, gediehen zu allen Zeiten die Blüten
echter und wahrer Kunst, herb und süß wie
die Lust, die im Frühling von den Firnen
weht.

Seit jenen Tagen hat schon manch ein
Tiroler seinen Namen der Geschichte der deut¬
schen Literatur , Kunst und Kultur für ' immer
überliefert. Und heute, wo es sich allerorten
in ganz Österreich regt und entfaltet, wo der
Deutsche in beständigem Kampfe um seine von
allen Seiten bedrohten nationalen und kultu¬
rellen Güter alle Kräfte aufs äußerste anzu¬
spannen gezwungen wird, ist es wiederum Tirol,
das uns ein paar junge Dichter schenkt, voll
Mark und Leben, auf die das gesamte  deutsche
Vaterland stolz zu sein allen Grund hat.

Eine der markantesten Erscheinungen unter
ihnen und zugleich eines der bedeutendsten Ta¬
lente Jung -Deutschösterreichsüberhaupt ist un¬
streitig Hemrich von Schullern. In Innsbruck
am 17. April 1867 geboren, verbrachte er da¬
selbst seine ersten Studienjahre . Später ging er
nach München, wo er, angeweht von dem künst¬
lerischem Odem dieser gemütlichsten aller Städte,
sich auch der Malerei mit Vorliebe zuwandte.
1890 erwarb er sich in seiner Vaterstadt den
Doktorhut der Medizin.

Nachdem er jahrelang in Salzburg seinem
Berufe oblag, hat er nun als aktiver Militär¬
arzt sein Heim in Wien aufgeschlagen, wo
auch sein Bruder, der allgemein bekannte Ge¬
lehrte Dr . Hermann v. Schullern zu Schratten-
hofen, lebt. Der Vater Beider, Anton von
Schullern zu Schrattenhofen — mit Paula von
Fimetti vermählt — hat sich seinerzeit als
Tiroler Lyriker einen Namen gemacht.

Heinrich von Schullern ist sowohl schriftstel¬
lerisch als wesentlicheine Persönlichkeit sür sich.
Hinter allen seinen Werken ist der feinprofi¬
lierte Charakterkopf des Dichters sichtbar. Nur
auf dem vielgestaltigemBoden unseres Vaterlan¬
des gedeihen Doppelnaturen von der typischen
Eigenart Schullerns , dieser sonderbaren inter¬
essanten Mischung von 'Idealismus und Rea¬
lismus , von rücksichtsloser, oft brutaler Kraft¬
entfaltung und erotisch-süßer feminin er Zart¬
heit.

In diesem hochbegabtenManne begegnen sich
die Herbheit und unbestechliche Gefühlsehrlichkeit
des Gebirgsbewohners mit der lachenden, sinn-
betörenden, berauschenden Glut des Südens —
seine Mutter ist eine Italienerin — und ver¬

binden sich zu einem Ganzen, wie es fesseln¬
der nicht gedacht werden kann.

So kommt es, daß seine Art zu schreiben
oft eine kurzgehackte, schroff abbrechende ist;
es klingt dann, als ob er mit dem Eispickel
die heimatlichen Gletscher zu besiegen sich an-
fchickte, um nach harter, schwerer, überwun¬
dener Mühsal zur Höhe, zum Lichte zu ge¬
langen. Dann wieder blendet er uns als Meister
des Stils mit Bildern von weichem, sinnlichen,
unbeschränkten Reiz. Ich denke dabei ganz be¬
sonders an einige Stellen in „Im Vormärz
der Liebe", die eine blühende/ glühende, sinn¬
verwirrende Schönheit atmen.

Sein weiches, liebebedürftiges Herz ist von
tiefer Wehmut, von ohnmächtigem Grimm und
zornigem Schmerz erfüllt darüber, daß er zu
schwach ist, die Schäden und Schattenseiten der
gesellschaftlichenOrdnung , die für seine em¬
pfindliche Seele qualvoll offen zu Tage liegen,
zu ändern und zu lichten.

Gewohnt, als Arzt die Krankheiten des Kör¬
pers in ihren Wurzeln zu erfassen, ist Schul¬
lern auch als Dichter von psychologischer Tiefe
und Gründlichkeit; ein Erzähler, der sich ernst
und schwer in die Erkenntnis der Ursachen
versenkt, ehe er ihre Wirkungen bloßlegt. In
diesen Phasen psychologischer Pfadführung reist
er zu höchster dichterischer Vollendung hinan.

Seine Gestalten sind wirkliche NLenschen,
sicher und tief erkannt, lebendig und wahr ge¬
zeichnet. Aus allem, was Heinrich von Schul¬
lern schreibt, spricht seine Seele zu uns , traum¬
haft, weich, oft unentschlossen, in scheuer Ab¬
wehr, in trauernder Ohnmacht allem Schlechten
gegenüber, das zu bessern seine tiefste, heißeste
Sehnsucht ist.

Wie Grillparzer einst, haftet auch der Den-
kungs- und Handlungsweise Schullerns etwas
Verzagendes an. Im hitzigsten Kampfe, im be¬
wußtesten Ringen um seine Überzeugungen und
Ideen erklingt unvermittelt der Ton tiefster
Mutlosigkeit, müdester Resignation. Aber im¬
mer wieder rafft er sich mit der Spannkraft
seines freien und ungebrochenenGeistes zum
neuen Kampfe auf.

Seine fast krankhafte, bei jeder rohen Berüh¬
rung von außen schmerzhaft zusammenzuckende
Empfindlichkeit, seine Bescheidenheit, die eigent¬
lich nur ein gesundes, vollberechtigtes, aber tief¬
verletztes Selbstbewußtsein verhüllt, haben ihn
bisher vor marktschreierischenErfolgen bewahrt,
wenn es ihm auch niemals an der wohlver¬
dienten moralischen Anerkennung Kunstverstän¬
diger gefehlt hat und fehlt.

Denn gleich sein Erstlingswerk „Ein Skizzen¬
buch" machte literarische Kreise auf ihn auf¬
merksam. Darauf folgte als erster großer
Roman ^,Jm Vormärz der Liebe", der seinen
Autor bereits als einen Auserwählten kenn¬
zeichnete. Ludwig Jacobowski, der leider so
früh Verstorbene, nannte den Roman „Alles
in allem ein höchst persönliches Buch von star¬
kem, nachhaltendem Reizton" und Michael G.
Conrad schreibt hierüber : „Was er auch an¬
packen und vor uns hinstellen mag, ist voll
kühner, stolzer Lebendigkeit — dieser Heinrich
von Schullern ist für die österreichischeHei¬
matskunst eine fröhliche Verheißung." — Und
dieser Ausspruch eines berufenen Kritikers wurde
bald zur Wirklichkeit, denn mit dem Roman
„Die Ärzte" ist Schullern der erste große Wurf
gelungen.

Dieses merkwürdige Buch ist eine der her¬
vorragendsten Erscheinungen der Anklagelitera-
tur gegen die bestehende Gesellschaftsordnung,
ein Kulturroman allerersten Ranges . Es ist
nunmehr in neunter Auflage erschienen; und
wenn Schullern ein Franzose, Engländer oder
gar ein Amerikaner wäre, hätte ihn dieser Ro¬
man allein zur internationalen Berühmtheit
und — zum Millionär gemacht. Er Ist aber
leider ein Österreicher, dem obendrein seine
ganze vornehme Art, sein niedrige, krumme,
oder gewalttätige Wege verschmähendes Elite-
Menschentum manches Tor zum Erfolg ver¬
sperren, das andere, ebenso skrupel- als talent¬
lose Gesinnungsakrobaten sich mit den Ellbogen
zu öffnen verstehen.

„Tie Ärzte" sind ein Werk aus einem Guß.
Ter ganze aufgespeicherte Groll gegen Unbil¬
dung und Böswilligkeit, das tiefe Mitgefühl
mit all den großen und kleinen Leiden seines
Standes , dessen rubmlchen, weil stillen Helden
oft gemüts- und gewissensrohe Schädiger des
eigenen hohen Berufes gegennberstehen, ent-
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flammen ihn zu ungewöhnlicher, zu eindring¬
lichster Beredsamkeit. Hier greift er die Ge- ,
sellschaft mit gesunder Brutalität an, er wirst
die Fackel seines Zornes hinein, schont nichts,
bekämpft nichts, läßt sich aber trotzdem nicht
zu einseitigen Ungerechtigkeitenverleiten. Nie¬
mand wird das Buch zu lesen vermögen, ohne
von seiner erschütternden Tragik mitgerissen zu
werden.

Und dieses Werk, welches den Literaturen
aller Kulturvölker anzugehören verdient, lag
bisher nur in einer saloppen — tschechischen
Übersetzung vor. Die italienische soll jetzt end¬
lich! erscheinen, die schwedische führt noch im¬
mer ein verlegerloses Dasein in dem Schreib¬
tisch des Übersetzers; eine französische ist der
Beendigung nahe.

Auch abgesehen von der stets sich steigernden
Aktualität des Stoffes ist dieser Roman in sei¬
ner Komposition und Durchführung, in seiner
künstlerischen Entwicklung geradezu mustergültig.
Das Leben in den kleinen, weltvergessenenOr¬
ten mit ihrem aufgeblasenen Ignoranten - und
Protzentum schildert Schullern mit der ironi¬
schen Überlegenheit des Weisen, mit der lä¬
chelnden Nachsicht des hoch darüber Stehenden.
Mit geißelndem Humor zeichnet er die Men¬
schen, wie er sie erkannt, Menschen, die oft,
schon von Haus aus krank, ohne klares Be¬
wußtsein irgend eines Zieles, sich nur von
ihren gröbern oder feinern Instinkten leiten
lassen.

Schullerns Spräche ist reich an selbstgepräg¬
ten Worten, an sinnlichen, phantastischen Bil¬
dern. Daneben erklingt eine Fülle schlichter
Herzenstöne von rührendem Reiz. Sein seines
Tastgefühl läßt ihn vermeiden, selbst das Ge¬
meine abstoßend zu schildern, es bewahrt ihn
auch davor, das Wahre nur im Häßlichen zu
sehen.

Die SchlußtendenZder „Ärzte" gipfelt in einem
Jdeälanarchismus . Schullerns hochgestimmte
Seele träumt von einem Zustand, in dem es
kein Faustrecht des Schlechten mehr geben wird,
wo alle auf höchster Stufe geistiger und ethi¬
scher Entwicklung' stehenden Menschen sich selbst
beherrschen werden, das lichte Bild der Zu¬
kunft so bestimmend.

Schullern ist keiner von denen, die für den
Tag schreiben, was mit dem Tag vergeht, auch
keiner von denen, die ihr Schaffen willkürlich
zu meistern vermögen. Jedem seiner Werke
ging eine innere Offenbarung voraus , ein tie¬
fes seelisches Erleben, ein Ringen ihm halb
unbewußter Gewalten, die gebieterisch, ja schmerz¬
haft fordernd zur Oberfläche drängten.

Solches aber ist nur dem ganz Echten be-
schieden.

Sein letzter Roman „ Katholiken", dessen eng¬
lische Übersetzung im Erscheinen begriffen ist,
läßt der Benennung nach ein groß ange-
gelegtes Tendenzwerk von allgemeinstem In¬
teresse vermuten. Das Wort war nicht richtig
gewählt. Es ist die meisterhaft geschriebene Ge¬
schichte eines gefallenen Priesters , die unter
einem anderen Titel gewiß und mit Recht einen
weitaus größern Erfolg gehabt hätte. So kommt
der durch den Titel befangene Leser nicht zum
reinen Genießen des Ganzen. Tie Wucht des
Namens hat das Werk erdrückt.

Mystisch, sinnberückend, von unvergleichlicher
Kraft, voll Duft und Weihrauchpoesie ist die
glanzvolle Schilderung des großen Kirchen-
ftstes im Dome des hl. Petrus zu Rom. Hier
ist der Romantiker in seinem Fahrwasser. Die¬
ses Kapitel allein verleiht dem Buche bleibenden
Wert. Kurze Anläufe darin deuten auch an,
daß Schullern den Vorwurf, er sei kein Natur-
schilderer, ganz gut entkräften könnte; er ver¬
steht es prächtig, wenn er nur will.

Selbstverständlich hat sich Schullern auch als
Dramatiker versucht. Sein Einakterzyklus „Ge¬
nußmenschen" — hier ist der Titel außeror¬
dentlich glücklich getroffen — hat bisher, wie so
viele gute dramatische Werke, noch nicht den
Weg in die breite Öffentlichkeitgefunden*) und
doch zeigt sich auch hier die Kraft und Tiefe
seines Talentes . Ja , in so ungewöhnlichem
Maße, daß es heute noch ganz unentschieden
ist, wo die Grenzen seines Könnens, der Schwer-

*) Dieser Zylluk wurde bisher am .. Intimen Theater"
in München , in Mainz , und i« Linz mit großem
Erfolg aufge ührr ; die „Sirene "^ ogar in Oberösterreich über
speziellen „Wunsch" des Herrn Landeshauptmanns vom
Spielplan — abgesetzt. Der Zyklus erschien im Truck bei
Leora Müller , München.

Bnnsbrrrcker Rachrichteir

nunkt seiner dichterischenBedeutung zu suchen
ist-

Er besitzt die Sicherheit und die Witterung
des gebornen Dramatikers für das Bühnen¬
wirksame; und wenn es ihm in dem knappen
Rahmen des Einakters gelang, so große un¬
mittelbare Wirkungen zu erzielen, wie viel mehr
müßte dies auf der breitern Basis eines abend¬
füllenden Schauspiels geschehen?

In diesen drei Einaktern wagt sich. Schul¬
lern oft bis zur äußersten ästhetischenGrenze,
ohne dieselbe jedoch zu verlieren. Mit eisernem
Griff packt er das Leben, wie es ist: in seiner
nackten, furchtbaren Wirklichkeit, in seiner grau¬
samen entsetzlichenWahrheit, seiner sieghaften
Starke und über Leichen hinwegschreitenden
Brutalität . Seine Seele lauscht hinab in die
Abgründe menschlichen Empfindens, ihre Ge¬
heimnisse kühn ans Licht zerrend.

Aber neben dem Abscheu vor den wilden,
tobenden, niedrigen Leidenschaftengeht ein wei¬
ches, volles Verstehen, ein warmes Verzeihen.
Mit einer Willensstärken Tat , die nicht des
theatralischen Effektes halber hineingedichtet ist,
sondern aus der psychologischen Entwicklung
zwingend emporwächst, läßt er jeden der drei
Helden sich befreien aus dem moralischenSumpft,
in den ihn Begierde und sittliche Schwäche ge¬
stoßen. Alle drei sind „Katastropheneinakter"
und zählen zweifellos zu den besten dieser Art.

Heinrich von Schullern steht in der Vollkraft
seiner Jahre und seines Schaffens. Möge ein
freundliches Geschick ihn die Wege gehen lassen,
die seine starke Begabung ihm vorschreiben. Sie
werden zur Höhe führen.

Wien E. Kastner - Michalitschke.

Volkswirtschaftliches.
(Von der Sparkasse Lienz .) Man

schreibt uns aus Lienz, 28. Febr. : Der soeben
zur Ausgabe gelangte Rechnungs- Abfchl ß der
Lienzer Sparkasse für das mit 31. D zemoer 1966
abgeschlossene 28. Geschäftsjahr weist folgende Da¬
ten aus : Aktiven 3,838.326 Kronen, die Pas¬
siven 3,449.821 Kronen, Gesamtreferve 388.564
Kronen. -'Die Zahl der Einleger ist von 3679
mit Ende 1905 auf 3894 mit End? 1906. gestie¬
gen. Der Reinnetvinn des Einlagenfonds be¬
trägt für das Jahr 1906 9.980 Kronen; das
Eigenvermögen lieferte im Jahre 1906 ein¬
schließlich des rechnungsmäßigen Kursgewinnes
an den eigenen Wertpapieren im Be rage von
2093 Kronen ein kassamäßiges Erträgnis von
16.669 Kronen. Im Jahre 1906 wurden an
Spenden 9230 Kronen ausgezahlt. D:r Ein¬
lagenzinsfuß beträgt dermalen 31/2  Prozent.

(Bienenzucht .) Der Zmtralverein für
Bienenzucht in Österreich mit derzeit fast 12 000
Mitgliedern hielt im vorigen Monat zu Wien
seine Delegierten- und Generalve samm üng un¬
ter zahlreicherBeteiligung ab. Die Te .eg erü n-
versammlung der Landesverbände und Z .eig-
vereine, also auch die Generalversammlung hat¬
ten über, mehrere wichtige Re,«rare B schlüssc zu
fassen. Unter anderem über die Bekämpfung
des Kunsthonigs  und die Förderung der
Bienen weide.  Zum letzteren Pun 1 wurde
beschlössen, dahin zu wirken, das; die Anpflan¬
zung ho lügender Bäume und St .ä cher seitens
der hiezu berufenen öffentlichen Organe und
Korporationen kräftigst gechrdert werde, daß
festliche Begebenheiten zum setzen von Gedenk¬
bäumen benützt werden, daß in den Anpf an-
zungen, für welche außer O st äumen der S itz-
ahorn, der Bergahorn, die Kastanie, die Sommer¬
und Steinlinde , die Aäz e empfohlen werden,
eine gewisse Abwechslung eintrete und endlich,
daß- beim Beschneiden der Bäume nicht zu viel
gestümm elt und eiu Turnus ringe ml reu werde,
damit nicht alle Bäume gleichzeilig blütenlos
seien. Die Versammlung beschloß ferner folgende
Resolution : „Die heutige Delegierten - Ver¬
sammlung der Landes - Verbände und Z .ocigv r-
eine des Zentralvereines für Bienenzucht in
Österreich begrüßt die erfolgte Einigung der
Jmkerschaft in Vorarlberg ."

Literatur.
(Anton Renks Werke .) Im soeben er¬

schienenen Märzhefte von Roseggers „Heim¬
garten"  wird Franz Kranewiuers Vo rede zu
Renks Werken abgedruckt, und eine Auswahl von
Gedichten Airton Neuis mit folgenden Worten
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eingeleitet: „Über den Firnen — Unter
den Sternen.  So nennt sich ein Baud von
Gedichten, der vor kurzem bei Georg Müller
in München erschienen ist und Anton Renk Zum
Verfasser hat. Auch bei diesem Dichter trifft es
zu: Er hat sterben müssen, damit sein Wort
lebe. Durch seinen Tod, der in den Jugend-
fahren ihn davongesührt, ist sein Freundeskreis
aufgeweckt worden- um ihre Freude an den Dich¬
tungen des Tiroler Sängers einem größeren
Kreise zu vermitteln. So ist eine neue und
einheitliche Ausgabe von Anton Renks Dich¬
tungen zustandegekommen, von der dieser Band
„Über den Fernen — Unter den Sternen " eben
erschien. Ein besserer Titel konnte kaum ge¬
funden werden für diese hochgemuten Lieder, die
auf einsamen Höhen des Lebens und der Berge
gesungen wurden und wovon so manche über¬
quellen in jener süßen Wehmut, die aus einer
irdisch gequälten und überirdisch glücklichen Seele
kommt. Seit Lenaus Tagen haben nicht mehr
ähnliche Sänge geklungen; aber mir ist des
Alpensängers erhabene Welttraurigleit lieber als
Lenaus krankhafte Melancholie, weil sie durch
eine fromme Gott- und Ewigkeilswonne gehei¬
ligt erscheint. Franz Kranewitter hat in sei¬
nem Vorworte zu der neuen Ausgabe den Dich¬
ter gar trefflich charakterisiert. Die Dich ungen
tvird man allerdings durch sie selbst am besten
kennzeichnen. Die folgenden Proben werden uuS
belehren, daß wir es hier mit einem Lyriker zu
tun haben, dessen Name mit dem seines Lands¬
mannes Gilm fortleben lvird. Den Männern,
die uns diese Ausgabe besorgt — es war kein«
leichte Arbeit und Sorge — gebührt unser Dank.
Der soll aber so sein, daß auch die Veröffent¬
lichung der weiteren Bände möglich wird."

Aus aller Welt.
(Der Taue r n tunnel,)  der letzte große

Tunnel im Zuge der neuen österreichischen Al¬
penbahnen, geht seiner Vollendung entgegen.
Bekanntlich wird dieser 8520 Meter lange
Durchbruch das Gasteinertal mit dem Mallnitz¬
tal in Kärnten verbinden. Bisher beträgt die
gesamte Bohrleistung 7250 Meter, sodaß noch
1270 Meter verbleiben. Bei einer Monats¬
leistung von etwa 250 Metern an der Nord-
und Südseite ist der Durchschlag zu Anfang
des Monates Juni zu erwarten. Die Eröff¬
nung der Bahnstrecke Bad-Gastein—Triest hui
bis zum 1. Oktober 1908 zu erfolgen.

(Zur Katastr 0 phe der „Imperatrix " )
Aus Triest wird uns geschrieben: Anläßlich der
Traueckkuude vom Untergange des Lloyddam-
psers „Jmperatrix " und von den vielen Opfern
dieses Unglücks hatte Trieft, als Heimatsstadt
des Dampfers, Trauerschmuck angelegt. Alle im
Hafen liegenden Dampfer trugen ihre Flaggen
auf Halbmast, das Rathaus und das Lloyd¬
palais hatten dasselbe getan ; viele Vereine tru¬
gen Trauerschmuck, so u. a. der christliche Ar¬
beiterverband, die Veteranenvereine, der sozia¬
listische Zentralverband und viele andere. Auch
viele Private brachten die öffentliche Trauer
dadurch zum Ausdruck, daß sie ihre Wohnulrgs-
fenfter und Geschäftsläden schwarz drappierten
oder die vor den zeitweise geschlossenen.Ge¬
schäften hängenden Laternen unter schwarzem
Flor brennen ließen. Landeshauptmann Bür¬
germeister Dr . v. Sandrinelli hielt den Verun¬
glückten im Landtage einen Nachruf. — Aus
Triest wird vom 28. Febr. gemeldet: Trotz
großer Anstrengungen ist es dem Lloyddampftr
„Castore" nicht gelungen, sich dem Wrack der
„Jmperatrix " zu nähern. Das Wetter ist an¬
dauernd sehr ungünstig und die See befindet
sich noch immer in gewaltiger Aufregung. Das
Wrack versinkt immer tiefer in den Fluten.
Die Briefe und die Geldsendungen,  die
sich an Bord der „Jmperatrix " befinden, kön¬
nen als verloren  angesehen werden. Wei¬
tere acht Leichen  wurden gefunden und in
Monastiri beerdigt. Das Befinden der Ver¬
wundeten ist andauernd befriedigend. Ein Teil
hat bereits das Spital verlassen können.

(E i n Selbstmordversuch mit dem
elektrischen Strom .) Aus St . Gallen wird
berichtet: Passanten der Teufenerstraße waren
gestern Zeugen einer aufregenden Szene. Es
wurde ein älterer Mann beobachtet, als er
den eisernm Träger einer Starkstromleitung er¬
kletterte und trotz Zurufen immer höher klomm,
bis er bei den totbringenden Drähten ange-
towmen war. Ein heftiger Knall, ein Blitzen
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und der Mann fiel zurück und blieb an Ge¬
sicht und Kleidern brennend am hohen Gerüste
hängen. Man hielt den Armen allgemein für
tot und avisierte sofort die Polizei. Der lebens¬
müde Unglücklichelebte aber noch. Er wurde
schwer verletzt in das Kantonsspital gebracht.

(Schadhaftwerden von Bildern der
Düsseldorfer Bildergalerie .) Großes
Aufsehen erregt es, daß zahlreiche und wert¬
volle Bilder in der Düsseldorfer Gemäldegalerie,
langsam ihrem Verfalle entgogengehen. Die Er¬
scheinung begann mit einer Trübung des Ko¬
lorits und äußerte sich im weiteren Verlaufe
durch zahlreiche Risse und Sprünge , welche bis
zur völligen Entstellung vieler Bilder geführt
haben. Sv gehen u. a. zahlreiche Gemälde von
Achenbachund anderen Meistern ihrer Vernich¬
tung entgegen. Bis jetzt ist es nicht gelungen,
die Ursachen dieser beklagenswertenVernichtung
der Bilder zu entdecken.

(Die Gemsräude .) Aus dem Salzkam¬
mergut wird der „ Linzer Tagespost" geschrie-
Wie kürzlich die Bezirkshauptmannschast im
Pongau , so gab auch vor zwei Jahren die Be-
zrrkshauytnrannschaft Gmunden einen Erlaß be¬
züglich der Gemsräude und deren Bekämpfung
heraus. Die ersten Nachrichten über die Gems¬
räude tauchten vor etwa zehn Jahren auf. Laut
Urteilen bewährter Forstmänner hat diese Krank¬
heit aber ntenr den Gemsen schon seit Jahr¬
hunderten bestanden und ist nicht etwa jetzt
Plötzlich aufgetaucht. Ein österreichischer Forst¬
meister namens Schollmayer hat in einer Mit¬
teilung über den Zustand der Jagd im steier¬
märkischen SalzkammerguLe hervorgehoben, daß
die Krankheit, die er als Gemskrätze bezeichnet,
schon zu Anfang des vorigen Jahrhunderts in
den Alten erwähnt wird mrd schon damals in
dem Gemsenbestandestark aufgeräumt haben soll.
Merkwürdig ist, daß sich noch kein Naturforscher
gefunden hat, der den Erreger der Gemsräude
genauer untersucht hätte. Bis jetzt ist festge¬
stellt, daß es sich um eine Milbe aus der Fa¬
milie der Lausmilbe, der auch die über alle
Maßen häßliche Krätzmilbe zugehört, handelt.
Auch nimmt man an, daß der Erreger jener
Gemsenkrankheit dasselbe Insekt ist, das sich
auch auf Ziegen, Schafen und Rindern findet.
Diese Annahme wird durch den Umstand ge¬
stützt, daß die Gemsräude namentlich dort ver¬
breitet ist, wo Viehzucht in der Nähe getrieben
wird. Die Übertragung geschieht Wohl weniger
durch unmittelbare Berührung der Tiere, als
durch die Benützung gemeinsamer Lagerstätten,
zu denen die Gemmen wie das Vieh schattige
Plätze aus den Almen bevorzugen. Auch reiben
sich die räudigen Tiere an Fels kanten, Bäumen
und Zäunen, an denen dann die Schmarotzer
und ihre Eier Zurückbleiben. Daß die Gemsen
von der Krankheit schwer zu leiden haben, ist
erklärlich, weil sie nicht wie das Vieh eine
Behandlung seitens des Menschen erfahren kön¬
nen. Nach den neuesten Feststellungen gewinnt
die Gemsräude in den Alpenforsten leider immer
mehr an Verbreitung.

(Theodor Vernaleken ff) Aus Graz,
27. Febr ., wird gemeldet: Der deutsche Sprach¬
forscher und um die Reform des Schulwesens
in Österreich hochverdiente Pädagoge Theodor
Vernaleken ist heute im Alter von 95 Jahren
gestorben. Vernaleken wurde am 28. Jänner
1812 in Volkmarsen (Preußen) geboren, besuchte
die Hochschule in Zürich und das Sem 'nar in
Küßnacht, wurde Sekundarlehrer in Rickenbach
und war seit 1840 in Zürich als pädagogischer
Schriftsteller tätig. 1850 wurde Berücke en nach
Wien berufen, um bei der Erneuerung des
Volksschulwesensund zur Schaffung rea istischer
Mittelschulen mitzuwirken. 1870 wurde er Di¬
rektor der Hauptnormalschule des Reichs (St.
Anna), um dem neuen Unterrichtsgefetzegemäß
die erste Lehrerbildungsanstalt zu gründen. 1877
zog er sich in den Ruhestand nach Graz zurück.
Vernaleken veröffentlichte namentlich Spräch-
und Lesebücher für die österreichischen Boüs-
schulen, ferner „Alpensagen", „Mythen und
Bräuche des Volkes in Österreich" , „Spiele und
Reime der Kinder", „Kinder- und Hausmärchen"
und „Deutsche Sprachrichtigkeiten und Sprach-
kenntnisse" .

(Tödlicher Unfall durch ein Auto¬
mobil ») Ans Krems, 28. Febr ., wird ge¬
meldet: Heute fand hier das Leichenbegängnis
des auf tragische Art ums Leben gekommenen
Rittmeisters des Ruhestandes Gerlch- v. Ger-
lichinger statt. Er hatte vorgestern nachmittag

seinen gewöhnlichen Spazierritt unternommen.
Auf der Landstraße, ungefähr einen Kilometer
von der Stadt entfernt, kam in rasendem Tempo
ein Autonwbil dahergesahren, vor welchem das
Pferd des Rittmeisters scheute. Er konnte das
Pferd, welches in mächtigen Sprüngen dahin-
gäloppierte nicht bändigen, verlor das Gleich¬
gewicht und wurde aus dem Sattel geschleudert.
Dabei blieb der Rittmeister mit dem rechten
Fuß im Steigbügel hängen, so daß er eine
Strecke geschleift und tödlich verletzt wurde.
Fußgänger fanden den Verunglückten röchelnd
in einem Straßengraben liegen. Bevor er in
die Stadt getragen wurde, erlag er seinen Ver¬
letzungen. Das Gesicht war bis zur Unkennt¬
lichkeit entstellt; auch hatte der Bedauernswerte
eine große Wunde an der Schädeldecke. Der
herbeigernfene Arzt konstatierte einen Bruch der
Gehirnschale. Diese furchtbare Verletzung dürste
vom Hufe des Pferdes, welches später ein Feld¬
hüter einfing, verursacht worden sein. Das
Leichenbegängnis gestaltete sich zu einer impo¬
santen Trauerkundgebung.

(Schreckensszene in einem Toten¬
zimmer .) Aus Konstantiiropel wird berichtet:
Das griechische Irrenhaus zu Jedikule, einer
Vorstadt Konstantinopels, war kürzlich der
Schauplatz eines grauenhaften Vorfalles. Einer
der Internierten war geswrben und in den Sarg
gelegt worden, um am nächsten Tage begraben
zu werden. Ein anderer Insasse des Irren¬
hauses schlich sich in das unverschlossene Toten¬
zimmer, nahm die Leiche aus dem Sarg , Lehnte
sie in einen Wandschrank und legte sich dann
selbst in den Sarg . Als der Priester am nächsten
Morgen zur Einsegnung erschien, richtete sich
die vermutliche Leiche Plötzlich auf. Vor Ent¬
setzen stürzte der Priester bewußtlos zu Boden
und verschied bald daraus. Die übrigen Leid¬
tragenden liefen, so rasch sie konnten, aus dem
Trauergemach. Nachdem sich die Leute vom
Schrecken erholt hatten, heiraten sie neuerdings
den unheimlichen Raum und konstatierten erst,
daß der „vom Tods Erwachte" gar nicht der
Verstorbene war. Auf die Frage , was mit der
Leiche geschehen sei., deutete der Geisteskranke
auf den Wandschrank. Man öffnete den Schrank
und die Leiche stürzte kopfüber heraus, so daß
die Leute glaubten, auch der eigentliche Tote sei
zum Leben wiedererwacht. Endlich traf man
Anstalten zur Beerdigung, die denn auch ohne
weiteren Zwischenfall vor sich ging.

(Westricher Humor ) Lehrer:  den Schülern
die Allgegenwarl Gottes erklärend): Gott ist überall,
auch in der Küche, auf dem Speicher, im Keller —
—. Schüler (ihm ins Wort fallend): Awer in
: nser'nr Keller is 'r net! — Lehrer: Aber gewiß,
Hänschen! — Nä, nä, Herr Lehrer, mir bau jo
gar kä Keller, meinte schmunzelnd der kleine Pfiffikus.

(Verhängnisvolles Amtsdeutsch .)
Aus Thüringen wird der „Franks. Ztg." ge¬
schrieben: Ein kurioses Mißverständnis, das
finanziell nicht unbedenkliche Folgen hat, ist in
der Stadt W. durch das berühmte bnreaukratische
Deutsch angerichtet worden. Die Suche erlebte
jetzt ein erttärendes Nachspiel vor dem Ortsaus¬
schuß des Verwaltungsbezirkes Triptis . Dort
kam eine Beschwerde des Kaufmannes Hahndorf
in W. zur Verhandlung, die sich gegen seine Her¬
anziehung zu den Herstellungskosten des vor
seinem Grundstücke gelegten Trottoirs richtete.
Der Gemeindevorstand Haffe ihm in einer Ver¬
fügung eröffnen wollen, daß er die Hälfte der
Kosten für das Trottoir in der Höhe von 1109.73
Mark zu zahlen habe, drückte sich aber infolge
der bei den Behörden so beliebten Antvendung
von Schachtelsätzenderart aus , daß der Rechts¬
anwalt des Herrn Hahndorf zu der Überzeugung
Kommen mußte, sein Klient habe nicht 1109.73
Mark zu entrichten, sondern habe von der Stadt
für eine früher geleistete Zahlung von 380 Mark
noch 190 Mark herauszubekommen. 'Der Bezirks¬
ausschuß mußte zugeben, daß dem Wortlaut nach
der Beschwerdeführer im vollen Recht ist, ünrnte
seiner Beschwerde jedoch nicht stattgeben, stellte
Ihm vielmehr anheim, auf dem Wege der Pri¬
vatklage den Bürgermeister der Stadt W. regreß¬
pflichtig zu machen.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum „Boten mr Tirol und Vorarlberg"

Dr . Karl Pusch, Advokat in Innsbruck, be¬
stätigt, und als dessen Stellvertreter Dr . Stern,
Advokaturskandidat in Innsbruck, ausgestellt.

(Erben - und Gläubiger - Vorru-
sung .s Me Erben nach dem zu Hall i. T.
verstorbenen Oberstleutnant Johann Wukmirovic
wollen ihre Ansprüchebinnen einem Jahre beim
Bezirksgerichte Hall anmelden. — In Inns¬
bruck starb der nach Württemberg zuständige
Schmiedmeister Johann .Weber. Erbs- oder
Gläubigeransprüche wolle man bis 20. März
an das Bezirksgericht Innsbruck richten.

(Aus dem Firmenregister .) In Inns¬
bruck wurde eingetragen: Tiesbau-Unternehmung
und Jnstallationsgeschäst Josef Köllensperger)

(Kuratel .) Über Anna Manz in Innsbruck,
Rosa Häußl, Taglöhnerin aus Montan und
Vinzenz Majoni aus Ampezzo wurde wegen
Wahnsinns die Kuratel verhängt.

Nr . 48 vom 27. Febr.
(Konkurse .) Im Konkurse August Beer¬

wurde auf 12. März , im Konkurse Wörtz aus
8. März Tagsatzung beim LandesgerichteInns¬
bruck angeordnet. — Im Konkurse des Franz
Wurzenrainer in Reith, wurde als Massever-
walter Dr . Johann Traunsteiner , Advokat in
Kitzbühel bestätigt, und als dessen Stellvertre¬
ter Dr . Arthur Kecht, Advokat in KitzbüheL,
aufgestellt.

(Aus dem Genossenschafts - und Fir¬
menregister .) Eingetragen wurde bei der
Firma „ 1. Tir . Muster-Sennerei für Fettkäse-
Erzeugung nach Emmeittalerart in Deutschtirol"
in Walch ee, daß die Bereinsftatuten abgeän¬
dert, wurden. — Beim Kveisgerichte Bozen
wurde die im Handelsregister für Gesellschasts-
firmen eingetragene Firma „Paul Knapp und
Josef Ueberbacher, vormals Paul Oberrauch" ,
Eisen- und Messinghandlung in Bozen infolge
Ablebens des Josef Ueberbacher in das Register,
Abteilung .4, Fol 45, übertragen. Firmaände-
rung in „Knapp u. Ueberbacher" , Eisenhand-
lung und Schlosserei. Nunmehriger Alleininha¬
ber Paul Knapp.

(Klageverfahren .) Wider Franz Ternegg,
gewes. Geschäftsinhaber in Innsbruck , dessen
Aufenthalt unbekannt ist, wurde beim Landes-
gerichte Innsbruck , von der Firma Dampf
brauerei Kundl, Tirol , wegen 1064 Kronen s. N.
eine Klage angebracht und auf Grund dersel¬
ben die erste Tagsatzung auf 4. März beim
Landesgerichte Innsbruck anberaumt.
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2V. Ausweis
der Gelder und Waren , die für die beiden Kinder¬
krippen in der Höttingerau und Leopoldstraße bis

Ende Dezember 1906 gespendetwurden.
Ungenannt 3 Kronen : Frau Weftermann für Weih¬

nachten 10 Kronen : Frau Rita Stern für Weih¬
nachten 20 Kronen ; Frau Anna Stern für Weih¬
nachten 20 Kronen : Frau Bianka von Hebenstreit
für Weihnachten 20 Kronen : Herr Kriegsrat Krüm¬
mel für Weihnachten 20 Kronen ; Frau Professor
Cathreiu für Weihnachten 6 Kronen ; Frau Karo-
line Tichy in Olmütz für Weihnachten 10 Kronen;
für den Weihnachtsbaum der Kleinen von C. K.
5 Mark — 5 Kronen 87 Heller ; durch Herrn
Karl Kaiser von Mr . und Mrs . Monks aus Ame¬
rika für Weihnachten 109 Kronen : Frau Elisabeth
Kavcik, k. k. Oberjägersgattin Briefmarken im Werte
von 2 Kronen : Frau Gräfin Luise Lodron 5 Kro¬
nen ; Frau Elsa Duftner 4 Kronen : Frau Baronin
Merkt in Wien 6 Kronen : Herr Ingenieur Riehl
für Weihnachten 20 Kronen ; Legat von Frau Anna
Erler 600 Kronen ; vom Theaterdirektor Herrn Ferd.
Arlt von einer Theatervorstellung 50 Kronen ; zu¬
sammen 901 Kronen 87 Heller. — 1 Schachtel
voll gebrauchter Wäsche von Frau Petera ; 1 Kin¬
dersessel und 1 Kindertisch von Frau Professor Hoch-
stetter; zweimal 1 Kitz von Ungenannt : 1 Polster,
3 Jäckchen, 1 Häubchen, 2 Paar Handschuhe, 2
Lätzchen, 6 Stück Leinwandreste von Fischer; 1 Pa¬
ket gebrauchte Kinderwäsche von Ungenannt ; 9 Pa¬
kete Nudeln von Herrn Solcher ; 4 Kilogramm Reis,
4 'Kilogramm Kindergries von Herrn Engele; 1
Stefaniewagen von Frau Kramer ; 6 Puppen , 12
Trompeten, 2 Puppenkochherde, 1 Karussel, 5 Blech¬
spielereien, 3 Steckkissen, von Frau Serafine Er¬
ler ; 6 Röckerln, 8 Hauberln , 6 Paar Strümpfe,
von Frau Bianka von Hebenstreit: 1 Schachtel
Schnuller , fünfeinhalb Dutzend, von Ungenannt ; 6
Meter Kleiderstoff von Frau Elsa Duftner ; Wichs-
leinwandrefte von Herrn Gradischegg; 50 Stück
Christbaumkerzchen, 1 Kranz Feigen und Äpfel von
Frl . Körnet ; 2 angekleidete Puppen , 2 Shawls,
4 Paar Patscherln, 6 Paar Pulswärmer , 1 Pelz¬
boa, 4 Paar Strümpfe , 2 Paar Handschuhe, von
Frau Jda Chaida ; 6 Hauberln , 3 Kleidchen, 12
Paar Handschuhe, Strümpfe von Frau Gustav Zam-
bra ; 5 Kilogramm Mehl von der Firma Kapferer;
2 Meter roten Flanell von Franz Baurs Söhne;
1 Dutzend Kaffeekannen, 7 Kaffeeschalen, 3 Unter¬
tassen, 2 Pistolen, 6 Taschentücher, 5 Hemdchen von
Fraw Baronin Rost; 2 Jäckchen, 1 Mütze, 7 Meter
Stoff von Ungenannt ; 5 Pakete Chriftbaumbäckerei,
1 Nikolo, 2 Weihnachtsmänner von Munding ; 2
Schachtel Bäckereien, 5 Puppen , 6 Taschentücher
von Frau von Gelb ; dreieinhalb Kilo Gries von
Frau Körber ; 3 Gugelhupfe, 9 Paar Strümpfe,
6 Uuterrockerln, 12 Wecken von Bäckerin Frau
Theuerl ; 1 Schachtel gebrauchte Spielsachen von Frau
Dannhauser ; 3 Leibchen, 3 Hosen, 1 Jacke, 2 Kna¬
benanzüge, 1 Schürze, 1 Rock, 1 Kleidchen, 1 Paar
Handschuhe, 1 Piqusmantel und einige Leibchen von
Frau Prof . .Hofmann ; 1 Nock von Ungenannt;
3 Leibchen, 6 Häubchen, 6 Hemdchen, 2 P . Strümpfe,
2 Decken, 1 Barterl von Frau Klementine von Zirn-
seld; 9 Stück Stoffreste von Frau Kumhard-Föckner;
6 Paar Strümpfe von Frau Auguste Nicolits ; 2
Körbchen voll Obst, 2 Gugelhupfe, Backwerk von
Frau Dr . Marie Winkler, geb. Peer ; 1 Schachtel
voll Christbaumschmuckvon Riggenmann ; 2 Schach¬
teln voll Backwerk und Zwieback, viele Orangen
und Feigen von Frl . Anna Peer ; 3 Stück Stoff¬
reste Pulswärmer und mehrere Röckerln von Frau
Gräfin Luise Lodron : 18 Schlipse, 1 Säckel Leb¬
zelten, Christbaumschmuck von Frau Emilie Edlin-
ger ; 1 Wickeltisch, 1 Kindersessel von Frau Neu¬
hauser: 1 Fuhre Holz von Herrn Baumeister Ret¬
ter ; 2 Pakete Suppenspeise, 5 Pakete Nudeln, ein¬
einhalb Kilogramm Rindfleisch von Ungenannt ; je¬
den ersten Donnerstag im Monat anderthalb Kilo¬
gramm Rindfleisch von Frau Regierungsrat Deinin-
ger ; 16 Kilogramm Suppenfleckerln von Ungenannt:
11 Paar Strümpfe , 6 Paar Socken, 1 Knaben¬
anzug, 1 Schürze, 6 Unterhosen, 4 Hemden, 1 Jäck¬
chen, 2 Leibchen, von Frau Grete Jpsen ; 6 Kränze
Feigen von Kaufmann König; 4 Flanellhemdchen,
4 Taschentücher von Frau Postmeister Stern ; Ü
Taschentücher von Frau Dr . Erlacher ; zweimal Kalb¬
fleisch von Fleischhauer Nöbl ; mehrere Kränze Fei¬
gen und Klötzen von Kaufmann Nosko; Bäckereien
und Spielsachen von Baronin Rokitansky. Allen
Gönnern und Spendern sei der wärmste Dank aus¬
gedrückt. Die Aufnahme der Kinder in beide Krip¬
pen findet Dienstag , und Freitag von 8 bis 10
Uhr, Fallmerayerstraße 2, zweiten Stock statt. Be¬
suche zu jeder Tageszeit an Wochentagen erbeten
und erwünscht. . Auch Nichtmitglieder des Vereines
haben jederzeit Zutritt.

Für das Präsidium : Baronin Rokitansky.

Eingesandt.
Noch hat uns der Winter nicht ganz verlassen

und schon künden Nachrichten aus unseren Qnellen-
arten, daß der Frühling nichr mehr weit ist. Es
wird uns nämlich aus GieShübl- Sauerbrunn ge¬
meldet, daß dort der Versand sozusagen auf allen
Linien wieder ausgenommen wurde, was jedenfalls
für die zahlreichenFreunde dieses weltbekannten
Sauerbrunnens, der auch insbesondere zur Influenza-
Zeit mit Vorliebe und Erfolg angewendet wird, von
Interesse ist. 226

Kehrjunge
wird ausgenommenbei Huber u. Weichselbamn,
Spengler, Mariahilfstraße Nr. 2- 2967-3j3

dsi LettandlunA von Li-krankun̂ en der
vrAnns, Leueiitnikten elo , AaiiL besonders aber bei
biUnZenirranblieiten, Katts dis LntstebunA Lgl' lieber

Lnr Î olAS. Diese können natnrAeniäss billiger tter^e-
ktsllt und verkauft werden , aber bei ikrer ^.n^ endunZ
läukt man Oefakr, nner v̂ünsottte "MrkuuAeu 211 erzielen.
Us einxüöklt 8i k datier, naek >vis vor 81 KO DIR
„Itooks " Lu verlaufen und L̂ var ansd ;üeDlioti in

Ln Irabeil iu Ken s« k Lirtl . Vervi äinuiz LK4 .— perklsseke.

L?. - L<r» VIv
(8o !iE ), ükkMLVU (Usäsa ).

Z. AudeL's überseeisches Pulver.
Einzige Spezialität, unentbehrlich für Hotels, Gasthau bescher, Konditoreien,
Geflügel-, Damen-, Huudezüchter, Pferdebesitzer, Oekonomren, überhaupt für
Jedermann zur radikalen Ausrottung und totalen Vernichtung all r Inletten,
ms : Wanzen, Flöhe, Schwaben, Motten, Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln,
Vögeln ilbeu rc. 384—10j1
AUein-T pot in Innsbruck : Karl Neuhauser , Blechwarenfabrik, Mu¬

seumstraße 12.
In Schwaz : Johann Baumgartner . Fabrik: Joh. Andel , Drogerie,

Prag I.

^Iwinmsr Depositar für Innsbruck unck Cwx?sdun § ;
Valentin kiggtzmakm, Irieärlobstr. 36. 350.12s10

Husten!
Wer diesen nicht beachtet, versündigt sich am eigenen Leib §

Kaisers Kruü-Karamellen
mit den 3 Tannen , letztlich erprobt und empfohlen gegen
Husten, Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung und Rachen--

katärrhe.
,11 not . begl. Zeugnisse beweisen, daß sie halten»
^ ^ waZ sie versprechen. H?ak - 20 und 40 Kesser.
Dose 80 d bei Ma fatti . Apoth . in Innsbruck : K- Fischer
Äpoth . zum „Tiroler Adler " in Innsbruck ; I . Winklers
Stadt -Apotheke in Innsbruck : A. Leop. Bichler , Apotheke
in Innsbruck ; A- Sch pfer , Apotheke in Innsbruck : A. G.
Oellacher, Apo heke in Innsbruck ; Karl Pauli , Apotheke in
Jnnsbruck -WUten ; W. v. Pernwerths Med. -Drog . in Inns¬
bruck: Adolf Tursky , Apotheke iu Innsbruck ; Karl Hoch¬
stöger, Apotheke in Landeck: Chr . v- Klebelsberg , Apotheke
in Hall ; Ed . Angerer , Apotheke in St . Johann ; ' K.
Pacher , Apotheke zum „Salvator " in Klausen . 2L00-24U8

ZchMWe-MpachUW.
In Brixleĝ Unterinntal, ist eine eingerichtete

Schmiede ohne Hammerwerk mit Wassergebläse preis-
würdig zu verpachten. Alles Näh re bei Josef
Kammerlander, Besitzer beim Schreyer. 2606-8j5

Siebtes Magazin
oder Wertstätte zu vermieten. Trerheiligenstraße
Nr 3. .312—0j3

Lebensstellung
findet tüchtiger Herr durch Verkauf unserer chemi¬
schen Fabrikate an Landwirte. Auch als Nebener-.
werb pass nd. D. Har düng u Comp., chem.
Fabrik, Aussig - Schönpriesen.  236 -3j2

Welcher strebsamer Tiroler
möchte alleinst hende, häuslich erzogene Dame mit
a'öfterem Vermögen, bald als Frau heimführen?
Offerte unter „Frühling 07 ", Berlin, C arlotten-
vurg, Post 4 postl. 3477-3j2
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Oeneral-Vepot
kür 0s8t «rreiek-IIv§LrQ

j 6ti. Nŝer-Vettec
Hvr«». xvm.

' .ringsr8trn886 145.
OIL LILLS'S'L MH.0S -08000l .̂ vL VLR. 'WLI.1'. <5S- ,vj7

Mr meine

vmckerei
suche kV soforte!n
geräumtesu. Heller

fadrUz-LsW.
Graphische Lunftanstalt

Max Fchammler
399-3j2 SevuUtrasre lljlli.

ULoU lLZIZ
allein, sondern probieren muß man die altbewährte

medizinische .149 5lh46
Steckenpferd LilienmilchfeLse

v. Bergmann-L Co., Letschena E.
vormals Dergmann's Lilienmilchseise«Marke2 Berg«
Männer) um einen von Sommersprossenfreien und
weißen Teint, sowie eine zakte Gesichtsfarbe zu erlangen.

Vorrätig k Stüt W Heller bei:
Alois Epp, Schöpfersk. k. Hosavotheke, Apoth. Guido
Oellacher, Apoth. F. Winkler, Apoth. K. Fischer, Med. L-
Drog. v. Pernwertb, Drog. Mart. Tschurtschenthaler in L,
Innsbruck , Apoth. L-Dichter, Apotheker Karl Pauli s

in Mitten und Roman Auffinger in Schwaz . 8
Aguust Epp, Innsbruck, Marktgraben3.

DL« KlsrcklL̂ kvn « .
(Höcrösterreich) und ^ soaLtsenburg(ZLayeru),

empfehlen ihre unübertroffenenHarris in Eisen , Email
Porzellan und Majolika , mit Unterhitzregutierung, lür
jeden Kamin geeignet, Gaskocher , Gasherde und com
dinierte Gas- u dKohlenherde, Hotel- u Meftau

rationsherde . Kataloge kostenlos 140—.0,7!

Aktive
Lrtnliglmg mit Kspila'
an solidem, rentablem Unternehmen ge
sucht. Angebote befördert unter„U
N. 507" Hänfenstemu. Vogler, A. G.,
München . 236-3!L

M M>!8 iü KMlW
in zentraler Lage, mit großem Garten und Grund
(Gesamtfläche 2750 m) für gewerbliche Betrieb be¬
sonders geeignet, ist sehr preiswert Zu verkaufen
Anfragen unter Chiffre 3. 650" an Hachen-
steinu. Vogler .1650—31

^ »777
-rirrsns rTrs SN

verlieren sie schmerz os mit öloouäriuqe. 1 Stack
20 b, 6 Stuck . t-—, 6 Stuck uer Post lv >)2«>
in Marken. General epot für Oe'te reich-Ungarn
„Zur Hygiea", Innsbruck, Anichstraße Nr. 6,
Telephon 520 .̂ 426-19j3

Mi ? l̂lLLLLtteimarbetter

^ 2 —4 Lr . u . rastrr täFl .Vsrcüsrisd

8 « kroLSLZAL' §'or °L ^1« .
IIuternobmunA2. k'öräernns v. Näharbeit

Dctnkscrgnng.
Außerstande jedem einzeln für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns beim

Ableben unseres teuren, unvergeßlichen Vaters und Bruders, des wohlgebornen Herrn

Moritz Grubtr
zugekommen sind, zu danken, erfüllen wir hiemit auf diesem Wege diese unsere Pflicht. Ganz
besonders fei der freiwilligen Feuerwehr von Hall, welche dem teuren Verblichenen das letzte
Ehrengeleite gab, hiemit der tiefgefühlteste Dank ausgesprochen.

Hall,  den 1. März 1907. 3551
Die tieftrauernden Töchter:

Auguste u. Hermine Gruber.

SeMs-KraiikMM Innsbruck.
Sonn ag, den LT. März L9VT findet um 10 Uhr vormittags im Gasthause zum

„gold. Äömen" eine

WMer-Bersam mlung
statt, in welcher die Delegierten zur Generalversammlung gewählt werden.

Achtung!
Die Kassemitglieder und deren Arbeitgeber haben das Recht, Wahl-Vorschlagslisten einzs-

reichen, in welchen die Mitglieder 34- Kamen aus dem Staude der Kasstmi.glieder und die Arbeit¬
geber L5 Namen aus dem Staude der Arbeitgeber zu verzeichnen haben.

DieseV»rschlagslisten müjsen5 Tage vor der Wählerversammlungbeim Kasse-Vorstand ein-
gereicht werden.

Die Mitglieder und deren Arbeitgeber werden höflichst ersucht, zahlreich diese Versammlung
zu besuchen.
407-3i1 Der Kasse-Woritand.
Wer graue Kaare hat!

vende sich vertrauensvollst.an Anna Pircher
Kaarfäröe -Speüatiltln

Innsbruck, Herzog Friedrichstraße 1L,
goldenes Dachl, 2. Stock.
Zu sprechen von 9 bis 12 Uhr.

Garantiert unschädliche, haltbare und waschechte
Haarfarbe. Preis 6 Kronen für schwarz, braun
oder blond. Zahlreiche Anerkennungen. Strengste
Diskretion. Versand überallhin. 3573

Hrotzsr Hcistkof
mit schöner Oekonomie!

Wegen vorgerücktenA ter des Besitzers ist em
chönerG -stbof n sehr gutem Zuucmd(„Höh nluft-
rurort) segr gut besucht von vielen Fremden, in
d r Nähe vo Innsbruck' um dru eigenen Kosten-
p:eis zu verkaufen . Zwis enhündler ausge¬
schlossen. Adresse erliegt in der Expeditiond. Bl.
unter Nr. 3351. 10t2

IMmische Aeltsedern
öilligst ! 5 Ls neue, gut ge chliffeneL 9.60,
besseres 12; 5 Ls weiße, daunenweiche, ge¬
schliffeneL 18, bessere K24 ; 5 LZ schnee-
weiße,, daunenweicheL 30, bessereL 36:

W ^ WWMs averseinste, HerrsckaftsschleißL 40;
5 ,a!i:eewelße, daunenweiche, ungeschlissenek 24. L 30;
die besten L 36 ; Daunen (Flaume , ioloffal füllend, per
'/ L§ L 3.60, L 4.80, L 5.40, L 6.
Artige Metten nach eigener Kngaöe.
Versand franko  per Nachnahme, Umtausch gegen Porto'
Vergütung gestattet. Bei Bestellungen bitte um genaue
Adresse. 12—10jS

D . Schnurmacher
Bettsedern-Versandgeschäft, Taus 656, Böhmen

Fleisch! Fleisch!
Versende vorzügliches Kalbfleisch vom Schlegel

5 Kilogr. 5 L 20 b, vorzügliches Rindfleisch hin¬
teres 5 L 40 v franko gegen Nachnahmezur
vollsten Zufriedenheit. Leiste Garantie. Ludwig
Herschlowitz,  k . u. k. StaatSbeamten-Verbands-
Lieferant in Zator,  Galizien. 3414-3lZ

i



Serke FZ. Nr. 51. Innsbrucker Nachrichte« Samstag den S. März 1907.

1807. LSV7.

6öO!R 'büriOsI ügs>§dsilgŝngliMli öillsr
N » xv » LLKŜ . « «LrÜNSsS 1807.

zodsuw Svodvr , t. v Ir MSiekerLllt, LarlsdaL
Del >eraII träuklied . Zk» ek » ki » « i»TSrr » ArÜSlLHVSr « « » . Doeüsts ^ usreiobnuUjxen.

pari» I9L0 Krnnä krix, UIsn I8Ü4 gre»»»? gow. 5t»»r»peei», kLlobenderg!9Sb golö. »»nävlzk»mm«rpreis.

Xus Anlass äes lOOjäbr gen üesedLktsdestAväes ertsmde iou mir k. I . kudtilcum doü . aufmerksam sn MLvdsv, 6»s, unter äer
Narks Xarlsdaäsr LuglLsob Bitter u^ä unter Ltiuliedsu LeLeiebnungsa viele ^ aedLirmuLFSLmsiuer LpsLiaiitat in äeu Lauäel kommen

LR » i » verlsnKv Ä » I » er » « r 2543 - 3,3

^ OriginalriginaiI ü̂ri dsOer̂ ngiircb öitter.

Z>8
<MD« 8 v ZrslSLrrkLLLO » » ! «

li Lruast -^ usstellruuK 1
LroLbrvvL

14  Leopolästrssss Ä4
in sämtliedeu kurtbrre-I-otcaHtäteu

4

5
4 mIKIMVölgöMen tz

in « Ä « rn « r

tziMtzt von kreitsr, äe» 22 kebr sr, di8 Wtüvod, öevß. ^Zirr.
Die Laruruluog enthält Vîe-Ke von : l 'rof . Xuäreas Xebeukuod , L»E6» v. Klaus,
I 'ranL v. DtfreAZer , Oadriel v. Nax . k'ritr Xn^. v. kaaldaei ., käuarä 6rMLuer,
8uA0 Xuu § mauu , Odristiau Xrouer , il. 2at/ku , ŝ. Idowa , Xar ! keiebert,

k'rsiderr v. Nerocle et.

LLntrLtl per ? sr «̂n 3 - Ii . ! > »» »11-ndLNst 5 1 L.
Xatalo ^e siuä au der Las e ^u dadeu.

2j2 ^ rZolk I k̂TirApaf ', Direktor.

ZlZ

Nestes HelLwLtvrtLl!
8  Kr 2 orä - unä OksuksusrunZ , vLUörbrMäöküll u . ^ MlrMsirunssöii!

^LtslnkoMs
- LtsiviroklSnIrrikstts
Z ^ ntdrs 2it ^
L listsrt m ILsLes , ? Ndre 2  uwl MsßzsslrSMLsa

E ZDr. M«8SlV̂ , Ii»« 8vr » klL
^ Larlslrssss 3 , IsIspLon 381.

Beteiligung. 396 - 3j2

Mlüge Äettstilem aus Äonmen!
Ein Silo xraue. geschlisseneL 2. Halbweibe L 2.K0. weiße
- 4 . prima daunenweiche L 6. -r, Hochprima Schleiß,
beste Sorte ti 8 ; Daunen : gräu ^ 6, wei^ di 0, Brust-

fiaum 12, von L kx (Silo ) an frank».

Kertige Ketten
aus dichtfädigen, rot, blau, gelb oder weißen Jnlet (Nan-
f ng). eme Tuchent. Grlße 170X ^ 6 e» , samt 2 Kopfpolster,
diesx om, genügend gefüllt, mit neuen graue»
federn n 16. Halbdaünen L 20. Daune » 24, Tuchent «Lei»

l , l4 . ! 6. Kopfuolster L 3, S.50, 4, versendet gegen
Nachnahme, Verpackung gratis , von L 10 an frank»
ZKL Lr̂ rzrer ' in L- S »er »« ,,11 »: Zi> . 24 , Böhmer-

vald- Nichtkonvenierendes umgetauscht oM Geld retour.
Preisliste gratis und franko. 231. 52j22

Mit Kapital und mitarbtütk'nd wünsche ich mich an einem soliden g winnreichen
kaufm. Unternehmen zu beteiligen. Kauf oder vorläufige Annahme e ner leitendn Steü«
nicht ausgeschlossen. Gefl. Angebote unter „Krnst 1503 " an die Expedition ds. Bl.

Glückliche Lhe !« °b"
Wegen Mangel an geeigneter Herrenbekanntschafl

versuche ich auf diesem Wege einen Lebensgefährten
M finden. Ich bin 30 Jahre , große sympatische
Blondine , von makellosem Vorleben, mit einem be¬
ruflichen Einkommen von circa 1200 L , welche-
nach der Verheiratung erhalten bleiben könnte, nebst
mer größeren eingerichtet n Wohnung und einigen

tausend Kronen erspartes Geld . Ich reflektiere auf
e nen Herrn im Alter von 30— 45 Jahren m sicherer
Position , gleichviel ob Kaufmann , Beamter oder
besserer Gewerbetreibender , welcher Liebe für eine
häuslich erzogene brave Frau hat und sein Glück
uch m der angenehmen Häuslichkeit sucht. Gefl.

Offerte, wenn möglich mit Bild , welches sofort re-
ourniert wird , erbitte ich unter Chiffre „Glückliche
Lhe" an die Annonc.-Exped. Haasenftein u. Vogler,
Innsbruck . Diskretion beiderseitig Ehrensache.

UM ' ALA - O- MF D Waise, 25 Jahre . 240 .00« Kr. Ber-
Ä.« _U, L ». L» W- » mögen, wünschtHeirat m charakterv.
-aun wenn auch ohne Verm. Anonym zweckt. Offerte

„Ideal " Berlin 7. .. t82jL2 - vj8

Tlnkoersamlstaus„Moravia"
Brünn 3088- 7,3

ersendet ihre neueste reichhaltige Ivüh-
z?.Hrs - und Sornmerkolrekliorr mit
iamten billigen Preisen gratis und franko.

R « 1 « 4 S ^ « Qk » 8

'S en , XV ., Wariaöikferkraße M . 138
GrftirLckstes Koick vor ileiit WMasmkof

vn bewährrem R »fe. an der frequentesten Hauptstraße
Liens gelegen, Zimmer samt elektrischemLichtund Service
wn Kronen t.SOaufwSrts . Monatszimmer von 30 Kronen,
inerkannt vorzügliche Küche. Omnibus und Straßenbahn
?ach allen Richtungen der Residenz vom Hause weg. Dem
»'otel anschtießens große Badeanstalt. 46t —_6s6

Besitzer: H . C . Mayer.

.Nlkemilkiiulf für Wien
Glänzende Pre se zahle ich für Bibliotheken

sowie Bäcker alter Art ( Lexika , Klassiker,
rvissenschaftl . Werke , Romane (Karl May,
'schLruth, <̂ bner (Kchenbach , Dahn,Frey¬

tag , b 'be . s u. dgl. m.) auch für Noten. Auf
schriftliche Anträge erfolgt sofort Angebot. Sig-
rrund Brettenstein, nur Wie», IX., Wasagasse

Nr . 8 . 236 - 3j2



Samstag den 2. März 1907. Fnnsvrrrcker Nackrickten Nr. 61. Seite 23.

» ^ se » LX

erniß - Fekiefer
I>SK fiei' 6essen̂ nrt.

W fes«. lktzsek. Vereiobvrms: 5nr

Nervit -VeiLs bMMS SLI8ML
VZliLl»b ?» HsL Hs LH» lX̂r. NnslapH«s U^HrAH«-HÎ f»L»

N. 7k«f«srsrr»1. ?5 -lx6rL,systr. 33. UuZLru.

.1Zs>—0U35
>VsitLtekeir68le0»rnv1ikn.

K>«sr - nirck »LMi-rsrNLekHx, ! ^ ^ , . «- ^ ^ , j L^stLL»«»Lxs NSler«r»Lvir.
veLtert >»L, r'Sprsi'rrlrr̂ ßrr«, ! HE»?Ll»ik»̂ » HsL Hs LH» lX̂l, 8 » A»I»H»H MĵHr*̂ H8-DF̂ s !ri ! H 8»«

L«Let ^ v »rrrsVrrn M« Ä drNiA . > Odse-Vsstsn'. N. IH«rk,,r«N8t. 15 /lx6rL»systr. 33. UuZLr«. ' M» 8tHr » nÄ ^ rospsiLtS.
Non̂ val-Vortrotov tüv Virol «nü V«ravlll<»v»: VollrinüL Lrll. Inn8llrvvlc, voiren nnä Voläkiroll.

!. klli .ktz-dpWlll-
— OezeNlt —
Innsbruck, Heilerg.20

TIr»̂ rS«^r» KLer» » n, 2S . AlLr» L30^

- Marmsstudsn - -

«1 ribrlLuNiL -I ^ott sris
1509 Irsffer im effsktivvu Wert» von X 55.990.

I) v 3 Nnvlpftro^ r' LL ZO.ftrX)
LdrÜAÜoh IO'/, vnä 6er xesetLlioü û 6sMiLQ,tsusrL» bsren » 4»e1iLs»«8ve»«j,rt.

!87- 26jI1

AkI ruiniert!
werden Ihre Nerven, weil Sie fort
gesetzt beim Telephonieren durch Ge
rausche aus Ihrer Umgebung gestörl
werden. Verlangen Sie in Ihren
eigenen Interesse Prospekt über Schall
dämpfende Hekepkonzessenvon der
Industrie für KoIverwertungA. H.
Ättenessen, Otyeinlano.

Vertreter Jos f WieSner, Wien, II.
Ausstellungsstraße 19. 157—313

Reisenderr -Gesueh.
B-i einer bedeutenden LngroZ-Firma der Kotoniall

Warenbrancheist ein Reiseposten zürn Besuche der
Kundschaft DeutsH-Tirols und eines Teiles von
Salzburg und Vorarlberg zu besetzen. Bewerber
sollen gesetzten Alters, von repräsentaölen Erscheinen
sein, sowie genaue Fachkenntnisse besitzen und ge¬
nannte Gegenden bereits mit Erfolg bereist haben
Gefl. Offerte unter Angabe der bisherig-n Tätigkeit
sowie Gchaltsanfprücke wollen an die Exped. unter
„A. ü." gesandt werden. 379-3j3

UM

KammerKrjerLM
8r. k. ». k. Lakieit
iles Erzli. Lugrn
von Tssterreick

Uermsnn lllsmper's Itctil. ZL» » s
WI «» , VR , ULrisdiNerstr . 79 , 1. 8t., Leben Notel en^I. Not (3 v̂y,

Lrstv8 NL88 lür krov1»2-V6r8»i!Ü

8peMLlfallr!ll für klvtols-, Villen- unü I-»nüll»n8m8lle1.
LvMplstts polierte ^ otrouLAS-Linrio ! tuvxen von 6. 55, 65, 80, ILO, 220 , 350 , 800 . Ledlok-

«mmsr . matt ^ 088liolL̂ rrmä. Lecessioü ir. 6er^1. von ü. 155, 175, 200, 250, 300 , 1500,

^ , Ltölrern vnä Ltilartsn . 31 > Uusterrirnnisr rur freien LesielrtiFUn^' — kreis - LataloFS Zrati«
uä franko vutsr Lerufunx äes Llatts ». Lperial - ?rLekta1duw L l .20 in LLkuLen. l 'Luseväe Xoerlrennaux,.
elireilieri an« »Ueri Lrsi êv . Lixens l 'iscdlvr - nuct laperiersrverlcstLtten . 339 —16-3

157 allsr ' LLxLäsi7 urrä VGrsverLs^
M . SLLSN ^ IIL

Ivsssniourn. dseiäotsr̂ LtentkwvfLlt in VII., LiedevkitsrnA. 7 (ssêsntld. 6smk. lc. katsntamts).

ileI« ei88- kseM!
frbrikM : MlS iliSMENf , !Ni!5dfvcK

erner '. K.pc»dl5s1<sr'.

Die xro«»».rtix«t« Lr6nänn̂ fJr 7sintp6e «̂'. lkrkolx runä UnsedääliehlcsitLrrtlioli destLtixt»
8vmrLLvr'8zr<v88 «n rrr»«1 UttutiLrLL'eirLlrvi ^ » verseb̂ inäen nacti lcurrem Sedrauok»!

llLuptäepob: Ol . Ä «rt » xno !N-LL>»rL» VLv, LLnunerlieternnt, Aaria 7lrerssieL«tr»»ss 27, iLaedroot.
Oetsüprsis li 2 .— s»i » l >v8 « .

Mellt ru verrseell8vln mit ük Nellen F»ell»1iMnnAtzv. ^ 8

>l99 ZÜ8lUOji8Z - ? » Ssr , UMUtzlFS - MLvL,

LIpGMMsA - NNÄÄr , ZsroWZAT GsLsslko.
riitll aelit« »uk äe» AS» »LU»viL vrLI» r>tt äiesvr Ke8HtLL!eL» xeseLülLtv » LLorLoa!

WU" Rar «e!»t uns äer
I. Ilraler karfümerie-kabrrk Ott« emert. ttpotllvLor,

Lr»i»r°>̂ ra «LLM NtH» , .̂äs,mxn»«s 19.

-LÄpsN̂Zedmistt. fiakü
Telephon Nr. 6 bei Bregenz Telephon Nr. 6

Brücken -, Wasser -, Beton - und Gisenbeton-
Baugefchäft.

Eigenes System. Patente in den meisten Staaten.

Technisches Mureau für Projektierung und Ausführung
von

Beton, insbesondereFabrikanlagen als: Spinnereien, Stickereien,
Webereien, S edbanten, Laaer- und Warenhäuser, Kohlen- und Getreide-Silos,

Wassertürme, feuer- und schallsichere Decken, Säulen, Wände, Treppen, Gewölbe re.
^r § s . ««rr -tz ^ Drücken, Wi,,-Ueb«r- und Uiitttsührungkn. Wehr-

ItzIschS V ^ Schleußenbauten, Gas- und Wasserbehälter,
Kläranlagen, armierte Rohre für hohen Druck, Fundierungsarbeiten, Spundwände, E senbeton-
psähumgen, Qiaimauern, vollständig wasserdichte Kelleraulazen im Grundivasser, Malz-, Gär
und Lazerkeller für Bcauereizwecke rc. re. .S—Ä
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Mte krüniier 8t»lle
krllli.islirr. »»a 8ommsrssirvll 1807.

LIll Loupoo
IM . Z.I0 i->»g.

Lomp!sttkll ksrrsll-
Lnrus

<kv6k. 8088v. kllst)
gkbsüü. kostet nur

8i6KvI-Imkok, » Lrünn.
» Mis iinljsk-Ms.

Xabriksorts 211 desteHsn, sinä ksäsntsnä.
sslxv diltigsts Preise. kroks 4ll8vsbl. Llustsr-
xetreus, aukwerksamst« KuskükrunA, auek

461—40j4

LvxnspLvrÄ « MÄrirtv
In LuckaxssL. Wr-s-r

Von äsr Lr»Ä»pv8Eer - SlvsvLI-
»oNktt , unter äem Protektorats äes „Ungarisoken
l.anc!iv1risostsftliebsn Vereines", rm arran̂ iersnäSL äis8-

vsr erste prüiijakrs-pfsrllemarkt Ar. XXXV
vom 11.—13. Mrr.

Oer rvvits prüstjskis-pfersteoiarkt Ar. XXXVI
vom 14.—16. April.

vor tterbst-pferöemarktAr. XXXVll
vo -̂i 23. 8eptemder dis 1. Oktoder.

Visse Markts bistsu 6is desto OeleKSudsit, ungsrlsvlie
Vagen- unä kestpfsrlls ersten Hangs; eiüLusodritkeü.
10 la ŝ vDr äeoi 6e»inus dieser Nllrkts ersedsiut in

äas Lskrstariat 6er öväapektsr l '̂ ttersLlI-Oesellsedg^
(LuäLpest, Xerepesi ut) gratis uuä portofrei ruges?nöet.
kssstrliok gssvtiütrt! Isüs tiiaokabmung strafbar^L1«LN«vkt ist I»IL5

LsaK ^ rrii»

Xs. Oei»1L1«ILG» 8»15v

X 3 .60 . VsrssuäunT rmr KSASnA»ek-

Vivss deinen Hausmittel slnä als üls dosten
alldskannt unrl Lttdorüdmt.

-..IkiB/ ^pi-esi-gik» Lauerdrüuu. Depots io äso meistsn Ap̂o-
hr«« »ci'.!»,,»,»» tkeksv . vrosodüreu mit tausenäsu Ori^i-

nal -vauksodrsidsu gratis uuä franko . 12—52j 8

LL » i »1v 8»« L M .s' AMW?
1Ltüokfeinst . 36lnäsnodi §ou 84em drsit 20 m lanx X 9-20
1 „ deste IriLnäsr Msds 80 „ „ 23 „ „ X11 -50

1 „ Lr»u, ^ ed« Ar. 25 84 „ ,, 23 „ „ X 20-50

krMMbl!

Needrmiselitz IVedereiu. Î menfAdrik

Loset Lrous NavdokZ 4
Kvkmvi ». 12—

AM - Muster kostenlos. "WZ

Zirka 20V « kapitalskräftiqe
Käufer oder Teilhaber

rasch und verschwiegen für reelle gute Geschalte aller
Branchen und Odjekte jeglicher Art, ohne Provision
durch Albert Müller , München, Bay.rstr. 45,
1. St ., link. Aufgang, Sprechzeit von 8—12 und
S—6 Uhr. Zahlreiche Erfolge! ohne Konkurrenz!
Besuch und Rücksprache zwecks Besichtigung kosten¬
frei! 350—3015

Monatsraten vo „ Mronensa
p ^otog . Apparate rittiem »II» Musikwerks krsmmoplions

!6osnc Iris ' ' r-8inov !es , Opsmglsssr , kslSsisoksr
LLLL L !.°"p» °"LnÄ vial L krouvck in MenXlll/l.

W ' klMbMütM !! Mt! 8M
I ist namentlich als schmerzstillende ßmrciöung bei Glieder-
l reißen und den andern Folgen von Erkältungen bestbekanntes
l Volksmittel von Muskel und Nerven kräftigender Wirkung.

Mre s der plomSierten Hriginakflasche X 1.9V.
Xnr Hebt, merin. zeckeFlascksA. Moll'S 8cklchmarê tragt uack mit Llsiplomkie„A. Moll" oekskklolfknist.

IVURi* eeZLt^ wenn jede Schachtelu. jedes PulverA . Moll 's Schutzmarkeu. Unterschrift trägt.
Moll 's SeLdlitzpulver sind für Magenleidende ein unübertreffliches Mittel, von

den Magen kräftigenderu. die Verdammgstätigkeit steigernder Wirkungu. weil milde auslösend bei
Stuhlverstopfung allen drastischen Purgativs, Pillen, Bitterwässern rc. vorzuziehen.

Preis der Original-Schachtel2 M I?ul3;l1ka.tv n^ rilen Avriektlieli verkol̂t.

Woll ' s Kinderseife
Allerfeinste, nach ganz neuer Methode hergestellte Kinder- und Damenseife zur rationellen Haut¬

pflege für Kinder und Erwachsene.
Preis des StückesX —.40  L Fünf StückL 1.80 5

Jedes Stück Kinderjeise ist mit A. Moll's Schutzmarke versehen.

Oauptvei-sanckK. WsU, Apotk.. !i. u. k. kiztlisksi-ant, Ms 3, I., lueiilaubsn9.
Depots in allen renoinmierten Apotheken der Monarchie.

Das D. Publikum wird gebeten, ausdrücklich Moll 's Präparate zu verlangen und
nur solche anzunehmen, welche mit A. Moll 's Schutzmarke und Unterschrift versehen sind.

Innsbruck:  F . Winkler , Ap., G. Oellacher , Ap., C. Fischer, Ap., I . Malfatti,
» Ap. Ln -Zz'0«: W . v. Pernwerth . Areo : Ä. Breuer, Apotheker. Hall : Chr. v. Aebels-

berg, Ap., Meran : Ernst Gulz, Ap, Miva : F. Canella, Ap. Trient : L. Gallo, Ap., A. Santoni, Ap., G.
Gerloni. Ap., G. Bertagnolli, Ap., Kitzbühel: Al. Vogl, Ap., Schlanders : Franz Würstl, Ap., Schwaz : Dr.
In, . ^ ' 398 —26—1

^

I » 8LU » t » SttSL ' ILn , Villa ümnm
Lneens (franz. Schweiz). 234—12j8

Französisch, Englisch, Italienisch, Spanisch, kaufmännische Korrespondenz, einfache, doppelte,
amerikanische Hotel- und kaufmännische Buchführung, stenographische und Schreibmaschinen-
Lehre. — Seit Gründung 1891 mehr als 800 junge Kaufleute und Hotel-Sekretäre gebildet.
Gesunde, geschützte Lage, Zentralheizung, elektrische Beleuchtung, gute, reichliche Kost, gewissen¬

hafte Hausordnung. — Referenzen im In - und Auslande. — Eintritt zu jeder Zeit. .
Für Prospekte und Referenzen wende man sich an den Besitzeru. DirektorI . Ditterlin.

«« Sensationelle Neuheit kür»amen! ««

AerrMeb geprüft rurUewptok en. (üa-runtiert
nusebLUliek. Iledki-pLsokLnrlsnkrfolg soiwn
nsostKui-ism KsdpLULk. ?r6is swes ll'ieASIssamt

XArvNns ^ Isn, XVI.» Ottakrings, sti-asss 31,3
711. Ltook 1. 64- 0-8

TWstzk Wiüslklilk yW
für ein schönes, in bestem Betriebe stehendes, nach¬
weisbar rentables Restar rant. Dieselben müssen
die Eigenschaft besitzen, nach dem Muster solcher
Gastwirte, welche am hiesigen Platze ihre Wirt¬
schaften seit Jahren mit bestem Erfolge betreiben,
das Geschäft zu führen. Reinlichketts-, arbeits- und
ordnungsliebende Reflektanten, d e sich eines tadei,
losen Rufes erfreuen und entsprechendes Vermögen
besitzen, wollen briefliche Anmeldungen behufs Ver-
merkung unter „Verläßlich 661" an Haasenstein u.
Vogler einsenden. ll661—3j2

G .GMWLMML8Q1 -W

ÄuMristsiafeln Mr Rri
emailliert oder hochgeprägt, rostsicher. sinorini"rt,
wetterbeständig lackiert. Stockwerkstaseln. Buchstaben,
Adler. Wappu rc.: geg"ssene phvto chemisch neätzte
Schstder, Automobiltaftl rc. rc. Klischees für Buch-,
Kunst- und Farbendruckl efert iu sorckälti er und
gefälliger Ausführung billigst Emil Jvh . KorA*
stein, Wien , "VI. Theobaldgasse Nr. 10. Ge¬
gründet 1854. Telephon 2504. 460—10j7
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Beilage zu den „Fnnsvrucker Nachrichten".
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heißsprudelnden Beredsamkeit und seinem wunderbar reichen,
die Nervenenden gleichsam weich bürstenden Organ alle ihre
Sinne dermaßen gefangen genommen, daß sie gar nicht mehr
wußte, wo sie war, und das Gespräch von vorher, über¬
haupt alles, was sie den Tag über so heftig bewegt hatte,
zzänzlich vergaß.

Im zweiten Akt wurde sie vom Aufgehen des Vorhanges
an, wo das wilde Waldmädchen mit seinen nackten Füßen und
dem wüsten, langen Haarschopf auf der Rasenbank liegt, durch
Agnes Sormas köstliches Spiel so aufgeregt, daß sie, ohne es
zu wissen, die Mimik und die Gesten der Künstlerin auf der
Buhne unwillkürlich nachahmte, so daß ihre Nachbarn auf der
Galerie aufmerksam wurden und ein allgemeines Kichern und
Sichanstoßen entstand. Sie lachte nie, selbst nicht über den
polternden Bärenhumor, den Pittschau als rotköpfiger Riese
entwickelte. Aber ihre Wanhen glühten, ihre großen, weichen
Augen strahlten vor Begeisterung, und wenn ihr eine Stelle
besonders gefiel, wenn ein Ton oder eine mimische Nuance der
Schauspieler sie besonders traf, so packte sie das Fräulein
Grönroos am Arm und drückte und kniff sie so stark, daß jene
mehr als einmal leise „Au !" rufen mußte.

Als der Akt vorüber war, klatschte sie wie toll, und die
Tränen liefen ihr stromweis über die Wangen, obwohl in dem
Stück gar nichts besonders Rührendes passiert war.

„Allmächtiger Gott, Kindchen, was heulen Sie denn? !"
rief Fräulein Milka, indem sie ihr mit ihrem eigenen Taschen¬
tuch die Zähren abwischte.

„I weiß net, was dees is" , versetzte Jizzi selig lächelnd,
„ich kann m'r net helfen, 's is halt gar so schön. Dees wenn
i könnt, uj je !"

„Sie Werdens einmal können", sagte Milka leise, indem
sie ihr warm die Hand drückte. „Sie haben die Begeisterung,
die ganz goldechte. Ich habe Sie beobachtet. Sie haben ja
die ganze Komödie mitgespielt. Beneidenswertes Mädchen!
Sie haben eine Zukunft vor sich, auf die hin Sie getrost
hungern können."

Tie beiden Mädchen hatten sich während der Pause auf
ein paar gerade freie Sitzplätze gesetzt. Milka ließ Lizzis Hand
nicht los Sie war ganz verliebt in sie und redete fortwährend
auf sie ein. Sie war wirklich sehr klug, hatte alles gelesen.

— 129  —

schämten sie und lenkten ihre Gedanken auf eine Bahn, die sie
bisher noch nie betreten hatte. Was bedeutete denn ihr Dasein
für die Allgemeinheit der menschlichen Gesellschaft? Wovon
leitete sie ihre Berechtigung zum Genüsse dieses Daseins ab?
Was hatte bis zum heutigen Tage ihr Sinnen und Trachten
ausgemacht? Für welche Leistung durfte sie von der Zukunft
den Lohn fordern? Sie hatte Regen und Sonnenschein, wie
just der Himmel ihn schickte, über sich ergehen lassen und war
gewachsen, groß und stark geworden und blühte nun wie eine
Lilie auf dem Felde, ohne Zweifel lieblicher anzuschauen, als
der alte König S-alomo in aller seiner Herrlichkeit. Sie hatte
die guten Menschen, die sie liebten, wieder lieb gehabt und
mit mehr oder minder Eifer gelernt und getrieben, was man
von ihr verlangte. Aber aus ihrem eigenen Willen und Wesen
heraus hatte sie noch nichts getan, noch nichts erstrebt, was
ihr als eine nützliche Arbeit im großen Kontobuchs des Lebens
gutgeschrieben werden konnte. Nichtigkeiten über Nichtigkeiten
hatten ihr müßiges Gehirn erfüllt, êine schöpferische Leiden¬
schaft noch ihr Herz bewegt. Eine kleine Heimlichkeit mit einem
Kadetten oder einem Studenten , die Sehnsucht nach einem
schwer erreichbaren Vergnügen, ein klein wenig Angst vor den
Folgen eines harmlosen, kecken Streiches, das waren bisher so
die Sonntagsereignisse ihres friedlichen Seelenlebens gewesen,
während sie sich alltags darauf beschränkte, zu existieren und so
nett zu sein, wie es ihr natürlich war. Und wenn ihr Leben
glatt weiter verlief, aus neuen Schienen und gut geschmierten
Rädern, wie es müßige Töchter der höheren Stände zu ver¬
langen pflegen, so bedeutete es eben weiter nichts, als Essen,
Trinken, Schlafen und die Zeit hinbringen in mehr oder
minder angenehmer Gesellschaft, bis vielleicht eines Tages ein
fremder Mann auf die kühne Idee kam, dies hübsche Nichts
an sein Herz zu ziehen, ihm den Ertrag seiner Arbeit in den
Schoß zu schütten und es noch obendrein wie eine Heilige oder
Heldin zu verehren, wenn es ihm mit den unvermeidlichen
Schmerzen Kinder gebar. Und wenn sich so ein merkwürdiger
Mensch nicht fand — was dann ? Es ging dem sinnenden
Mädchen eine Ahnung davon auf, eine wie traurige Lächer¬
lichkeit in diesem energischenmodernen Leben die Frau bedeute,
die nichts ist, nichts will und nichts kann. Blühen, Frucht
tragen und vergehen — im günstigsten Falle — am Boden

Wolzogen, Die Erbschleicherinaru. 17
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ivurzeln, dmn Zufalle preisgegeben, gänzlich auf denr Stand¬
punkt der Warrze verharrend, während die Mitgeschopfe gleicher-
äußerer Prägung schon eine zehnmal höhere Stufe der Ent¬
wicklung erreicht haben! 'Nein, sie wollte sich mit einem solchen
Wumenschicksalnicht bescheiden. Sie wollte nicht Lame sein
und vegetieren, sondern als Mensch unter Menschen frei ihre
Kräfte .regen.

Sie begann sich zu prüfen. Was hatte sie denn nützlich
Verweirdbares gelernt ? Just etwas zu wenig, um aridere zu
lehren oder gar aus ihrem Wissen eine Wissenschaftzu machen,
und doch schon zu viel, um es noch auf die Tauer auszuhalten
in -einer der weiblichen Berufsarten , die nur eine geschickte
Hand oder aber einen offenen Kopf und die vier Spezies
voraussetzeu. Ja , wenn sie irgend eine freie Kunst hatte aus¬
üben können — der hätte sie sich mit ganzer Seele hing eben,
in der hatte sie ernsthaft arbeiten wollen; aber hatte sie denn
irgend ein ausgesprochenes Talent , drängte es sie denn nn-
widerstehlichzu künstlerischer Gestaltung? Sie tuschte ein wenig,
sie spielte ganz nett Klavier und sang sogar ungewöhnlich
hübsch. Nun fa, musikalischwar sie ganz entschieden; vielleicht
war aus ihrer Stimme etwas zu machen. Ties war ja nur
klein, aber eine fleißige Übung und gute Schulung konnte sie
ja stärken. Wenn die Frau Konsul Thormälen oder die Frau
v. Ooldacker oder sonst ein wohlhabender Freund die Mittel
vorschoß, so konnte sie es ja damit versuchen. Und wenn sie
auch keine große Sängerin wurde, so gab sie doch schließlich
eine brauchbare Gesangslehrerin ab. Freilich, das Beispiel ihrer
eigenen Mutter zeigte chr ja, was dabei herausznkomrnenpflegte
Wenn man sich nicht gerade einen großen Namen machen konnte,
herrMch wenig. Ja , wenn Talent und Kraft zur Bühnen-
sangerin ausreichten — aber so hoch wagte sie sich gar nicht
zu versteigen.

Bei dem Gedanken an die Bühne fiel es ihr wieder ein,
daß sie ja heute abend das Deutsche Theater besuchen wollte.
Sie fragte sich durch bis zur Schumannstraße, und als sie nach
langer Wanderung sehr müde dort ankam, war es bereits sechs
Uhr geworden und die Kasse eben eröffnet. Sie kaufte sich
ein GaleriebilleL und dann ließ sie sich völlig erschöpft auf
einer der Polsterbänke im Vestibül nieder. Sie war ganz heiß
von dem langen Weg und der Kopf wirbelte ihr von dem
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füllt hatte. Trotzdem fanden sie aber noch in der vordersten
Reche Matz.

Mzzi ließ sich nicht lange bitten, der neuen Freundin ihre
kurze LeLensgeschichte zu erzählen, worauf jene ihr mehr offen¬
herzig als höflich versicherte, daß diese Geschichte recht gewöhnlich
und uninteressant sei. Und dann setzte sie, nachdem sie ein
Weilchen nachgedacht hatte, ernsthaft hinzu : „Ja , Kindchen,
was man mit Ihnen anfangen soll, das weiß ich wirklich nicht.
Sie gefallen mir eigentlich recht gut. Den Männern werden
Sie jedenfalls noch viel besser gefallen. Und das ist schlimm,
wenn Sie die Kunst ernst nehmen wollen. Vorläufig scheinen
Sie mir allerdings keine Ahnung von der Kunst zu habm.
Sie grünes Münchner Kindl, Sie . Wenn ich Ihnen meine
Geschichte erzählte, würden Sie mir wahrscheinlich gleich in
Ohnmacht fallen."

Vrzzi war doch ein wenig gekränkt über den Ton, den
Fräulein Milka anzuschlagen beliebte. Sie verzog ihren Mund
und sagte ärgerlich: „Für gar so a dumms Ganserl brauchens
mi doch net z'halten. Und vor die Männer furcht i mi
schon gar net, daß Sies nur wissen!" fügte sie stolz hinzu.
„Was wollen denn Sie überhaupt damit sagen, weg'n'm Hübsch¬
sein, daß dees gfährlich wär ? Sie sind doch selber net so
wüst, daß Sie kein Angst haben brauchen."

, Ĵch ! o, ich war sogar einmal schön; aber das liegt schon
in der 'Vergangenheit. Jetzt bin ich überhaupt fertig mit den
Männern . Me haben jetzt Angst^ vor mir, wenn ich will!
Aber freilich, bis man so weit kommt, das kostet — Na, Sie
Werdens ja auch durchmachen müssen. Das gehört so mit zur
Theaterschule, wissen Sie .""

„Was denn?" fragte Vizzi betroffen. „Meinens etwa, daß
ein anständiges Mädchen —""

„Beim Theater eine Unmöglichkeitsei?"" ergänzte Fräulein
Milka rasch. „O nein, nicht absolut. Aber die großen Künst¬
lerinnen, die haben alle nichts getaugt. Muß also doch wohl
nötig sein, daß man sich erniedrigt, um erhöht zu werden.""

Kizzi war froh, daß jetzt das Klingelzeichen ertönte. Die
Finnin war doch zu schrecklich mit ihren Erfahrungen und mit
ihrer höhnischen Weisheit. TSer Vorhang ging auf, urkd es
dauerte gar nicht lange, so hatte Grillparzers derb-liebliche
Dichtung und besonders Zosef^ nnz als Koch Leon mit seiner

»
»
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Nur echt mit untensteh. Schutzmarke.

LsrdLda ^S Hllt8rxüospkori§ss.llrer

S e i t 37 Jahren ärztlich erprobt und empföhle k . Vorzüglich geeignet für Blut « und Knöchenbrldung , Wirkt
schleimlösend, hustenstiüenp , appetitanregend . Befördert Verdauung und Ernährung . Preis einer Flasche X ?.S0, per Post

4»> u mehr für . ackung. 350—7j4
Alleinige Erzeugung und HauptversanLstclle Dr. Hellmanns Apotheke „zur Barmherzigkeit",

Wim. V1I/1. Kaiserilratzc Nr. 73—75. Vor Nachahmung wird gewarnt.
Depots bei den Herren Apothekern in Innsbruck , Innsbruck - Witten , Meran , Arco. Bludenz , Bozen , Bozen -Gries , Bregenz , Brixen , Cortina , Dornbirn , Feld¬

kirch, Hall , Imst , Jnnichen , Kitzbühel, Klause», Kusstein, Sana , Lienz, Mals , Ncumarkt , Reutte , St - Johann , Schlanders , Schwaz , Sterzing , Trient.

VM VLLUZLMSLliL rKLLLLll SKMSL i« MlLLiro
kMrtLku-iv Ki.l.Llki!KL VL8 rvSLKk17UN656elEikM88ll3

181 VM UIM8M8W VM NWIV

Oneutbestrliost in '̂ed ^r ! . Lei seder bessers « Delilratesstzlistaudluir ^ uns
in sodem Xaldeebaug ru babeu. 158

'NMgeNrttiledern
1 Kilo neue, graue,  gute , ge
schliffene 2 st. beffere st 2.40;
1 - Kilo we i ß e , geschliffene
^ 3 60, feine flaumige st 5. 10;
! Kilo hochfeine , schn e e-

^ weiß  e, geschlisseneHerrschafts¬
federn st 6.40 und X 8. Bei Abnahme von S Kilo franko.

Nertigc Bette«
reichlichgefüllt , in -ederdichrem rotem , blauem , weißem oder
gelhenr Nanking , i Tuchent  170 cm lang , 116 cm breir
mit . schönen, grauen , flaumigen Federn st IE ; mit sehr
feimn bl 12, st14 ; mit feinsten grauen Daunen st l6
1 Kopfkiffen 80 am lang , 58 em breit st 2.80, st 3.40, st 4
Versand gegen Nachnahme von st l 5 an franko . Umtausch
gestattet oder für Nichtpaffendes Geld retour . S . Benisch
ln Deschenitz Rr . .L« , Böhmerwald . 1 25 ws34
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ttzdeü8Vtz^ ie!.ks n§8§e M Alt
sva iikff Vott.

kegrünÄel weehzrr ltlg.
Oie „ Mu ual ^ besitist unter aUeu

Verr-iederuû -;-' esell̂ eli.il 6U der
das uuck ist die¬
selbe aLteL» iK68 LZKentunr der Ver-
sieberteu. 366—3j2

Oe amtnlrtiva am 1. däuner 1906:
2 323 .748 336 23 LLrvnon

<2 .KlLILtL Lea . .323
7 8 lLL« 8Snä 336 84k0tt«iR » Ntck

23 El «r >
i S72 .4S3 .687 .6.2,SL>6r»«Ä

. .rvservvi ». ŝrtH« . >,-.7
Xapital versieberuu ^sbestaud

am 1. däuner 1i>06 : -
7 MIILLaZ-ÄSs», 844 MLW -Men, 468

"s - ' PL«»z-lS!l»ck, 27L .LLrvjvej».

IrinKdrüe ^ , Kür ^ e 8.
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I . LNSMeLNLVAM
lei . L2l3st LL. , krLtei,tr. 37.
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MMnNei „ Hurttlr"
von der k. k. lZtatthalterei konzeffioniertes Jnforma-

tiöns - und Inkasso -Institut
Zentraler Wie», l. Htenngassee, KittakerDresden,

ZSallstraße 9.
Auskünfte aller Art , Inkasso dubioser Forderungen.

Prospekte gratis nnd franko. 159-10 5

Er « ekne AnsrageSkan-
^ kette s niedrigem Ein-

ßeilspreise iu allen k. k7 H SaKLrastfren -rhätttLA

smo die d sterr, reiulichst n und ditti fteu
Matratzen,  welche t einer Neparatur be
dürseu. Dieselben fertigt sür jede Bettgroße

Lt « ri » 1r:

Lel8nösr-, l raki- unrl LisdEsn - ŝdnix
Ivnsdrllvk, ^r. 28.

Telephon 212.

Llsins ^ rs .rrs » Haars irivlrr

l««str1 od xestattst, g»rLnUsr.t unaod»-'
ivd, diläet sias ssnratlünvlts Lrffnäug
n äsr UsarfLrdung. „ ursra" ist s«
is!su n̂drsu bSWsdrtu äntSr delianro
N88 es 3.sm sr r̂amtea flypf. u. vsrtst.Le:
sine nLtüe-lo'ae färbe vollkommen wigäsr

^idt, auctr drnuu, sobwurr!n. blond pill st

' ^ ^ . ' b n ; « n , L. Lr^ « rr ?r,
LLLr n « r r » txLL«8v 44 °I

?re>8 per llasests L 4—, per ?oet 40 st uisstr sssxen
?y,tuLostnLstWe . 160 - 5,"

W
ff. Schleuderhonig in Blechbüchsen zu 5kx a X 1.60
per lcF. Krainer-Honig in Blechbüchsen zu 5 kF a
X 1.20 per k§. Büch je 60.ii per Ltück. ff. Schleu¬
derhonig in Gläsern zu 1 X, sehr empfehlend für
Brnukranke. Versand von.2 Glas aufwärts gegen
Eilsendung oder Nachnahme des Betrages. Fm
Bienenzüchter, Kauffente ll. Lebzelter offeriere billigst
Futter- und Glalthonig in F issern zu 60 und l!
Schaffeln zu zirka 10, 20, 30 ü. 40 Garantiert
echter: Kramer-Wachholderü. Hynrgbranntwein per
LiterX2.40, ärztlich empfohlen. Georg DoLenec
Honîhändler, Laibach. 232—10j

AM Ke

-röste NarLs, latent FeblauedsestlvÜ, lisksrt ru
üastî stsv LLluv̂sbediQANvsssa, aueb§6Aeu Xateu

8triekmL8okinkn - fLdk ' lk Krar 21.

l'reislistev gratisu.kranLo p03t̂ 6vä6iid.' 2321-52j14

Perfonalkredit für Beamte,
Offiziere, Lehrer rc. Die selbständigen Spar- und
Borschußkoüsortien des Beamten-Bereines erteilen
.u den mäßigsten Bedingungen auch gegen lang
frfftige Rückzahlungen Personaldarlehen. Agenten
sind ausgeschlossen. Die Adr. der Konsortien werden
kostenlos irmgetellt von der Zentralleitung des Be-
amten-Vereins, Wien, Wipplingerstr 25. 11-52M

Eine neuerimure, kleinere

Kunftmühle
ruf gutem Posten, eine Stunde von der Bahn
l -tion, wird unter günstigen Bedingungen sogleich
verpachtet. Adresse des Eigentümers erliegt ,n der
Expedition. 385—3j3

Fitz MUlldt
Wsme

^ SSmtlickeNittel

^sult mit 6»fsntis
»ckLölioiikvitu kür

nLclciZstenkÄIenr

efx t.inse»m̂ lsf Wederllecicen) « uttermTleunü

^nv/enäun^ O- Lttotz în tz—3H ? 2»

Viein XörperkasrLdeieinmAliZsr-rmvenäunZso-
kortsckmerrlosgSnriiet, mit6sr Wurrsl. Preis Kr. L. 7S

?rSmiivrt: Paris1902Lolüere« süsii»«. r.onüon1902LolÄonv

8siL « °

Schutzmarke: „Anker"

lZ « . lWä KWII..

Wnke ^ pain - Lxveller
ist als vorzüglichste schmerzstlüende und
kMertenve Gjrrr Lb'mg bei Erkältungen
«sw . aLgkmein anerkannt : zum Preise von 60 h.,
K 1.40 und 2 K vorrätig in allen Apotheken.
Beim Einkauf dickes überall beliebten Haus¬
mittels nehme man nur Originalflaschen in
Schachteln mit unsrer Schutzmarke „Anker"
an, dann ist man sicher, das Originalerzeugnis

erhalten zu haben.

Sr. MM HMk ps .8«IStM Asaz
m Prag,

Elisabethstraße Nr . 5 neu.
Versand täglich.

LssliAS kkllläisrtvr Lora - LaZss

iukvlgs Xandiervvx (köstuû mit Luelcsr naest eixsusrn
Vsrkastreu). Vielt Lrowaiisobvk' und so'nmaokbaftS!- ul«
irxeuä velosts andere Lorn- und ULl-stsSees. Vislfaest
orärniiert. ^Srrtliest empkostlen. Vvelangsn 8is dkl lbevm
lisferanten Veesuvösmustoe. niestt erstLltliest, dirstt
von derI'adrilc. Leaestten 8ie nnost 8sellgs llnllse-llsssnr

SOvjyLallse -Lrsparnis . 234-33l6
Lmil 8ee1lK , L . 6 . , 8t . keter d . Livr.

Haushaltsposten
zu gebild. sol. Herrn sucht gemütl. Frl., symp
Wienerin Engagement für hier oder auswärts.
Selbe entspricht ihren Anforderungen vollkommen.
Gcfl. Offerte unter 8423- an Rudolf
Mosje,  München. 353-2 2̂
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Kundmachung.
Da die polizeilichen Meldezettel, auf G und deren gegenwärtig die Vor¬

arbeiten zur Verfassung der Wählerlisten für die bevorstehendenReichsrats¬
wahlen gemacht werden, hinsichtlich jener Arbeitnehmer, welche bei ihrem Dienst¬
geber auch in Wohnung sind, über diesen die Frage des Wahlrechtes maßgeben¬
den Umstand keinen Aufschluß geben, werden die Dienstgeber aufgcfordcrt, die
bei ihnen wohnhaften wahlberechtigten Arbeitnehmer bis längstens
8. März ds. I . unter Bekanntgabe des Namens , des Alters , der Be¬
schäftigung und der Zuständigkeitsgemeinde mündlich oder schriftlich
beim Stadtmagiftrate anzumelden.

Die bezüglichen Meldungen können auch durch die betreffenden Arbeit¬
nehmer erfolgen.

Ebenso werden jene wahlberechtigten Aftermieter, welche ihre Wohnung
seit dem Jahre 1897 nicht gewechselt haben und deren Namen aus diesem
Grunde in den polizeilichen Meldezetteln nicht Vorkommen, eingeladen, sich binnen
obiger Frist in der gleichen Weise anzumelden, um sich die Aufnahme in die
Wählerliste>zu sichern.

Mündliche Anmeldungen werden im Zimmer Nr. 37, Rathausj zweiten
Stock, während der Amtsstunden entgegengcnommen.

Wahlberechtigt für die bevorstehende Reichsratswahl in Innsbruck
sind alle österreichischen Staatsbürger männlichen Geschlechtes , welche
das S4 Lebensjahr zurückgelegt und seit mindestens LS. Fe
brnar IVOS in Innsbruck ihren Wohnsitz haben, sofern si
nichr nach den Bestimmungen der Reichsratswahlordnungvom Wahlrechte
ausgenommen oder ausgeschlossen sind.

Magistrat der Landeshauptstadt Innsbruck
am 20. Februar 1907. iK7s52—3j3

Der Bürgermeister: W . Greil m. p.

sietnlte fnichi-psMele

M MW« «.Kültzkl!
In fremdenverkehrsreicherStadt Tirols (Unter-

inntal), ist ein Hans mit vollständig eingerichleter
Wursterei, Maschinen mit eleklr. Betrieb,Auskochtrei-
konzBsion, Stallungen, Eiskeller, elektr. Beleuchtung,
Wasserleitung, sowie 300 Quadratklafter Grund
Frühgarten, Weideplatz für Schafe rc.), sämtliche
Baugeräte, wegen Kränklichkeit des Besitzers äußerst
preiswert zu verkaufen. Anzahlung5—6000 fl.
Die Hälfte,der Kaufsumme ist mit 4 Prozent ver¬
zinslich, unkündbar, Rest kann ebenfalls stehen
bleuen Jahresumsatz der WurstereiL 100.000
Reflektanten erfahren auf briefliche Anfragen unter

D. 61t " an Haaseusteinu. Vogler, Innsbruck,
alles Nähere. -1611

Tischler
ledig, katholisch, 40 Jahre alt, in harten und weichen
Arbeiten sowi' im Polieren gewandt, sucht geleg.
stuften als Hotel- oder Haustischler für ständig.
MH. brieflich oder mündlich zu erfragen Mühlau
Nr. 51, Parterre links .3221- 2t2

ApOWsLrA
Mim « arßso llllä

8v vlsivn.
6exk6L voilisriAS linsenäuvss vor»

K ! 20 franko als Nnstsr okns gV rt3Ltüek franko3'- . 1ü7-10t7
Llnkorn ^pollieLe, ^ el8 73.

Einladung
zur

Infektion

Wm il«MInnskrulk.
stets frisch, feinster Qualität aus den Fabriken der Jürll Hßrrrn und Hämischen
Heneratpachtung Aove Gtice, sowie auch ss. Backmalz dauernd zum

Wiederverkauf bei konkurrenzlosen Preisen durch Herrn

Kans Äöher, Käcker, ImtLkrM, LchMgajse 1Z
zu beziehen.

Göerverwattung Aove Alice.
W»W"M V M  M AMW HAss V W WW W W

Nachdem im Sommer Heuer zu den mehrfachen
großen Festlichkeilen voraussichtlich eine außerge¬
wöhnlich große Zahl Fremder ankommen wird,
oon denen sich der größte Teil des so praktischen
Führers bedienen wird, laden mir alle Interessenten
vom Fremdenverkehr sreundlichst zur Insertion in
demselben ein. Die Insertion-preise sind sehr mäßig,
! Serie L 6'—, Vs Seite k. 3 50. Jnsertwns-
schluß 30. März.

Hochachtend

Wagner' lche Jeitungs -Verwaltung
JuusLruck.
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Vorarlberger Landtag.
Bregenz , 28. Februar.

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung
des Landtages stand u. a. der B ericht des
Wahlreformausschusses über den Antrag des
Abg. Drexel auf Einführung der Wahl¬
pflicht  für die Reichsratswahlen im Lande
Vorarlberg.

Der Bericht des Wahlreformausschusses ent¬
hielt eine eingehendeBegründung des Antrages,
der Ausschuß hatte sich in seiner Sitzung vom
26. v. mit allen gegen eine Stimme für
den Antrag ausgesprochen. Es gab eine län¬
gere Debatte über diese Frage.

Bei der Abstimmung sprachen sich von 20
anwesenden Abgeordneten die Herren Dr . von
Preu und Dr. Waibel dagegen, alle übrigen
Abgeordneten, insbesondere auch Landeshaupt¬
mann Rhomberg für die Vorlage aus , welche
in der gleich darauffolgenden zweiten und drit¬
ten Lesung zum Beschlüsse erhoben  wurde.

Tie übrige Tagesordnung der heutigen Sit¬
zung fand folgende Erledigung:

Im Einlaufe befand sich ein Antrag des Abg.
Thurnherr und Genossen betreffend den Aus¬
gleich mit Ungarn. Der Antrag wurde dem
volkswirtschaftlichen Ausschuß zugewiesen.

Der anwesende Regierungsvertreter Hofrat
Graf Schafsgotschübermittelte eine Regierungs¬
vorlage über die Durchführung des Fußacher
Durchstiches. Der Entwurf ist als ein Provi¬
sorium zu betrachten und legte eine 60prozentige
Beitragsleistung der Regierung fest.

Die Tagesordnung wurde ergänzt durch ein
Gesuch der Wuhrgenossenschaftum Bewilligung
eines Beitrages zu den Jllschutzbauten. Das
Gesuch wurde dem volkswirtschaftlichen Aus¬
schuß zugewiesen. — An den gleichen Ausschuß
ging die Note der Statthalterei betreffend die
Bewilligung eines jährlichen Beitrages für den
Stickerei?-Wanderunt'wricht.

Zur Deckung der in den Jahren 1899 bis
1896 erwachsenen Baukosten der Straße Blu-
denz—Brand würde für den Fall , als die An
gelegenheit durch einen zwischen dem Aus¬
schüsse genannter Straße und der Firma Getz
ner, Mutter u. Komp, in Rechtskraft erwach¬
senden Vergleich zum Abschlüsse gelangt, ein
Landesbeitrag von 1000 Klonen gewährt.

Der Antrag des Abg. Loser, daß der Landes¬
ausschuß beauftragt werde, im Einvernehmen
mit der politischen Behörde und unter Zuzie¬
hung einer technischen Kommission im geeig¬
neten Zeitpunkte im Gemeindegebiete Mittel¬
berg die nötigen Erhebungen zu Pflegen, was
in Bezug auf Lawinenverbauung stnter even¬
tueller Beitragslnstung des Staates , des Lan¬
des und der Gemeinde zum Schutze der Be¬
wohner des Tales vorzukehren wäre, wurde
angenommen und die vom Landesausschuß be¬
willigte Spende von 2000 Kronen nachträglich
genehmigt. — In dritter Lesung wurde das
Gesetz betreffend die Haltung von Zuchtstieren
zum Beschlüsse erhoben.

Die landwirtschaftliche Zentralstelle in Wien
erhielt Heuer ausnahmsweise eine Subvention
von 200 Kronen. — Der Landtag beschloß fer¬
ner, den Landesausschuß zu ermächtigen, mit
einer Lebens-, Renten-, Unfall- und Haftpflicht-
Versicherungsanstalt zur Versicherung gegen die
Folgen der gesetzlichen Haftpflicht, welche dem
Lande aus dem Besitze der Verwaltung und
dem Betriebe der Landesanstalten erwachsen
können, einen Versicherungsvertrag auf zehn
Jahre abzuschließen.

Nächste Sitzung Samstag , 11 Uhr vorirnt-
wgs . ' _ _

Erschließung neuer Absatzgebiete.
Die bekannten Bestrebungen Ungarns und die

Gefahr des Verlustes des ungarischen Absatz¬
gebietes machen es uns zur Pflicht der Selbst-
erhaltuttg, rechtzeitig für einen Ersatz zu sor¬
gen, durch den auch die seit Jahren betrie¬
bene Übersiedlung der österreichischen Industrie
aufgehalten werden könnte. Je eher unserer In¬
dustrie neue Absatzgebiete erschlossen werden,
desto stärker wird unsere wirtschaftliche Stel¬
lung sein, wenn der Tag der vollständigen
Zolltrennung/Ungarns gekommen ist. Österreich
tritt dann in die Reihe der eigentlichen Indu¬
striestaaten uno wir müssen alles aufbietcn, mit

allen uns zu Gebote stehenoeu Mitteln mit den
übrigen Industriestaaten in Konkurrenz treten
zu können. Die Regierung hat sich veranlaßt
gesehen, dem dringenden Hilferuf nach Jndustrie-
und Exportförderung ein williges Ohr zu leihen
und hat zu diesem Zwecke eine Million Kronen
bewilligt, die als Grundlage einer weitgehen¬
den Industrie - und Exportförderungsaktion zu
verwenden wäre. In anderen Industriestaaten
Huben sich durch die Ausbreitung des Absatz¬
gebietes selbst ganz kleine Gewerbszw-eige zu
mächtigen Industrien entwickelt. Das ist auch
bei uns möglich, zumal die österreichische In¬
dustrie teilweise der Industrie airderer Staa¬
ten nicht nur gleichwertig, sondern in einzel¬
nen Zweigen sogar überlegen ist. Zur Zeit
fehlt es uns aber durchwegs an genügender
und landsmännischer Vertretung im Auslande,
weshalb unser bisheriger Export zumeist durch
ausländische Zwischenhändlervermittelt wird, die,
um dieses sehr rentable Geschäft an sich zu
zwingen, die Herkunft der verkauften Waren
natürlich nicht verraten. Es ist selbstverständlich,
daß dadurch auch die österreichische Industrie
geschädigt wird, und es ist dringend notwendig,
mit dieser Methode zu brechen. Hiezu ist vor
allem die Errichtung von Fabriksniederlagen
in allen größeren Absatzzentrenerforderlich. Zur
besseren .Prosperität und zur weiteren Ausge
staltung dieser Einrichtung sind bessere Schifs-
fahrtsverbindungen unbedingt nötig. Auch Ar¬
gentinien ist ein ausgezeichnetes Land für un
seren Export, wohin auch der» Strom österrei¬
chischer Auswanderer gelenkt werden könnte, so
daß Zehntausende österreichischer Arbeiter davor
bewahrt würden, in den Kohlengruben Nord
amerikas zugrunde zu gehen. Bei besserer Wahr
nehmung unserer Handels- und Ausfuhrsinter¬
essen über See und im entfernten Auslande
müßten die dort domizilierenden österreichischen
Kaufleute neben anderen Vorteilen auch
den der Befreiung von den Waffenübungen
genießen. Auch darf die rigorose Ausübung
der Wehrpflicht- der Verwendung junger Kauf¬
leute im Exportdienste im Auslande nicht hin¬
derlich sein. Dadurch, daß man entsprechend
qualifizierte junge Leute direkt zur Landwehr
assentiert und nach sechswöchentlicher Abrichtung
auch ohne militärische Prüfung entläßt, kann
nran einer berechtigten Forderrmg entsprechen,
die die österreichischenExportpreise im Inter¬
esse unseres internationalen Verkehres schon seit
längerer Zeit erhoben haben.

Ein hervorragender Verwaltungsjurist äußert
sich diesbezüglich: Die Stelle gegen Ersatz der
auf das einzelne Exemplar entfallenden Her¬
stellungskostenscheint vielfach dahingedeutetwor¬
den zu sein, als ob die Summe der Herstel¬
lungskosten der Wählerlisten durch die Anzahl
der bestellten Exemplare dividiert werden und
so die Grundlage der Preisaufstellung bilden
solle. Diese Auffassung widerspricht aber dem
Vordersätze, demzufolge die Wählerliste recht¬
zeitig in ausreichender Anzahl zu vervielfälti¬
gen ist. Die Anlegung der Wählerlisten, deren
Ausfertigung und Vervielfältigung gehört also
zu den obligaten Pflichten der Gemeinde hin
sichtlich des Wahlvorbereitungsverfahrens. Das
Recht zur Einhebung einer Vergütung für die
Ausfolgung der Wählerliste „gegen Ersatz der
auf das eine Exemplar entfallenden Herstellungs¬
kosten" soll demnach beschränkend in Bezug auf
die Preishöhe festgesetzt werden. Die Herstel¬
lungskosten können sich sohin nur auf das zur
Verwendung gelangende Papier und die all¬
fälligen Kosten des vermehrten Abdruckes be
ziehen und sich erfahrungsgemäß nur auf we¬
nige ' Heller belaufen. Die Bestimmungen der
restlichen Absätze des Paragraph 12 können zur
gegenteiligen Beweisführung nicht herangezogen
werden, denn die Verpflichtung zur Bezugs¬
anmeldung innerhalb acht Tagen nach der Wahl
ausschreibung zur 'Erlegung der Hälfte des Prei
ses binnen weiterer acht Tage begründet nicht
die Berechtigung zu hohen Preisansätzen, son
dern soll den betreffenden Gemeinden die Ge¬
währ bieten, daß sie nicht nach Fertigstellung
der ersten Auflage der Wählerliste für wenige
Interessenten zur Veranstaltung einer zweiten
Auflage verhalten werden kann; diese Bestim¬
mungen unterstützen vielmehr meine Ansicht, in¬
dem sie aus Billigkeitsgründen die Verpflich¬
tung der Gemeinde hinsichtlich der Größe der
Vervielfältigungsauflage im vorhinein begren¬
zen. Andernfalls könnte ja die zweifellos be¬
stehende Auffassung dahin führen, daß — wenn
sich nur ein Interessent für eine Wählerliste
melden würde — dieser die Hälfte der Kosten
für den größten Teil des ziemlich kostspieli¬
gen Wahlvorbereitungsverfahrens zu tragen
hätte, ein Zustand, den weder das Gesetz wol¬
len, noch die Regierung dulden kann.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Die Wählerlisten.  Der Paragraph 12
der Reichsratswahlordnung, welcher die Bestim¬
mungen über die Ausfertigung und Zugänglich¬
machung der Wählerlisten enthält , hat vielfach
ganz falsche Auffassungen gezeitigt und Verhält¬
nisse geschaffen, welche dem Geiste des Ge¬
setzes und der Absicht des Gesetzgeberswider¬
sprechen. Im dritten Absätze heißt es : „In
Gemeiirden mit mehr als 5000 Einwohnern
muß die Wählerliste an federn Tage mindestens
durch acht Stunden zur Einsicht aufgelegt wer¬
den; überdies ist die Wählerliste rechtzeitig in
ausreichender Anzahl zu vervielfältigen und auf
Verlangen jedermann vom Beginne der Rekla¬
mationsfrist an gegen Ersatz der auf das eine
Exemplar entfallenden Herstellungskostenauszu¬
folgen. Aus Bestellungsanmelduttgen erhielten
nun die Interessenten von verschiedenen Seiten
teilweise so exorbitant hohe Preisforderungen,
daß eine Gegenüberstellung nicht uninteressant
ist. Während verlautet, daß der Wiener Magi¬
strat für die Wählerlisten je nach dem Wahl¬
bezirke 40 bis 100 Kronen anzusetzen gedenkt,
verlangt die Stadt Steyr bei einer Einwoh¬
nerzahl von rund 17.000 nur 6 Kronen; Ko-
motau (15.500 Einwohner) berechnet 10, Do-
brzan (5200 Einwohner) 12, Bilin (8000 Ein¬
wohner) 40, Böhmisch-Leipa (10.600 Einwoh¬
ner) gar 100 Kronen. Da sich die Anzahl der
Wähler in einem gewissen, nicht allzu verschie¬
denen Verhältnis zur Einwohnerzrffer befinoet,
erscheinen diese Preisansätze gewiß unveränder¬
lich und mit dem Gesetze in Widerspruch zu
stehen, denn -es mixß doch die Absicht des Ge-

Tiroler Volksbuud-Marten
siud zu haben in Innsbruck  bei : Frl.
Marie Kleinschmidt, Tabaktrafik, Museumstr. 2
Ant. Oberhammer, Buchbinderei, Maria The-
resienstraße 17. Max Jeggle , Schreibwarenhand
lung, Museumstraße 8. Johann Groß, Musi¬
kalienhandlung, Landhausstraße 1. Mang und
Prandstätter , Möbelhandlung, Landhausstraße 3.
Rud. Kapeller, Schreibwarenhandlung, Herzog
Friedrichstraße 7. Frau Sobik, Kiosk, Jün
brücke. E. Steinhart , Tabaktrafik und Papier-
und Schreibwarenhandlung, Speckbacherstr. 18.
Frau Eva Rainer , Tabaktrafik, Rudolfstraße 4.
Anton Gasser, Tabaktrafik, Anichstraße 33
Filiale Lchmidt, Papier - und Schreibwaren'
Handlung, Fallmereyerstraße 9. C. A. Czichna,
Kunsthandlung, Herzog Friedrichstraße 41. Frl.
Marie Sprenger , Tabaktrafik und Galanterie¬
warenhandlung, Andreas Hoferstraße 1, Fr.
Anna Sottru , Spezereihandlung, Pradlerstr . 35.
E. Lorenz vorm. Neurauter , Kunsthandlung,
Herzog Friedrichstraße 21. Wagnersche Univer
sitäts-Buchdruckerei, Erlerstraße 7.

In Hall  bei : A. Riepenhausen, Buchbinderei
und Papierwarenhandlung , Langer Graben.
M . Jeggles Witwe, Papier - und Schreibwaren¬
handlung, Oberer Stadtplatz.

Eiilge-attM.
(Gegen Ungeziefer ) ' in Wohnungen,

Köchen, Hotels re. gibt „I . Andels überseeisches
Pulver " überraschende Erfolge. Für Hunde,
Geflügel, Tauben und andere Haustiere, welche
oft von Flöhen gepeinigt siud, sowie gegen Flie¬
gen ist dieses „Andels überseeisches Pulver"
unentbehrlich. Es sollte jedoch nur mit Spritzen
angewendet werden, damit es in alle Fugen
und Verstecke des Ungeziefers eindringen kann,
dann widersteht kein Insekt seinen Wirkungen.
In Innsbruck echt erhältlich nur in dem best-

setzgebers gewesen sein, den Wählerlisten die renommierten Geschäfte des Herrn Carl Neu
größtmöglichste Sublizität zu geben, während Hauser, Museumstraße 12. 38 ?
durch den, an den erwähnten Beispielen gezeig¬
ten Vorgang geradezu darauf hingearbeitet wird,
die Wählerlisten der Öffentlichkeit zu entziehen.

Deutsche und Ladiner tretet dem Tiroler
Volksbunde bei!
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Auf dem Lande
finden Agrnien

hohen Verdienst bezw. Anstellung auf Fixum na1
einmonatlicherbefr. Tätigkeit, durch das Angebot
unferer erstklassigen, konkurrenzlosen, für Landwirt
unentbehrlichenBedarfsartikel. (Auch als Neben
erwerb). Auf Verlangen erteilt genaueA skunn
Sachs. Viehnahrmittel-Fabrik, Wien, VI.j2, Worell-
straße Nr. 3. l33-3i2
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G-elddNrlehen
von 500 Li aufwärts für jedermann zu 4—50 fi>.
gegen Schuldschein mit und ohne B ürgen , t lr-
bar in monatlichen Raten von 1 bis Zo Jahre.
Ohne Vermittlungsg-bühr. Dalehen auf Nealitäte-
zu 3^2o/o auf 30 b s 00 Jahre, höchste Belehnun
Größere Finanzierungen. Rasche und diskrete An
Wicklung besorgt. Administration des Börsen -
Courier , Budapest -Hanptpoftfach . Rück¬
porto erwünscht. 2762—6j5

Gesucht werl-ey
auf sofort 1000L gegen gute Vcrst jung und zehn¬
facher Sicherstellung. Briese unter „V. 1060" an
die Exped. d. BL. 3128-2z2

amüoii ei's, Lu-̂rkiülll bssts loilötts-
' >4. 8 ;16  rur küvxs ätzr Lktttt. 3ts
L̂ EL !?« WOLd KLNLM ZG ZS-

Nödbi-ai sröLl.IiLti,

6o.
KE OMLSf« L'LLLL4SZLM'L̂ SR- Ẑ LrL'L8.

<t' s-I!lN
junges, reinliches Mädchen vom Lande,
n Haas- und G rrenaro it bewundert, zu kle n^
vamilie in der Schwe z Eiumt! sofort Offerte

mit Loinangabe an: Rosa Huber , „Krone"
Amriswil. .,3036—3j3

Nosler 's

clhnwclfssr
Au.r emi mit I rolerr Kreuzen.

Seit 30 Jahren als bestes Mittel zur Erhaltung
0 r Zähnee-probt, erhält die Zähne rein weiß,
verhindert Hotzlwerden und Zahnschmerzen
oeseit gr üblen Mundgeruch. In allen Apotheken.
Drogenhandtungen, Parfümerien zu Haben oder im
Hmpldepot: Kormills Mohren -Apotheke,
c6ien. Wipvling rstraße Nr. 12, früher Tuch-
anben 27 Eine Flache 70 d. .11-13j10

Kcrus
in der Kerzog Iriedrichffraße

chöne Geschästslags mit gutem Zü-s rtrag, ist wegen
Alter des Be tzers preiswert mit klemer Anzahlung
zu verkaufen.

Anfragen zu richten unter „Geschäftshaus" post-
lage.nd Innsbruck. 20u/52-2j2

MA8 „ kM ^ SL<>L»eA
ÜSL «USLUNK'

Diese Gesellschaft wurde am 1. April 19>d6 mit einem Kapital von 100.000 L,
eingeteilt in MO Aktin ü 100 L, auf Namen lautend, ins Leben gerufen. Sie bezweckt
die Errichtung von Kaninchenzüchtereien in Wienu d der Provinz und hat bereits die Züch¬
terei in größe em Maßäabe anfgenommen. Cs ergeht an alle Kapitalisten und
sonstige Interessen en die Aufforderung, sich an diesem zukunftsreichen
Unternehmenzu beteiligen. Auskünfte werden bereitwilligst erteilt:

Wen VI. WagdaleucnfirHe 60  oder LVIII Scheiöenöerggafie 10
(2—4 Uhr). - .236—2j2

Asltssrs urrck vorQölaiLLts UresmarLs!

IX pvM 'M' ln Inn druck '. ML^ SMMrLLirrL. .160- 10-4
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Die Aktionäre der Lokalbahn Innsbruck — Hall i . T . werden zu der am Sonntag,
den 17. März 1967 , vormittag 16 Uhr im Srtzrmgssaale der Sparkasse der
Stadt Innsbruck stattfindenden

XIV. orrlsntliekon llknsral-Vkk'SLmmIung
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes pro 1906 und Beschlußfassung über

denselben.
2 . Bericht des Revisionsausschnsses.
3 . Genehmigung der Jahresrechmmg und Entlastung des Verwaltungsrates.
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5 . Neuwahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrates.

. 6 . Wahl der Mitglieder des Revifionsausschusses.
7 . Eventuelle Anträge (H 19 der Statuten ).

Zur Teilnahme an der Generalve sammlung ist nach 8 21 der Statuten wder Aktien
besitzer berechtigt , welcher mindestens 2 Aktien bis einschließlich 9 . März 1967 bei der
Filiale der k. l priv . KreditMstalf für Handel und Gewerbe irr Innsbruck
hinterlegt hat.

Die stimmberechtigten Aktionäre erhalten Legitimationskarten , welche auf Namen
lauten , die Zahl der hinterlegten Aktien und die durch dieselbe begründete Stimmenzghl
ausweisen.

Je zwei Aktien geben eine Stimme in der Generalversammlung.
Geschäftsbericht und Rechnungsabschluß liegen vom 9 . März 1907 an im Bureau

der Gesellschaft und bei der Filiale der k. k. priv . Kreditanstalt für Handel und Gewerbe in
Innsbruck zur Einsichtnahme für die stimmberechtigten Aktionäre auf.

Innsbruck , am 2 . März 1907.

Der WerwattungsraL.
(Nackdruckwird nicht honorirt .) , 400

Einladung
zu der Sonntag » den Z. März LVOV, Punkt8 Uhr abends im Leosaale zu Innsbruck

(Eingang nur vom Jnnram Nr . 37) -

MlHlikli . cker rüZrlM LMckeslwkferMz ck§§ MllitesvexlNNile !-

ller KMolisrken MosMiigkeiis-Antemekmimgeli voa Tirol
„Aarmherzigkeit"

MM " Eintritt frei . " WU
- - 409

Ansprachen:
1. I . MM » Postamts -Direktor hier, über „Zweck, Organisation und Tätigkeit der Verbandes "-
2. Hochw. ? . FräNL Zo^ Si» akademischer Prediger , 8. 3., über „Das Gebot der Liebe".
3. H. Li. LiNsü » Schr -ststeller hier, über „Die soüale Frage und die Charitas " .
4. Msnz . Vr. LiZMMÜ Wättr », Theologie -Professor in Brixen : „Die Heimstätte der armen,

jchwerkranken Unheilbaren im Jesuheim zu Girlan ".

Den musikalischen Teil besorgt das Streichorchester „Lyra ", den gesanglichen Teil der StadL-
Pfarr -Chor . Die bezüglichen Programme werden aufgelegt.

Freunde der christlichenC jaritas , ohm Unterschied des Standes u. Geschlechtes, erscheinetzahlreich?

und Gichtleidenden teile ich gerne unentgeltlich
brieflich mit, wie ich von meinem qualvollen , hart¬
näckigen Leiden nach kurzer Zeit vollständig gehe lt
wurde . Carl Bader , München . Kurfürstm-
straße 40 L. 27N47 — 13l7

Für erstklassiges JnferaLennnternehmen

gesucht. Reflektiert nur auf erste Kraft mit prim
Referenzen, deutscher und ital . Sprache kundig, m
Hoteliers in Tirol vertraut . Hohes Einkomrm
gesichert. Offerten Brixen , Südtirol , Postfach !

Lsile
LZZE

5srZfl!tiZe Ztuöien
Serks iv Isäsra Wasssr — ob
vLi -vi oäsr kalt , dsrt ocksr
^srek — rsseb uvä stsrk
seknumt ; sis äriv ^t Isiedt uvä
ivtsnsiv in äis 6s ^ sbs ein»
löst äsa Lebmutr üdsrrssobsvck
sedneU , okns ckis k̂ äcisn iw xs-
rjuxstsu svruxrL 'ksr». Ladiobt-
Leiks ist voNicomMsu rsiu uvä
äsder 2Ü6b krsr von ütrsv-
Zsn LLoll'ör!; sis vvlrä seit Oadr-
Lskntsu ln ^Isrcdsr (Zuslität sus
ä6Q bsstsn NMsri »!isn ksrxs-

Ikrs .4.Q̂ vsnäunx kür
ZsrZ-rn krsiniANvAsrvvsojc , kür
jsüs .̂ .rt v/ksebs ist sin 6sbot
ä«r I^iuAbsit unä dscksutst kür
^säso Ususkült srbsdUebs Lr-
spsrnis sv ^ sit^ rdsituuck OsIä.

K

Gin Immlien -Wotmsmus
Zum Baue von 12 Wohnhäusern für je einr

Familie , jedes Haus nüt Küche, Keller, Wohnzimmer
und 2 Zimmern , werden insgesamt 50 .000 Krone-,
gesucht auf erste Hypothek. Das Grundprinzip ist.
diese Häuser je einer Fanrilie so zu überlassen, daß
innerhalb 25 Jahren je ein Haus samt 300 Klaft
lern Grund au eine Familie ins Eigentum über-
;eht und zwar gegen mäßige Amortisation , wes
.alb nur höchsten 4st« Kapitalszinsen bezahlt werden
. ?nnen . Es ist darum lein Spekulationsgeschäft,
andern nur eine sickere Kapitals -Anlage für
Menschenfreunde. Ernstliche Anträge unter „Sitt¬
iches Famil enheim" Wörgl , postlagernd . 3258 -3j3

» NH M NI »? « n

< Xro ân niouLt. iü.1. r ^ arlo^sn'
rtügsm. Kos itverks'-m: - wstltut SuäLpLst, Xerspssi ut 36
Uotourwsi-̂ tz. ' 351—15-7

Verh irateter , tüchtiger , erfahrener

oem sehr gute Zeugnisse , sowie die besten
Empfthluuacn zur Seite stehen , sucht Stelle.
Derselbe würde auch envent . e!ne Stelle als
Aufseher übernehmen . Näheres in der Ex¬
pedition unter Nr . 3519 . 2 —2

Schöne, lüsre und öissige
Drangen

schone Aepfel per Kilo 28 Heller
" ,, „ . 40 ' „

I I I ", 56 I
sind zu haben unter den Lauben bei der Sckwpfer-
apvtheke. 3502 - 2 .2 Gilser.
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Für die überaus warme Anteilnahme anläßlich der
heit und beim Ableben unseres inuigstgeliebten Sohnes,
Schwagers, des Herrn

Woßtwirtssolm und Kaudetsangekesster

sowie sür die besonders zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse danken
wir hiemit Allen und Jedem innigst.

Die Liestrauernde Farnilie
?754

Firrnger.
I. tirol. Leicheubestattungs-Aullalt. . Coneordia", Innsbruck, Mar?<-qraben 14.

DanKsclgung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme anläßlich des Ablebens unseres lieben Gatten und Vaters, des wohlgeb. Herrn

gew. Kaufmann nnd Seeldeter SchStzmann, Mitglied der Marian. Kcrren- und Märger-Kongregatiarr, GhrenSürger der Gemeinde Hhanr
danken wir hiemit Allen und Jeden: aus nah und fern wärmstens. Ganz besonderen Dank noch der lobl. Feuerwehr Innsbruck,
sowie der Maria,,. Herren- und Bnrger Kongr-gatwn. Die tjestrauerndeZiSMilie Wam.

Alois Pirchner's NachfolgerJ ŝef Neumair. „Concordia", Innsbruck.

DKNksagNNg.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil ahme anläßlich der Krankheit und

des Ablebens unserer inn gstgeliebten Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin und
Tante, der wohlgebornen Frau

Slefamq Rrsschl grb. Täufer
sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse und die schönen Kranz¬
spenden danken wir hiemit allen und jedem einzelnen her liehst.

Zu ganz besonderem Danke verpflichten uns der Deutsche Männer-Gesangsvernn
und der Deutsche Turnverein(Herren-, Frauen- und Madchenriege), der Bund der
österr. Gastgewerb,-Angestellten für die ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Innsbruck,  den 28. Februar 1907. il?745
Der tieftrauernde Gatte:

Josef Krafchl
im Namen seines unmündigen Kindes Stefanie und der übrigen Verwandten.

kiotö! unc! k?68i3upani

MNs LsNstLZ, Äoo2. MlLrr;
GEWISS

oviert
auŝ eküdrt von 6er Xapelle ä68

.̂ u. k. I. Nögimsnis öei' Ul', iisiss^ ggsl'.
Lintritt KV Ii. ^nl'unF 8 NIii'.

2 a reedt radlreielismLesneliö laäet liöü. ein

r?72 LackrL ksisLMsr.
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Ik. 5 O Ls»iR8l»r «lvSL O kllmtMtz ülr.

ikontiertes ZekiaLLLmmsr

8. 08
Stvlll^es Nurredett) xo itmrts kliolcletins

S. Lv/ L Ls/

Vfalrev-8v!ri»5 immer , xolitisrt

il. 188.
Nttkedvtt

ü. 17. ü. IS.

luneL w-t k'kekon»

Nienup^ enöer
I .n1Ler»kLutenii

eokt Leier ü. IS.

Leklrrkr immer, daldmatt , NoxeuLnk̂Ltr

2 Voppel-Oliiü'. mir Laden 1 V̂aseLtisol: „ „ ^2Netten und SpieKsl
koNett^ piexei roiistt ki -,e1,,po1. kolletl -lisek

m.NoIrxlatteü . 10. s-ltdentsed, matt
mit Nolüiplatts mit Ltarmorplatts mit îarmor^lLtte

«. 7. S. 14. ü- 1».

kollelt -llsei»

LLroiĉwstt.

-SvLreldttsot»

matt , »Itdentsod,
»ukvLrts v. 6. 2V di« ü. 38.

SekiLksiMwer, LaroL, rsiok xosednitst

1 ^ Lsstrtiscd
2 Netten 1 1!VL86kti«ck mit ^

l - LdWGG « IUA8trI « rtV»

sns ^ unkcd A6A6Q I X !., ivsielisr Lstrs^
dsi Lsstsllnirg riioievsrKÜtst>virä.

Alir xeß . kesedtilfiK!
vis kreise sind »Ne

O'il « »LNM̂O? ^ 1-20 ^ —
« VVoU-Vork. Z75 ' I 1>en>te.-. Itzppikkc 8stt-V°rÎ er H ,', Iw. LiLrltzi-MMn: »vttv. v. 6. S.

Lm^ okes 8ek1»L !m« «r. Spelserlmmer, »1Uleut»«N. m»tt nn»» 8ekl»s«1mmer, »Itdenlsoli, m»tt nvss

2 Netten, UVeiekkols, laeLiert

2 ( kiSoanisr̂ ,, „
Lpiê sl 8. 85.

11L.

kolLtiertes Npeisvximmer

1 kredsnr mit Marmor 1 Lpsiss ^ nsLisl»
1 1'rumsLme„ „ tisek

nnä Lpi xsl 6 kLuIen8S8,e1
I»okvr»1!ov8- Dir»» Herren - Nvlirsiirtlsoir

»ItdsntscL, matt

I Lreäeur mit Liarmor
1 l 'r .meaur ,. ., vnä kxisjxel
I 'sielr mit xeär. kÄssev N 1
6 V̂alreusê st "» Lrr/»

8vk!akd1ran

Loimkvoll-
üderrn§ ü.42.

8elrreikttsed, polit. slLd. 8«.j,nt»;trtl»e!,. nnNt7>Ld.

mit klü«eü n^ NosLwsvtrie ^gb̂ udlnäs»

8pvlsvrlmmer , Vürvlr, matt nu».

11'lvüvrLa»ten̂ 6lUndslsdersess"̂̂ 3. 48b.
ÄnroL-vivLa

dsstskvnd LN,:
2 Netten
2 voppel -OkiSonnier

2 X»cLtL»st1 mit ZLrunnor

1 ^VasotitisclL mit ^ 2 ? 5

8vk1»Llimmer, N»rvL, amerik. Î n«,

2 Letten
2 NaedtleLstimit Usrmvr

I IVnselitjsedmit ^
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Du LLZ70SS. Du db ^ uLL.

Kaussrcluerr , Jamilienkäupter , KoLetiers etc.
können bei Einkäufen sDItid rrspÄtrU , wenn sie zg?

VertrAULns -Mrtikel
wie fertige

sowie
überhaupt SkwM

und ganze Ansstattungr «, die zur Anfertigung übernommen werden nur bei einer anerkannt bewährten und lcistungs-
fährigen Firma kaufen. " ^

Das seit 18 T5 bestehende Bettfedern - und Betten -Epezialgeschaft

u«"̂ .Üotkburgar «/rlsr«»LLu
ist unstreitig die empfehlenswerteste Bezugsquelle für diese Artikel, weil sie neben sehr großer Auswahl Sicherheit bietet
- - , - I-- . .. — ^ streng reelle Wedienung. rm . .. .

Man achte genau ans die Firma: Nmr MarkLqraben Mr.
besucht Lapttatstraftigcr

Vertreter für hier
und Provinz von renommierter Wiener
Tee -, Rum -, Kognak -, Champagne r-
und Wein - Großhandlung , welcher auch
ifür eigene Rechnung kleine Ordres in Ausfüh¬
rung bringt, gegen hohe Provision und gün¬
stige Konditionen. Chef oder Prokurist, reist
demnächst durch. Ausführliche Offerten unter
„Rentable Vertretung 2598" an Rudolf Mofse,
Wien, I., Seilerstatte 2. 353—2s1

»lAiiRißr
Gew. Disponent eines großen Unternehmens,

89 Jahre , hervorragender Organisator , eminente
Verkaufskraft mit reichen Erfahrungen im Ex¬
port, genaue Kenntnis der Nordamerikanischen
Staaten durch intensive Neiset-ätigkeit daselbst,
die dortigen Verhältnisse, Kunden rc. genau
kennend, deutsch, englisch, französisch und ita¬
lienisch in Wort und Schrift perfekt beherr¬
schend, wünscht sich mit Kapital an bereits be¬
stehendem Fabriks-Unternehmen mittätig zu be¬
teiligen. Nur solche Firmen , die weniger aus
die Kapitaleinlage als auf wirklich tüch¬
tig -- Mitarbeiterschaft  sehen, werden ge¬
beten, ihre Zuschriften unter „W. D. 2588" an
Rudolf Mofse, Wien, I., Seilerstätte 2, zu
senden. 353

WKsM!
Meine Frau litt schon lange an heftigen

Kopfschmerzen, Schwindel, Appetitlosigkeit, Übel¬
keit, Brechreiz, Angstgefühl, Herzklopfen, Mat¬
tigkeit. Da meine Frau durch die brief¬
liche,  gewissenhafte, leicht durchführbare und
auch billige Heilmethode des Herrn C. B . F.
Rosenthal,  Spezialbehandlung nervöser Lei¬
den in München,  Bavariaring 32, in kurzer
Zeit vollständige Heilung ihres Leidens fand,
so danken wir hierdurch öffentlich bestens und
raten jedem Kranken, sich auch brieflich  an
Hrn . Rosenthal zu wenden. Vandsburg,
Post Vandsburg . Karl Dobber st ein und
Frau.  236

In MühIau
ist eine neugebaute einstöckige Villa mit Gar¬
ten, eigener Quelle, elektr. Licht, kanalisiert rc.rc.
um 26.000 Kronen unter äußerst günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Kostenlose Auskunft
erteilt nur an Selbstreflektanten das konz. Re¬
al itäten-Bureau Anton v. Guggenberg, Inns¬
bruck, Mufeumstraße Nr . 19. 231/52-2s1

..aänvê g.holte
rver Berufe und Länder mit Portogarantie im Internat.
Udrestea-Bureau Josef Woscnzweig N Söhne , Wien,
S., BLckerstraßs S. Tel . 16881 . Budapest , V ., Nador-
rttz 2K Prospekte franko. .154- 5211

Prämiiert Internationale Ausstellung Paris 1906
L . Preis große goldene Medaille.

prächtige Büste, ideal schönen rvoylgrforarte« feilen Buse» erzielt
man durch meine» ausgezeichneten

eignet sich für junge Mädchen ebenso wie für die Frau mit unentwickeltem oder infolge des
Wochenbettes verlorenem Busen . Wird nur äußerlich laut Gebrauchsanweisung verwendet . Er¬
folg verblüffend - Kein Risiko. Bei Nickterfolg Geld retour . — Preis  per Flasche fl- 3 , 5,
Probeflasche fl 2 . - gegen Nachnahme . Briefmarken aller Länder werden in Zahlung genommen.
Dazu gehörige „Sinusolit -Crsme -Seife " per Stück 75 kr. Diskreter Versand . Verkauf nur durch

H . Auer , Wien , WS , Nußdorferstraße 3 —5 S.
Depot für Innsbruck : k. k. H fpa fümerie Franz Schmidt 's Nachfolger, Mufeumstraße 1. 236—Ojl

sküs LSMS , welch- SIN llMSL KIsiä
benötigt , erhält
auf Verlungen

die

Srorre Muster Kollektion
welche alle Neuheiten der Kai sn in Mode -, Wo § , Walch - und Nhantaste-

koffen sowie Leinen und MaumwoAwaren enthält , zugeschickt.

Kino KL-Liititzck ktzlü ÜWdiiiM
,n allen Farben erhältlich , bei Bestellung genügt Angabe der Hals - und Oberweite.

Bersand gegen Nachnahme . 461 —8j1
Kostenloser Umtausch oder Geld -Retournierung bei Nichtkonvenienz.

WSNM ' MOÄGN -- VMM
N'lsn, lXflk, i.iLLkwnstLM8trL 38 28.

ß. .M

Wgesteck
1 s . 3 « K- .

6M8dLrt!lii!8e

L L

^rsvältennMel
L K.

GG kr.

sollt, mit sollousr, solltsr LNdsrdülss, ll. ll. xunLisrt, 3 Li., Mit neZrkrrr't mit LlldvedülZ« A K. AO kl .»VLeZrKkrLLL'L mit Lilderkülss2 Ä.

392

Ln3tklc88ig6 Olivenüiiau'ik cisrk̂rsveneL
3oebt

lüektlgs Vbpipsiel'
»6A6V bobö krovision . Oüllrto riobts MUL LL
Ouss 327 NarseLUtz. 3518—2j2

Gesucht wird
als Jnseraten-Acquisiteur ein erpropter, repräsen-
tationsfählqer Mann, für eingeführtes Haus, bei
guter Dotierung und stetec Verwendung- Offerte
unter„Welt ist groß" an Pirchners Änn.Bureau
erbeten. L755
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Hodes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe Tochter und Schwester

Katharina Hertz
nach kurzem Leiden und Empfang der heil.
Sterbjakramente im 24. Lebensjahre am
1. März abzuberufen.

Die Beerdigung findet morgen, Sonntag,
um ^ 3 Uhr Nachm, vom Hause, Kirschen¬
talgasse dir. 1(Höttmg), aus auf dem Fried-
Hofe in Hötting statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Mon¬
tag den4. März um halb 8 Uhr früh in
der dortigen Pfarrkirche gelesen.

Die liestrMrlldt'll Wem imd Geschwisterte
und Verwandten. 406

(kleiner 8.ini ).
Heute abends 8 Uhr "MZ

Eröffnungs-Vorstellung
der

Münchner Sänger
(12 Personen). 382

Wechselndes, humoristisches Programm.
Heute unter anderem: „Der Einsiedel", Waldtdylle
voi R. Manz. — Schwank. —
M . Hermann , der beste Münchner Humorist.

Neue Soloszenen und Quartette rc. — Eintritt 1 L.

vor IZesorFuv̂ äer nötiFSQ Liulräuls firr ckrv Ŵrü 1ijLl »r 8- unä 8 «n »nroi '-
8LL 80 N äi 6 lLv 8tvn 1v 8« L» 86 I»«SIIIIK unserer soeben

lerriAAestellten

L>r«88̂ » Alnsler LoIIelLtls«
eutbaltemä äie neuesten VamsiAklSLÄvl '- unä V 1iL8«i »woLl 8tvKe,

Al « U88 Sl !» « , LL» t^8 tv unä noeb viele anäere Ha 8vL-
StvL «, vorn bUiiA>ren d s Lum leinsten Oeure, auob I êliivLi - unä

VAUirr ^ oLl ^ Â S» « 1v . vtv . so v̂ie äie

Illustriert «i» AI««Svl»ILtter
mit äen l»H« t»8t « i» MvckvNv » iu L) nnrt »i» ILsn 5s ?LliviL,
LLZi8«ii , LLiits » , 8 « ssirnivki , I AtLDLlikvL , K̂7ri8eli « , LLerron-
unä LLuLivHLklSLcker so v̂ie ZlödLt ^rari§ 8- unä LLÄnMALluiiK «-

vle . elv . LU verlavAeu.

^R1 IHLTZli, 11I8Ä ZZLZIL̂lLSlt « dlLS L̂ OIlLLIILI QLL̂ I

SrLva KlLsrsill „M k»IX r !LL>̂
H !« n , 1., 15 /13 . 161- 2 1

I ., LlaI )Zl)11I°§ 6I'§ Ä836 1.
Ksgrunöel>372. LaMM 6k L 8 e 1ll 68 in§ 6 r . Kegi-ünäet l872.

Sonntag , 3. März , Nachmittags 4 Uhr

Ermäßigte Preise: 60 ü. — Näheress. Tageszettel.

Vsm - Wk . ^
8 « ni »t » N «ler » 3 . MLrL

KiMl-Plutir, Dllsllr, Unulwurs- und
Rriltrinkithicl mit Wen.

Nodelbahn gut. .-

6L8i!iLus„kintoen".
§SMtL § äM Z. NLrZ ^673

k ^ SMUMSA.
Anfang 3 Uhr. Partner sind mitznbringen

L 'M 'S .ES
L " 8Ubvr8tr »1il-LL8Lvi mv88or Zkr. 30

4000 66A6ll8t .!llä6Q gratis uvä franko . 351
Ksdr. V»o!fkrtr, LtLbl̂ arentadriku. Vsrgauäbaus„Lot-

käppebeo" in d. 8o!ingsn dir. 2092.

Len nmlerunF erre ^i
ÄderaU äw uenv - dINZLNSA^ 8ebne1!-vampf-

>Vü8eLma8<;tiL!itz

MMlÄ - der ^ s , 'UtzlZ , Oder -OeZterrsied , 76.

6ct8 tKvf
im Pustertal , am Bahnhof gelegen, mit einer
gut gehenden Wirtschaft, nebst 12 Fremdenzimmern,
Pferde und Kühe, samt den dazu gehörigen Gerät¬
schaften, ist wegen vorgerückten Alters zu verkaufen.
Briefe erbeten an die Exp. unter„L. 40". 3520-8j1

Zur sichersten erfolgreichen Bekämpfung von
krrmklreken, beider-u. Mreu-

8 -66 ^ Dicken,VeräanmiMloi-uiiKtzü,
^ üai-1ieM§kei1 u. 8. iv.

Knxen-Le 1 rer
der im letzten Jahre 33 .051 erkrankten Personen Schutz
und HÜfe brachte und sie von ihren qualvollen Leiden be¬
freite . Jedes selbst noch so alte und vernachlässigte Nebel
wird binnen ganz kurzer Zeit vollkommen beseitigt. Erhält¬
lich in jeder Apotheke und Droguerie , wo nicht : gegen vor¬
herige Einsendung von k 5-96 oder per Nachnahme von
Apotheker Nevess !, 8oprvir (Ungarn ) zu beziehen. 12 -0(1

Für Ostern
feinste Grazer Milchschinten, Nolljchulter, Kramer
und Debreziner Würste, steirisches Mastgeflügel em¬
pfiehlt Anton A mp las , Graz , Fleischwaren-,
Geflügel-, W.lo- und Eier-Versandgeschäft.

Preisliste:: auf Verlangen. 408—10j1

Mk»« Ll»« A rlürlvi » 81 « « rr

Pretiosen -Pfandscheine
altes Gold u. Silber, Edelsteine rc. kauft jeder Zeit
zu höchsten Preisen Goldschmied Lutschounigg,
Leopoldstr. 14, 1. Swck. 4680

ilgntvi-istin
mit kübsektzr Srmä8edr!5t, §ute
ReednerLn , ivirä xe8uedt . UevorLUFt
80leUe , Oviedo 8t6N0 ^rapdLer6n uuä
mit äer Na8eiiin6 8viir6il)6n kann.

8e1irLkt1ieIie Oü'erte erdeten an
Victor 8edivar 2 L Lomx., Rarla
Vdere8ien8tr. 37. 2i9j52

laoM 's La risur

12 .000 Meter feinste, fehlerfreie,
gebleichte

RilmlnirPk Kejks
Restenlünge4—16 Meter, für alle Sorten feinster
Leib- und Bettwäsche bestens verwendbar, sind um
50 Heller per 1 Meter adzugeben. Probe¬
sendungen, mindestens ein 5 Kilo-Paket, per Nach¬
nahme. A. Müller , Leinenweberei, Nachod in
Böhmen, Postfach 41. .12—3j1

GMcrcs
GcMftswkal

(auch als Filiale)
eventuell zwei mit anstoßender Wohnung auf sehr
frequentem Posten, besonders geeignet für Manu¬
faktur- oder Spezereigeschäft, auch für Obst und Ge¬
müsehandlungpassend, ist auf 1. März billig zu
vermieten. Adresse erliegt unter „Nr. 373" Ln der
Exped.

§
I1litz!tz8 tlMtMZMtz

vLsekrääl. kalc. 2 L. baden̂ otk.
poäi, ^ersn , UerAlanbsü k̂ r. 30. 344 26j23

Schöne, neue Laden
besonders für Fremdengeschäftegeeignet, sind ab
1. Mai 1907 zu vermieten. Kostenlose Auskunft
erteilt das Realitäten-Bureau Antonv. Guggenberg.
Innsbruck, Mujemnstraße 19. 231M—4j2



Danksagung.
Für die zahlreiche Begleitung am Leichenbegängnisseunserer lieben Mutter, der

Wttwe Anna Mtzmer
befand rs den Brüdern und Schwestern des III. Ordens, dem Frauenbund und den Zöglingen
des Margarethiniums danken herzlich die trauernden Hinterbliebenen.
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üksraU sriLkik man rrrieki
üdsraU liovt man mlcrü.

Reu-Groffnung.

H êLevK reck ,NailMmolk-Kaloll
ImsAuV, Hkk̂gIriedrlGraP zs, rrstrn ZLsV

empfiehlt sich zur Anfertigung nach Maß von Straßen -, Sport-
und Weitkoktümm, Ualetot , Toiletten , Musen nach feinstem
Genre, bei tadellosem Schnitt und billigem Preise. 3654

Lm MvNiKsr , UGrLLZsllMsr

UlrÄ ASZALkt.
Wtsr Nr. 3639

Uo? äis LxxsMonä. N

Abgelegte Kerrenkleider
Lchnhe und Hemden werden gekauft zu höchsten
Preisen von Hans Kuen» Trödlerei, Kiebachgasse
Nr. 12. Auch .st dort ein fast neues Fahrrad mit
FreilaafM verkaufen ?768

Verloren wurde
auf dem Wege vom Hotel Kaiserhof durch die He
zog Friedrichstraße ein A hängsel und Kette mit
Monogramm6. 6. 24. 12. 06. Abzugeben gegen
Finderlohn im Tirolerhof. 3671—2z2

IVan einem soliden Unternehmenwird zur Ver¬
größerung desselben, von Privatmanns ein
Darlehen von ZVO fl.
gesucht; auf 1 event. 3 Jahre, mit Halbjahr-Rück¬
zahlung. Stiller Teilhaber erwünscht, event. Mit-
arbeitung. Angebote unter„Reell und sicher" an
Pirchners Ann.-Bureau erbeten. ?757

Ein in den österreichischen Alpenländernseit
Zähren vorzüglich eingeführter Reisender mit
aester Nachfrage, sucht wieder

fixen Wösten.
Eintritt nach Uebereinkommen. Branche egal. Praxis:
löein, Retlame, Paramenten. Gütige Offerte unter
.Fleißigu. bescheiden an Pirchners Ann.-Bureau
rbeten. ?756

Rietz, Ddermntal.
Gin kleines Anwesen, neuerbautes, schönes

Haus mit4 Jauch gutem Grund, Ackeru. Wiese,
je ein Slück Früh- und Baumgarten, elektr. Licht,
Utes Quellwasser , beim Haus eigene Waldung , ist

wegen Todesfall mit oder ohne Fuloung unter sehr
ünstigen Bedingungen zu verkaufen.  Das Haus
st für alle Zwecke geeignet. Näheres bei Johann

Mader in Rietz. 3574

Das tlote! LLlirmi
in Trient

wird sofort verkauft oder verm etet. Näheres zu
e-fahren beim Advokaten Herrn Dr. Lutteri in
Ti nt. 404—3j2

Zu vermieten, eventuell
zu verkaufen!  Ein schöner Laden der Spezerei¬
branche mit separater Wohnung. Offerte unter
„L. N. 100".an die Exped. d. Bl. 3173—2j2

Oie berr86ben66 8teiZerunF aller I^stensmittelpreise bat viele nottvenäiAe
nn6 liebZeMOnnene NlabrunA8mittel uuersebvviuAlieb Zemaebt. — Besonäers
in 6er 6aeao-In6u8trie i8t 6ureb cken enormen ?rei8aul8ebkvunA 6er üob-
materialien 6as Ninbalteu 6er ebemalî en Verlrautspreise unmÖAlieli Zewor-
6en. — Dies i8t 6er AeeiZnete 2eitpunlrt, um vou Nleinl 's Naltin - Oaeao
2u re6en . Naltin - 6aeao  Irostet v̂ eniAer al8 6ie Hüllte eines einiZer-

ML886N Auten an6eren Oaeaoe, 8tebt aber in 6er Oute neben 6en besten
Narlren, 6a 6as vervmn6ete Material, Oaeao un6 Nalr, nur 6a8 a11erb68te i8t.
— Ualtin - Oaeao bleibt in V̂oblZeeebmaelL un6 Lralt 6er alte, aber

aneb 6ie ?rei86 bleiben 6is alten.

MN« ALEinOaGLro naeL HvLv vor 70 Nollvr.

Lrbältlieb:
. MeZuL's

Nitseblca)
5597 Innsdrnvtc, Narr» Misroslenstrasse 7.

X _ I _ /

M Knicvs.razse z.
InLeraten-^nnabme

^ lür alle exilierenden . 'M
M ^eitunAen Lu Orî i-

na!preßen. 5617

Derläßliche

hmvt Perssn
welche mit einem kleinen Kinde UINU-
gehen versteht und kochen kann, auf
l 5. März gesucht. Näheres in Pirchners
Ann.-Bureau. 1-771

f6!t!'i8L6npßL8ttz7-
Vas beete u. ZIL'-Srete 'Uttsi

gs ên Uakner-rugen, Loiiwiszen sto.
tt̂ UP7-0kp07:

H L«IL-ZTvLÄLZILA
^an 7vuri8ten4

verlange SN pilastsr l
ru LL 1-20 . 12-30-1

7» belieben äarok alle ^pstksksn.
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